
‚zu nehmen. 2 N 
merdffentlichten Deerete in Betreff einer Anleihe, eines allgemeinen 
"Sreimonetlihen Moratoriumd und der Suspendirung de3 Prefge- 

 Zeheß, jowie bie Verorbnung, daß Fein ferbijcher Unterthan im Alter 
or 

n hen und Montenegriner hineinhett.“ 

gg Sündenregifters. An Beweiien für alles daS fehlt es gänzlıdh,, 

- ber Ablehnung der Berliner Borjchläge. 
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Deorgen= Nusgabe, 

Expedition in Breslau Schweidnikeritrafke 47. 

Zur änkeren Situation, 
Die politiiche Lage, wie fie fi gegenwärtig in der europätichen 

Hrefie abjpiegelt, erjcheint unklarer, denn je. In aller Herren Län- 
dern werden Kriegsbefürchtungen laut, die Börfen erzittern, niemand 
aber weiß, welche Mächte einander gegenüberftehen würden, niemand 
wermag einen casus belli -zu präcifiren. Stalien und Srankreich, 

" Die eben erft in ber bereitwilligften Wetje dem noch gar nicht officiell 
übergebenen Memorandum der drei Dftmächte beigetreten find, jollen 
plötzlich bereit jein, fich mit England, das die Unterftügung dejjelben 

 Memorandums verweigert hat, zu einer neuen weftmächtlichen Allianz 
zu vereinigen; in Defterreich joll die Stellung Andrafiyg wegen jeiner 
in Berlin gegen Rufland bewiejenen Connivenz bedroht fein, was 
Den Austritt Defterreichd aus dem Dreifatferbündnig, aljo die Auf- 
Idfung des Yeteren zur jofortigen Folge haben werde, — und alles 

208 soll in Ausficht ftehen, weil Rußland perfide Politit getrieben, 
weil es unter der Maske des Friedliebenden alles aufgeboten habe, 
die Dinge im Orient zu verwirren, um jebt bad Zejtament 
Peters de3 Großen in der bequemften MWeije verwirklichen 
zu können. Sm großen Siünbenregijter, dad Rupland plöbliey ent- 
‚gegengehalten wird, heißt e3: „AS die Pforte beim Ausbruch Des 
Aufftandes denjelben mit Gewalt zuunterbrücen juchte, empfahl 
onatieff, Ruplands intriganter Botichafter, der Pforte möglichite 

Milde, während feine Regierung gleichzeitig Die Snjurgenten unter 

ftüßte. Die Banterotterflärung der Pforte, eine Maßregel, welde 

Die Zürker jelbft in England unpopulär machte, erfolgte auf den 

Rath eben deffelben Ignatieff. WS dann die Pforte zum Schlage 

gegen Montenegro ausholte, trat wiederum Rußland hindernd da= 

zioiichen, Daß der Zar auherdem ven Häuptling ber Schwarzen 

Berge und defien Durch) Nichts gerechtfertigte Anjprücde begünitigt, 

‚gilt ebenfalls als notoriih. In Tichetinje fpricht man Daher heute, 

als wenn der Krieg vor der Thür ftände, und ebenjo gebehrtet man 

ih in Belgrad, wo augenblidlic fiebenundzwanzig ıufjfiche Dffi- 

ziere angelommen find, um an der bevorftehenden Kampagne Theil 
Die vor einigen Tagen von der jerbiichen Regierung 

18. bi8 zum 50. Sahre das Land verlaffen darf, find Vorboten 
Krieges, in den Rupland jet, nachdem die Führung der diplo- 
chen Action auf der Berliner Conferenz in feine Hand gelegt 

© die Hauptpuntte 

Ded 

aber pie Phantafte fieht die Dinge Har und deutlich vor fich, feit- 
dem England erklärt hat, die von den Dftmächlen dem Sultan zu 
unterbreitenden Nacificationsnorihhläge nicht unterftügen zu können. 
Dieje Erklärung ift, neben der zunehmenden Gährung auf der 
Baltanhalbinjel, zur Stunde noch das einzige thatjächliche Moment, 

mit dem wir zu rechnen haben. 
Weber die Gründe, welche für die ablehnende Antwort Englands lei- 

end waren und aus denen die gejammte Londoner Prefle, jo himmel- 

weit verjchteden auch ihre conereten Gefihtäpunfte find, der Haltung 

der Regierung zuftimmt, haben wir uns in unjerem geftrigen Leitartikel 

Hereits ausgeiprochen. Diejelben berithen theils in einem Tebhaft twie- 

Dererwachten Argwohn gegen Rupland, vor allem aber in dem Drange, 

wieder einmal Eräftig in den Gang der großen Politik einzugreifen. 

az den lehtgedahten Beweggrund anlangt, jo jdhreibt ein Lon- 
Doner Gorreipondent der „Kölniichen Zertung“ ganz im unjerem Sinne: 

„Sehnfuchtsgefühle gewinnen wie guter Wein an Kraftgehalt, je länger 

fie auf Flajchen gezogen bleiben, und daraus erklärt 3 fi, Daß jebweber 

Anlauf der britifchen Regierung zu einem tüchtigen politijchen Eingreifen im 

‚ganzen Lande mit lauten Beifau begrüßt wird. Soldes geihah im legten No» 

»ember beim Ankauf der Suezcanal-Actien, jolches gejhieht jest angejichtd 
Sh kann nur we aa 

; efiihl der Befriedigung über. die Haltung Lord Derby’3 gegen- 

v2 as nn oufrembafelüfen und über die thatkräftizen DaP- 

zegeln der Aomiralität behufs Aufftellung einer impojanten Slottenmacht 

im Mittelmeere eher Iebhafter als jchwächer geworden tt. In diejem 

Runkte fehweigt jede Boreingenommenheit der Parteien, und mit umnber- 

behltem Stolz jpriht die gejammte Preffe von dem Schlihlagen der ‚Der 

finer Gonferenz, ald ob der.Kaifer von Rußland jelber fi) zu einem Yinsco 

ion fhwarz auf weiß befannt hätte. Ia, noch mehr. Smijchen den Zeilen 

mander Leitartikel unferer heutigen Blätter, zumal zwilchen denen ‚der 

„Times“, läßt fi) die Erwartung herauslefen, daß Frankreich und Ztalien, 

melde eben jo wie Deutjchland und Deiterreih Doc) nimmermehr ‚ein 

Zntereffe an der Verwirflijung der ruffiihen Zufunftepläne haben Tünn- 

ten, in der Tiefe ihres Herzens die Ablehnung Englands als eine will» 

Kommene Gabe betrachten und bei der nädjiten beiten Gelegenheit zu Eng- 

Jand abjehwenken würden." 

Der erfterwähnte Beweggrund der britijchen Ablehnung, das 

Migtrauen gegen Rufland, wurzelt jedenfalls zumtheil in jenem, troß 

Derbys neuerliche, daB volle Gegentheil verfichernden Erflärung 

och Fortbeftehenden Glauben an eine für England bedrohliche Politik 

Ruplarda in Aften, vor allem aber fußt diejes Miktrauen auf der 

Thatinche, dag zmiichen Sgnatieff, dem jeit Jahren um jeinen Ein- 
find beneideten Vertreter Ruplands bei der Pforte, und jeinem britiichen 

Eollegen, Lord Elliot, nie gure Freundihaft geherriht hat, und 

dab Daher, namentlich in jüngfter Zeit, die diplomatiichen Berichte 

des Tetteren manchen der Punkte enthalten haben mögen, die ‚wir 

‚oben aus dem xufftichen Sündenvegifter errerpirten. Dieje Anficht 
findet in dem, was über die Depeche verlautet, in welcher England 
jeine ablehnenke Antwort auf Das Erfuchen um Unterflüßung ber 
Borihläge der Berliner Conferenz extheilt, in hohem Mape feine 

 Beftätigung. Won der Iehten Urkunde bringt der „Datly-Zelegraph" 
aus der Feder feineg Wiener Eorreipondenten folgende Analyje: 

„Dunächft weift die englifche Beantwortung der Einladung zur Unter 

ftügung des Memorandum darauf hin, daß bisher, nad) der überein- 
ftimmenden Anfiht der Mächte, die in der Andrafiyichen Note enthal- 
tenen PBacificationsvorfchläge und Reformforderungen ald ausreichend ge 
golten hätten, und Daß jeder weitergehende Schritt eine Ungerechtigkeit, 
einen unzuläfjigen Eingriff in Die Souveränetät der Pforte involpi- 
ren würde. 

Sodann hält das Cabinet von St. Sames dafür, daß man der 
Türkei die zur befriedigenden Ausführung der Reformen nothwendige 
Frift no) gar nit gewährt habe; die princtpielle Geneigtheit der Hohen 
Pforte, die verheißenen Neuerungen und Verbeiferungen aud) wirklich in 
das Leben treten zu laffen, vermöge England aber zur Zeit noch nicht 
in Zweifel zu ziehen. Die Vorausjehung für die Möglinfeit einer voll- 
ftändigen Durchführung der Reformen bilde eben die Beruhigung der 
Gemüther in den infurgirten türfiihen Gebietätheilen, und diefe Vorbe- 
dingung habe bisher leider noch nicht plabgegriffen. 

Wer die Ereigniffe der legten drei Monate aufmerfjam beobachtet 
habe, werde fi) der Erfenntniß nicht verfhliehen Fönnen, daß der no- 
torifhe Bruch, der Neutralitätpfliähten feitens der montenegrinifchen 
Regierung das Hanpthinderniß der Wiederkehr ruhiger Verhältnifie in 
der Herzegowina gebildet habe. Hierüber jei England fid) wenigftens 
vollfommen Klar. 

Die Note geht jodann auf die neuen Forderungen und Borjchläge, 
welche das Gortichakoffiche Memorandum formulirt, näher ein, Der Bor: 
Ihlag, daß die türkfifchen Truppen id, bis zu gewifien Punkten zurücziehen 
und die Auffländiihen ihre Vofitionen und Waffen behalten jollen, erfeheint 
der englijchen Regierung als eine Ermunterung zur Erneuerung der 
Feindjeligfeiten. Das Syftem umfafjender Unterftügungen (Wiederaufbau 
der Häufer, Nahrungsmittel auf ein Jahr md Gteuererlaf auf drei 
Jahre, Vorjhläge, die im Allgemeinen jhon in der Andrafiyfchen Note 
enthalten find), welches in dem Berliner Schriftftück zu Gunften der 
Injurgenten für den Fall der Niederlegung ber Waffen auf längere Zeit 
porgejchlagen wird, würde nach) der Anficht der englifchen Regierung die 
Kräfte der Türkei weit überjteigen und felbit bei dem fleiigiten Volke 
zur Untergrabung der GSittlichfeit und Sparjamfeit führen. 

Die Bemerkung des Memorandums, dab. die Mächte für ven Fau 
deö Scheiternd ihres Pacificationsverfuchs auf „wirkfamere Mittel” be- 

dacht fein müßten, hält die englifche Regierung für eine entfchiedene Er» 
muthigung der Aufftändiichen, in ihrer Auflehnung zu beharren und 
außerdem für eine Anregung des Fürften von Yuontenegro, mit feinen 
Neutralitätsbrichen, in derHoffnung auf einen Gebietözumachs, fortzufahren. 

Was den blofen Borihlag eines Waffenftiliftandes betreffe, jo önne 
England feinen Einwand erheben, norausgefekt, ba die Infurgenten 
angehalten würden, Sicherheit nafür zu ftellen, daß fie aud) ihrerjeits 
gewillt wären, denfelben zu rejpectiren. s 

Die englifhe Regierung joN jelieflih die Anfiht ausgeiprocdhen 
hasen, dat die Forderung, Kriegsfchiffe in die Dardanelfen zu bringen, 
von den Mädjten in rücfichtslofer Weije porgebradjt werde. Dieje For- 
derung lanfe dem Parifer Vertrage von 1856 und dem lange fejtftehefden 
Herfommen, nad) weldhem fremden Kriegsihiffen die Durchfahrt Dur) 
die Meerenge unterfagt jei, jchnurftrads zuwider.“ 

‚ Wir müffen die Correctheit diefer Mittheilung dahingeftellt 
jein Iaffen; wenn indeh das diplomatijche Schriftftüd nach Form und 
Sahalt der vorftehenden Analyje auch nur annähernd entipricht, Dann 
it allerdings eriwwiejen, daß dafjelbe nicht von dem Wunfche nach 
Verftändigung, jondern von der Abficht eines völligen Bruches mit 
der noch bei Gelegenheit der Andrafiy’ihen Reformnote eingenomme- 
nen freundlichen Haltung Englands zu den Pacificationsbeitrebungen 
der Oftmächte dietirt ift. Die meiften der Öründe, mit welchen die 
Ablehnung motiviert wird, find abjohrt unhaltbar. Nachdem die Er- 
fahtung gelehrt Hat, da es zur Befriedigung wer Injurgenten, die 
doch auch von England implieite al3 paciseirender Theil anerkannt 
wurden, gewiljer Zugeftändniffe bedarf, die Über das Andraffy’iche 
Reformprogramm hinausgehen, nachdem ferner bei aller „principiellen 
Geneigtheit der Hohen Pforte, die Reformen durchzuführen“ das Blut- 
vergießen fortwährt und der Aufftanp immer neue Gebiete erfapt und 
zu immer ihredlicheren Kataftrophen führen muß, je länger man fic) 
dabei beicheidet, „die Beruhigung der Gemüther abzuwarten“, nach) 
al’ dem Tann den drei exit aufgeführten Punkten der britijchen Ant- 
wort Doch Faum ein anderes Programm unterlegt werden ala 
etwa das: Europa ‚möge die Türkei im eigenen Yett jchmoren Iafjen, 
der Racentampf möge toben und witthen jo lange und jo mörberifch 
er wolle, das Chriftenblut fliege in Strömen — Teine eiuropäiiche 
Macht darf türkiihen Boden betreten. Die weitere Bemerkung 
über die Haltung Montenegros hat in diejer Antwort gar Feinen 
Sinn, wenn fie nicht einfach dasjenige über xuffiiche Hebereien 
veproduciren joll, was Lord Ciiot in jeinen Botichafterberichten 
deponirt hat. Dab man Dies gleichzeitig Preugen. und Deiterreich 
gegenüber auszujprechen für angethan erachten jollte, erjheint uns 
geradezu unglaublich. Mas des weiteren die Ginwendumgen gegen 
einzelne Details der Pacificationsvorjchläge Ketrifft, fo find diejelben 
abjolnt unhaltbar und an den Haaren herbeigezogen, denn eine Ent- 
wafinung der Snjurgenten ift thatfächlich ebenfo unmöglich, wie ihre 
Concentrirung; wie joll aljo ein Waffenftilfftand überhaupt ermöglicht 
werden? Daß der Wiederaufbau der von den Türken zerftörten Hänjer 
und Kirchen und die Gewährung von Nahrungsmitteln die Sufur- 
genten „demoralifiven® jolle, Emm nur einem britiichen Puritaner in 
ren Sinn fommen. Die Dardanellenfrage ift in dem Berliner 
Memorandum no gar nicht aufgevorfen worden, Tann alio auch 
in der Antwort nicht wohl eine Rolle jpielen. Relative Berechtigung 
hat nur en einziger Punkt des uns vorliegenden Erpofje: Derjenige, 
in welchem England jich über die Androhung „wirkfamerer Map- 
regeln" ausipricht, aber ach diejer nur in dem Sinne, dem wir in 
unjerem lebten Leitartikel bereits Ausprud gaben, d.h. nicht, weil 
darin eine „Grmuthigung der Snjurgenten“ liegt, -jondern weil Eng: 
fand berechtigt ericheint, über die Endziele einer Nolitif Anfichlup 
zn wünjchen, der e8 jeine Unteritügung gewähren fol. 

Sollte fich die Unalyje auch nur annähernd als vichtig erweiien, 
dann ift gewiß Fein Grund zu der Befürchtung vorhanden, dab Eng: 
land durch eine Derartige Britt eineg diplomatiichen Actes, dem 
Sranfreih md Stalien, Sofort ihre Unteritöhung geliehen, bieje 
Staaten zu einer Contrenlliang gegen bie Trias des Ditens an feine 

darüber durch den Chef des Artilleriedepotg, 
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Seite Inden jollte. Nach weniger dürfte ihm dies bei Sefterreich 
gelingen. Auf fich jelbit angewiefen aber hat das folge Großbritannien 
nicht die Macht, dem Continent das Gejeh zu geben. Gemänne e8 
noch To viel Schlachten zur See, die Neljons Thaten in den Schatten 
jtellten, jo wird damit noch immer nichts entjchieden. Im modemen 
Kriege Fimpft Volk gegen Volk, und nur mt der Unterwerfung des 
einen unter Die Macht des anderen wird die Enticheidung gegeben. 
Meberwunden aber Tann die Widerftandgkraft einer Nation nur im 
Landfriege werden, und darum it Cngland jeder größeren Land- 
macht, vor allem aber Rußland gegenüber, auf eigene Hand in ber 
Dffenjive ehenjo ohnmächtig, wie ed in der Defenfive ftets ftarf' fein 
wird. Wir jehen darum aud) in der Entwidelung einer impofanten 
Flottenmadht an den türktichen Kiriten noch immer feine Bedrohung 
des Sriedend. Sm Verein mit der diplomatischen Haltung Englands 
fanıı das Wrjcheinen jeiner Seemacht allerdings wiel dazu beitragen, 
den Sultan zu einer jofortigen Ablehnung der Paeificationsvorichläge 
zu beitimmen, damit aber wäre nur ein Erperiment gejcheitert, das 
ohnehin feinen Erfolg veriprach und nur ala Brüdfe zu einer activeren 
Holitif gelten Eonnte. Sobald dies gejhehen, verliert die ablehnende 
Haltung Englands jede Bedeutung, und die Grwartung erjcheint 
immer noc berechtigt, daß e8 dann felbft die Hand zu einem 
Arrangement bieten werde, welches alle ruifiichen Sroberungspläne 
ausjchließt und Durch welches einzig und alleiır eine friedliche, natur= 
gemäße Löjung der orientaliichen Angelegenheiten eingeleitet werden 
fann. Nimmt doch jelbft die „Times“ heute, mitten in der Erregung, 
feinen Anjtand, den Vorfchlag zu machen, daß die Britifche Regierung 
jelbft die Smitintive ergreife zur Conftituirung Bosniend und der 
Herzegowina als jelbftänpiger Vajallenftaaten. Wäre im Beginn des 
vporigen Winterd an eine jolche Löjung herangetreten worden, jo war 
der Frieden ohne Schwierigkeit hergeftellt. Hoffen wir, Daß e8 auch 
heute noch nicht zu fpät dazır Jet. 

Deutihes Reich, 
Preußen. # Berlin, 23. Mai. [Tagesbericht.] Der Beichlur 

der Budgel-Commijfion über die Stufmeshalle (1. vn 245 d. EB 
bat das grope Mihvergnügen des Katjers ag weicher Tich er 

‚m | ‚aisr Sfing, Vortrag 
halten Vie. Ywiichen dem Abg. Dr. Wehrenpfennig. und dem Bor 
fisenben ber Budgetcommijfien, Abg. von Benda, hat ein heftiger 

ortwechjel tatigefunden, infolge veifen Leßterer feinen Vorfiß in 
der Commijfton niedergelegt Hat. Conjervative Mbgeorönete wollen 
einen Antrag einbringen, woburd, bie Budgetenmmifiten aufgefordert 
werden Toll, jöjleumigft dem Haufe Bericht über die Vorlage zu er= 
ftatten, damit dafjelbe Stellung zur derjelben nehmen anne. Auch 
der Präfident deö Abgeordnetenhauies, Hr. von Wennigien, wünjcht 
dringend, daB, dad Haus im die en verjeßt werte, fich über die 
Vorlage definitiv zu entjcheiden. Die Maforität der Budgeteommiifion 
will jedoch nicht eher in die materielle Discuffisn der Vorlage ein- 
treten, al8 bi3 das preußiiche Gtantäminifterium die officielle Er» 
Hlärung abgegeben hat, Rap die preußijche Regierung, die freie Dis-- 
polition über das Zeughaus habe. — Die geitrige Mbendfitung des- 
Abgeordnetenhaufes wurde in ziemlich inberraichenver Weije anbe-- 
taumt. &3 war dazu Die Aufhebung einer Anzahl von Gommiiftionge: 
figungen erforderlich, auch die Suftigeommiffton des: Meichstages mußte 
abbejtellt werden. Präfident v. Bennigfen befteht darauf, die Städtes- 
ordnung auch noch in vritter Lejung vor der Bertagung zu erledigen 
und bieje letere Ichon am Mittwoch vornehmen zu leiten. Auf ver» 
ichiedenen Geiten hält man Dieje außerorbentlige Anftrengung für 
verlorene Mühe, , Da e3 wahricheinlich jet, daß; Das Herrenhaus bie 
Städteorhnung doc) nicht mehr in den Kreis feiner Berathungen ziehen 
werde. — Die Centrumsfraction will in der Agitation für die Wahlen 
nicht hinter den Gonjervativen: und Goctal-Demoktaten zuriibleiben, 
welche für Pfingften Heil Volföverfammlungen, theils Delegirten- 
zufammenfünfte anberaumt Haben. Die Ultramsutanen erwarten 
von ihren Wbgeoroneten die Ablegung, von Rechemfchaftäberichten 
und bei diejer Gelegenheit; wird den Eatholijehen Volke gejagt: 
werben, was ihm bei den nächiten Wahlen nat this — 
Bie dem „Kuryer pozn.“ aus Non berichtet noir, hat ber Bapft. 
der neufatholiichen Gemeinde in Wiesbaden mit Kürtficht auf die 
„traurige® Lage, im bie fie fich durch ihre Haltung, gegen die Alte 
fatholifen jelbft gebracht hat, jeinen Segen gejandt umd dem. grade 
in Rom anmwejenden Pfarrer Huber aus Balduiuftein einen foftba> 
ren Abenpmahlstelch übergeben, um ihn der genannten Gemeinde 
perjönlich & überbringen. Pfarrer Huber trug, dem Kelch jofort zum 
Sardinal Lenochomafi und Ließ ihn von diefens weihen. — Der ber 
Majeftätsneleidigung angeklagte Eurheitiche Nfaer Hodbakin 
Nodenfig bei Sontra ifb im zweiten Termine wegen nicht erbradhten 
Beweijeg freigeiprochen worden. — Der franzöfifche Botichafter am 
hiefigen Hofe, Vicomte. de Gontuut-Biron, wird heute von hiew nach 
Ems abreifen. — Wie das „Tageblatt“ mitthenit, ift am 25, in der 
Srren-Heilanftalt de Dr. Diendel zu Pankow ver franzöfiiche Bor 
lefer der Katjerin, Prafefjor Guillaup, der dort jeit einiger Zeit als 
Patient fich befand, 'gejtorben. — Nach den jochen om deutichen 
Statiftiichen Amte neröffentlichten Hauptrefnitaten des Yeten VWolkg- 
zählung hatte Das Deutiche Weich am 1. December 1875 42,757,812 

Bert aljo ungench- 
bedeutende Zahl 

von 1,699,020 Seelen in vier Sahren zugenommen, 
"* Berlin, 28. Mai. [Zur Analyie de ortihas 

tstfihen Memorandum und Der line Hl 
nung. Gerbiend Haltung. Reifen des Kaijers von Ruf» 
land] Der Londoner „Daiiy Telegraph bringt aus Wien eine 
Analyje der engliihhenTogenannten Ablehnursg der Sonferenzbejchlüfie, 
Bergl. den Leitartikel unjerer heutigen Teummer. — Ned.) die mes 
nigitens theilwetje eombiniet zu fein cheint. So heißt e8 dort: 
England. betone hlieplich Die rücficht’ginje, nerteagsmwidrige Weife, 
wie bie Trage, Kriegsjchiffe Durch. Die, Dardanellen zu bringen, von 
den Mächten behandelt worben jei. ‚Steraus ift die trrige Annahme 
entitanden, «ld enthalte 298 Promemoria einen auf die Durchfahrt 
dur) die Darbanellen bezüglichen, Pafjus, den jener Sat der engli» 
ihen Ablehnung nachbrüdlich zurücdweife Von gut informirter 
Seite wird jedod) verfichert, Dab Die Dardanellenfrage in dem Mes



morandum gar nicht “erwähnt jet. Im weientlichen richtig Tcheint 
die bon einem Londoner Gorrefpondenten der „Debats” gegebene 
Analyje des Memorandıma- (©. Nr. 245 der Schhlei. Ztg. — Red.) 
zu fein. Wenn der Eorrefpondent unter den für den Fall des Mip- 
lingens der Pacification zu vereinberenden „wirffamen Mitteln“ vie 
Bilofade der türfiichen Häfen und die Schhliegung des Hafens von 
Klet nennt, jo bezeichnet er Dieje Angabe jelber ala bloße 
Confectur. Bei der geringen Ausdehnung des türfifchen Grport- 
bandel® würde eine jolhe Biofade, falls fie beabjichtigt. wäre, 

' übrigens nicht jowohl den türfiichen, al den europätichen Han- 
def bejchädigen. Der Nactheil des Memorandumd beiteht darin, 
dab dDaflelde, um Niemand zu engagiren, allgemeine Gäbe 
aufnahm, Die zu verichtenenen Vermuthungen Anlab ges 
bern und jo die Annahme der Borichläge exichwerten. — 
Am jchwerkten dürfte e8 fallen, die Türkei zur Annahme der Bepin- 
gungen für die Herbeiführung der Waffenruhe zu bewegen. England 
will zwar der Action der Mächte in Conftantinopel nicht entgegen- 

wirken. ber jein Einwand, dah der Waffenftilitand nur ungeord- 
nete Zußände Ichaffen und thatfächlich den Aufftand begünftigen 
werde, wird ficherlih aud, türkiicherjeitö imienerholt werben. ie 
Kachriiten aus Serbien lauten jelbit in offieidjen Wiener Eorreipon- 
denzen wieder allarmiftiich. Die Türkei wird daher, ohne abzuleh- 
nen, Doch wahricheinli fragen, melde Snrantie ihr geboten werde, 
Dat ufftändiihe und VBajallenftaaten nicht Den Ka arng 
gegen fie verwerthen. Dfficiös ift Das auch jeitens der Pforie mög- 
lichersyeije Ihon geichehen. — Der Katjer von Rupland joll nad) 
den gegenwärtigen Dispofitionen etwa bi8 gegen Mitte Zumi in 
Ems bleiben, ji dann nad Zugenheim begeben, und Ende Sumi 
nah St. Petersburg zurüdfehren, wo um jene Zeit fürftliche Be- 
fuche erwartet werden, Fürlt Gortichaloff möchte nod) einige Zeit 
in Wildbad verweilen. Ob er fih dann, jeinerjeits wieder nach 
St. Peteröburg begiebt, jell noch nicht beftimmt fein; e8 Wird. dies 
von den Ereignijien abhängen. 

[Das dem Abgeordnetenhaufe vorgelegte Gefet, betreffend 
die Veranlagung und Erhebung der directen Staatöfteuern 
nach dem. Etatsjahre,] bejtimmt in $ 1: Die Gefehe, weldje die Feit- 
fiellung, Beranlagung und Erhebung der directen Staatöfteuern, der im 
Wege ded Zufchlagd zu denjelven einzuziehenden, in den Rechnungen über 
die Einnahmen ded Staats nahzumetienden Abgaben und der Averfional- 
Beiträge in den außerhalb der Reichdzollgrenze belegenen Gebietätheile 
betreffen, werden dahin abgeändert, daB an die Stelle des Kalenderjahres 
Das Etatsjahr tritt. Wie in diejen Gejehen angeordneten Termine werden 
um je drei Monate, hinauegejhoben. Die Berehinung der für die, vor- 
bezeichneten Steuern und Abgaben in dem Gefeke vom 18. Suni 1840 

-  {Gefeßfamml. ©. 140) vorgefchriebenen VBerfährungsfriften erfolgt nad) dem 
. Statsjahre. $ % beitimmt: Der $ 1 findet feine Anwendung a. auf die 

.. emwerbeiteuer ‚von Dem Gewerbebetriebe im lmherziehen, fo lange die 
Ausfertigung der zur Ausübung des lebteren erforderlichen Legitimations- 

 Seheine für das Kalenderjahr erfolgt, b. auf die Eifenbahnabgabe, infoweit 
das Betriebsjahr für die abgabepffichtigen Eifenbahnen nit mit dem 
Ctatöjahre, jondern mit dem Kalenderjahre zufammenfält. $.3: Die 
Zermine für a. ben Ablauf des fünfzehnjährigen Zeitraums für die Ktevifion 
der Gebäudeiteuer-Beranlagung ($ 20 »e8 Gejebed vom 11. Mat 1861, 
Fr. 5380, Geje- Sammlung ©. 317), b. den Beginn der Erhebung der 
für die Provinz Scleswig.Holftein neu zu veranlagenden Grunditeuer 
«S 1 des Gejebes vom 3. Sanuar 1874, Sefek-Sammlung Seite 5) erleiden 
feine Aenderung. $4: Die voritehenden $$- 1: bi8 3. treten mit dem 
1. April 1877 in Kraft. Außerdem werden in den $$ 5—12 in Betreff der 
den Vorjhriften im $ 1 unterliegenden Steuern und Abgaben für den 
en vom 1. Januar bid zum 31. März 1877 befondere Beftimmungen 
getroffen. 

NL. ©) [Uus der Reih3-Zuftizcommiffion.[ Die Sikun 
der Reihs-Suftizeommiffion vom 26. Mai wurde mit der Berathung eint- 
ger nody rücltändiger Paragraphen des Gerichtöverfaffungsgefekes auäge- 

" füllt. Der von den jog. detadhirten Straflammern handelnde $ 58 wurde 
mit einem auf die ERRNG, der Mitglieder bezüglichen Zufakantrage 
des Abo. Lasfer angenommen. Cine längere Discufjion entftand über die 
Borihläge der Subeommiffion zu dem auf die Zuftändigfeit der Schöffen- 
gerichte bezüglichen $ 16. ntgegen diejen eine Erweiterung der Zuftän- 
digkeit bezwedenden VBorjhlägen wurde die Nr. 3 einem Antrage der Abgg. 
Strudmann und dv. Puttfamer gemäß geftrichen und derfir. 4 nad) einem 
Antrage des Abg. Laster die Einfchränfung Hinzugefügt, dad Amtsehren- 
Beleidigungen nicht zur Ihöffengerichtlichen Zuftändigfeit gehören follen. 
Dagegen fand ‚der Borjhlag der Subeommiffion, von der. Zuftändigfeit 
der Schöffengerichte bei leichten ES g die von Amtöwegen zu 

 »erfolgenden Fälle auszufchließen, mit großer Mehrheit Annahme. 
Die Keichs-Suftizcommilfion hat befgplofien, noch einmal in die Be 

rathung betreffend Leberweilung der Preßvergehen an die Schwurgerichte 
einzutreten und darüber eine Abjtimmung nochmals vorzunehmen. Bon 
mehreren Mitgliedern wurde darauf hingemiefen, daß der angenommene 

Untrag Woliflon, der drei verfälehene Katenorien non Vrefvergehen ftatuire, 
ganz incorrect fei und mit Recht in der Nreffe Mißbilligung erfahre. 

Bur Reform der Eoncurs:Ordnung] Die Commifiion zur 
Borberathung der deutfhen Concurs : Ordnung beendete geftern ihre Auf- 
gabe mit der zweiten Lejung des Einführungsgefeges. Bei dem $1: „Die 
EoncursDOrdnung tritt im ganzen Umfange de3 Neiches mit dem... . in 
Kraft“, wurde vorgejhlagen, ftatt des noch nicht beftimmbaren Tages zu 
jagen: „gleichzeitig mit dem Gerichteverfafjungsgejebe‘, e8 wurde jedoch 
beichlofien, die bisherige Seflung, beizubehalten, mit vem Vorbehalte, nad) 
Abihluß der Berathungen der Zuftizcommiffion, der ein ähnlicher Antrag 
unterbreitet werden joll, diefelbe noch umzuarbeiten. 

[Die Ruhmeshalle] Unferen Standpunkt zu der Vorlage, 
nad) welcher 6 Millionen Mark zur Umwandlung des Zeughaufes zu 
Berlin in eine Ruhmeshalle für da8 preußiiche Heer verwandt werben 
‚jollen, haben wir bereits Har und deutlich gekennzeichnet. Weber die 
Opportunität de Projectes mag man ftreiten Tünnen, nachdem der 
Antrag aber einmal gejtellt worden ift, jollte ihm unjeres Erachtend 
die Zuftintmung der Landesvertretung nicht verfagt werden, jomohl 
in Rüdficht auf die Armee, die in glorreichen Tihaten den Grund 
ftein zu Preußens und Deutjchlands Größe legte, wie namentlich auc) 
im Hinblid darauf, Daß der Plan, wie allbefannt einem perjünlichen 
Wunjche unfered greifen Kaijers und Königs entipricht. Die Maforis 
tät des Abgeordnetenhaufes jcheint anderer Anficht zu fein; wenig- 
ftens meldete die „National-geitung”, das Drgan der herrichen- 
ven nationalliberalen Wartet: 

„Der Sejetentwurf, betreffend nie Umwandlung des Zeughaufes zu 
Berlin in eine Ruhmeshalle, ift durd) Die (in der Budget-Commiffion) auf 
Antrag des Abgeoroneten Dr. Wehrenpfennig am 24 Mat mit 11 gegen 
5 Stimmen bejchloffene vorläufige Vertagung für diefe Seffion wohl als 
bejeitigt. anzujehen. Der OBehrbmnpferurigiidie Anirag lautete (wie in ir. 245 
d. Ztg. bereits mitgeheilt): Die Berathung zu vertagen, bis die Commiffion 
durch eine offizielle Erklärung der Gtaatöregierung darüber Gemwißheit 
empfangen hat, 1) daB das preußiihe Staatsminijterium auf der einen, 
und die Reichsfactoren auf der anderen Seite übereinftimmend das Zeug- 
haus ald zur Zeit im Cigenthum des preußifchen Staates befindlich be- 
trachten; 2) daB Die Reichsfactoren lediglich ein Mitbenugungsrecht an dem 
Zeughaufe beanfpruchen; 3) daf die in der Vorlage Ne Summe 
von 400,600 ME. als Abfindungsfumme für jene Mitbenukungsrechte ale 
entjpredhend erachtet werde,“ ! 

‚Wie empfindlich dtejer Beichluß in umjeren leitenden polittichen 
Kreifen und zweifellos auch an einer höheren Gtelle berührt hat, 
erhellt aus der überaus fcharfen Kritik, der die „Nordr. Allg, Ztg.“ 
den Wehrenpfennig’ichen Antrag une die Haltung der Majorität |der 
Budgelcommiljion unterzieht. In einem telegraphiich bereitö fignali- 
firten Artikel jchreibt das offictöfe Blatt: 

„Wir regiftriren die Neuerung (der „Nat. Ztg.”) in der Hoffnung, 
daB Die anaprHet des Haufes der Abgeordneten für diefe „Höhe“ der 
Auffafjung Fein Berftändnig Haben und fih nicht zu einem aus mehr- 
fahen Gründen tief bevauerlihen Beihluffe fortreifen Yafien wird. 
Die „Befeitigungstendenz“ des Wehrenpfennigihen Antrages [hmect etwas 
ftarf nad) einem InfinuationsbebürfniB für die fommende Wahlperiode. 
Solite die Liberale Partei in ihren verjhiedenen Nuancen bereit jo ftarker 
Mittel bedürfen? Gegenüber der Iandeöfundigen Thatjadhe, daß die Vor: 
lage den eigenften Intentionen unferes Füniglihen Herm entftammt, muß 
die jpiäfindige Art der Behandlung, melde derfelben gerade feitens der 
Koryphäen des Parlamentarismus zu Theil geworden, ernites Befremden 
erregen. Zuert wurde die Vorlage in einen Zujammenhang mit der Noth- 
ftandövorlage gebracht, Doppelt überflülfig bei einer Finanzverwaltung, 
weldhe mit fo bedeutenden Weberfhüflen arbeitet, wie hie preußiiche. 
Dann war in den verfchtedenften, auf diefelbe Duelle zurücführenden 
Kundgebungen zu Yefen: Preußen braude feine Ruhmeshalle, „weil“ (!) 
ed ohnehin Ruhm genug habe. Auch) dürfe diefer „Art von Kunft“ Fein 
Borjhub geleiftet werden, Künigsftandbilder jeien in Berlin genug vor- 
handen u. . w. Nach. der Befihtigung des Zeughaufes feitens der Com- 
miffion hatte man fogar entdecdt, DaB die Ausftattung der Fünftigen 
Gedenfhalle preußifchen Waffenruhmes mit Statuen und Fresken die Tro- 
phäen felbft „gefährden“ Fünne. Deht endlid wird dem preußiichen Abge- 
orbnetenhaufe zugemuthet, fi ald Vertreter des Neihsftscus zu geriren, 
al& ob dafür ganz und gar feine Organe vorhanden wären! Wie geiagt, 
wir fünnen diefe Spikfindigfeiten, für melde Bolt und Heer Tein Ber 
ftändniß haben, nur mit tiefem Bedauern regiftriren. Cine Partei, 
welde nad) vielem Suchen endlid) das reichsfiscaliiche Snterejje zum Bor- 
wande nimmt, um eine dem Ruhme der Väter beitimmte Widmung „für 
diefe Geffion zu befeitigen”, obalethh — oder weil? — diefe Widmung | M 
ven unferem Könige ausgeht, muß damit die Wurzel ihrer bisherigen 
Stellung in empfindlichiter Wetje berühren. Ob die Partei dabei zu ge- 
winnen glaubt, wenn fie mit fünftlihen VBorwänden derartige Gegenjäße } 
conjtruirt, mag ihr felbft überlafien bleiben. Eine Bewilligung aus jolhen 
Händen würde jet vielleicht Faum nod, sans täche fein, wenn andererjeits 

Botumd nicht zu verfennen jein möchte, 
Auch, die „Poft", welche in biefer Angelegenheit unjeren Stand» 

Er 

u, KERN ve RE 

Zur Weltansiiellung in Philndelphie. 
I. Station in Remwyorf. 

(Schluß zu Nr. 245. diel. Ztg.) 
Taft noch beiler ald durch jein Baumaterial ift New-York in 

‘ Bezug auf jeine Ernährung verforgt. Da das Hinterland ausgiebige 
Maflen von Schlachtvieh auf jeine Märkte liefert, da in nen MWäl- 
dern der wilde Truthahn, das Reh und andere nubbare Wildarten 
zahleeich vorfommen, ift ja bekannt. Aber fchwerlich Fanıı man fich 

 <ine Borftellung davon machen, welch eine wejentliche Bedeutung der 
 Fuch für die Mafjen- Ernährung der hiefigen Bevölkerung befikt. 

Die fügen Wafler weit ind Land hinein, die Meereshuchten rings 
umher werden rationell bewirthichaftet und liefern infolge Davon enorme 
Duantitäten Speifematerial, welches die untern Schichten der Bevöl- 
Zerung faft ausichlieplic ernährt. Die nahrhafte Aufter umd der 
Fleitchreiche Lachs find gewöhnliche Lebensmittel, die großen Süßwafler- 
fiche aus dem Binnenlande nicht minder. Man holt fich überall 
reihlihe Ernten, ohne die Saat zu verwüften, und erhält damit die 
ungeiihmälerte Ergiebigkeit. CS ift Die Zrage, 06 das heutige Nteiw- 
Hort ohne die Fleifchlieferungen jeiner Gewäfler beftehen Fönnte. 
Einem Deutichen giebt das Manches zu denken. Wir fuchen jedem 
Sröfledejen mit aller Mühe feinen Crivag abzugewinnen, aber den 
peiten umd ungemein ausnubungsfähigen Sruchtader unjerer Flüfje 
amd Seen laffen wir no vollitändig brach liegen, ja Wir verwüften 
jelbit muthwillig, was er ohne Ba Zuthun bietet. Werthe von 

‚Dielen Millionen wären alljährlich aus unfern Gemwäfjern zu zießen, 
Rakeungsmittel für Humdertiaufernde, wenn wir auf dem Wege eifrig 
und zationell fortfahren wollten, der mit der neuen Fijcherei-Drdnung 
Befchritten worden it. Bei uns betrachtet man die fünftliche Sich 
zucht fait ınsch als eine Spieleret, hier tft fie bereit ein mejentlicher 
Dactor für die Ernährung der Weltftadt. 

Und ähnlich verhält es fich mit den Früchten. Da erfetst der 
Handel, was die eigene Zucht nicht zu leiften vermag. Alle Zonen, 
ale Sahzeszeiten Iegen ihren reicher Tribut in den Magazinen von 
.Ballar Street nieder. Die Banane, das Brot der Tropen, Tauft 
der Hungrige zu jchneller Sättigung um wenige Cents, Cocıtönüffe, 
Melonen und Drangen vom Süden, Zepfel, Birnen, Erdbeeren vom 
Norden, Gemitfe von den Znjeln werden feilgehalten und gekauft, 
nicht nur in den. Delicatepmaarenläden und Neftaurants, fordern an 
jeder Straßenede. Die Ananas, die in großen, Schifäladungen aus 
ven jüplichen Eantoxen ‘Eommen,. often in günftiger Zeit nur wenige 
Grofhen. Das materielle Leben it aljo Hier mit Den beiten Stoffen 
wohl verjorgt, und ‚menn e8 dem Europäer theuer erieint, jo Liegt 
das allein an dem Verhältnig der Geldwerthe. Unter den Getränken 
übt unjer Bier fait die Alleinherrichaft aus. Cs ift Thatlache, dag 
Das beutjche, Das „Lagerbier", das englifche Gebräu vollftändig ver- 
drängt hat und zwar innerhalb der Ießten Sahrzehnte, Ale und 
Porter trinft man faft gar wicht mehr, aber in jedem dritter Haufe 
aindeftens zapft man den Ihäumenden, Eohlenfauren Serftenfaft, und 
ob das Anshängeichild „Beer oder „Bier“ ankündigt, mar kann in 
beiden Zälfen ficher fein, Bag dem Ladentifch einen Deutichen zu 
finden, Der veutich-amertikanifche Bierwirth ift deshalb neuerdings 

zu einem foctalen und 

die über die Verlage felbit weit a Bedeutung eines ablehnenden | 

yuntt vollfommen theilt, weit baranf hir, daß der mit jo große 
Majorität gefahte DVertagungsbeichlug der Budgetcommifften 
weiten Kreifen einen peinlichen Cinhruct hervorrufen werde. 

„Die Vorlage” — bemerkt fie in einem dem Nuhmeshallen-PBroject gi 
widmeten Artikel — . „bezwecdt. bekanntlich, aus Dem Preußen vom MM 
fanzöfiigen Kriegsentihäbigung zulommenden Geldern eine Summe val 
6 Millionen ME. auszufondern, um in den unteren Räumen bes Zeug 
haufes ein Mufeum für Artillerie- und Sngenieurwefen herzuftellen, da® 
obere Stodwerf aber zur überwölben und den hinteren Theil defjelben dund 
einen flahen Kumppelbau ‚In eine Halle zu verwandeln, im mwelder d 

gierung in den Stand zu jeßen, über das Zeughaus im der beabfichtigtei 
Meije zu verfügen, oder ob e8 genügt, daß fich die Militärverwaltung mi 
dem in Uusfiht genommenen Erfab einverftanden erklärt, ift jedenfalls it 
preubiiden Staatsminifterium por Einbringung der Vorlage geprüft und 
hat zu feinem Bedenken Veranlafjung gegeben. Aber wenn man aud) fi 
hiermit nicht begnügen und. mit der äußerften Vorficht und Rüdfiht 
dad Neid) norgehen wollte, fo würde e3 jedenfalls genitgt Haben, eine 
Borbehalt in das Gejeh aufzunehmen, und es würde nicht nöthig gewweje 
jein, Die materielle Berathung der Vorlage an eine Vorbedingum h 
Inüipfen, deren Erfüllung vor Beendigung der jebigen Geffton eben 
niht möglid fein dürfte. Die materielle Berathung würde vorausfichtli 
zu dem Ktefultat geführt haben, daß die finanziellen Bedenken, weldye il 
auf die gegenwärtigen ungünftigen wirthichaftlichen Zuftände ftüten, die 
Ablehnung der DBorlage Faum rechtfertigen, da die beabfihtigten Ausgaber 
fi auf eine lange Neihe von Sahren vertheilen und ein erheblicher Thel 
derjelben aud) mit le auf die Erhaltung deö herrlihen Schlüterihe 
Baues und der wertvollen Sammlungen kaum von der Hand zu weifen ft 
‚„Bur Kritik dea ‚Synodalgrdnungsgejeßes)] Wie DM 

linfe Flügel der Tortichrittspartei die Haltung des Cultuäminifte® 
und der ausihlaggebenden Glemente gegenüber dem Synodalo 
nungsgejeße beurtheilt, tft in aller Deutlichleit folgenden Auslafjungel 
ber vielcitirten Gorreipondenz eines befannten Dlitgliedes der bezeid) 
neten Partei zır entnehmen: y 

„Dit großem Recht hat Minister Falk bei Berathung der Synodal 
ordnung im Herrenhauje bemerkt: „Sch möchte an alle Mitglieder Diefll 
Hohen Haufes die Frage richten, ob Sie wohl noch vor wenigen Monatilf 

Wenn dod; Minifter v ähfer. 
a a 

rechnen hat, wie denn die Deutjchen überhaupt mehr und mehr als 
an Sg und bedeutfame Macht in dem öffentlichen Leben her- 
vortreten. 

Wir müfjen und nur davor hüten, diejelben jchlechtweg als 
Deutiche zu nehmen. In Rubland, in Stalten, in Cngland und der 
Zürfei, auch in Srankreich bilden die Deutichen der größeren Stähte 
Eolonien, Deren Glieder id) politiich zum VBaterlande gehörig bes 
trachten, die nach wie vor Deufich denten und fühlen, ihre Kinder 
deutjch erziehen Iafjen und Die, wenn auch nicht immer, die feite Ab- 
ficht, fo doch den MWunfch haben, wieder dem Heimathlande anzuge> 
hören, die deutjche Bürger bleiben auch in der Fremde. Das gehört 
hier zu den Geltenheiten. Man Hieht das alte Land, hängt auch 
wohl an ihm, aber nur wie an einer theuren Zugenderinnerung; man 
fühlt fi indefjen ala Amerikaner, möchte die neuen Berhältnifie um 
feinen Preis wieder mit den alten vertaufchen. Die Kinder fprechen 
in Ber Schule nur und zu Haufe am Kiebften engliich; in der folgen- 
den Generation zeht Das deutiche Mejen völlig in das amerikantiche 
auf; wohlgemerkt aber in das Deutfchenmerikanifche. Das amerika 
nijhe Bolt befindet fi wohl noch in feinem Werde-Proceh als Volk, 
als Nation mit einheitlichen, beftimmt ausgejprochenem Charakter. 
Das Tann den Faum verwundern, der daraım denkt, welche Zeit e3 er 
fordert hat um aus den Milhungen xomanijcher, feltiicher, geumas 
nifcher, Jlawifcher Stämme die nationalen Snpivinualitäten zu bilden, 
die wir heute Staliener, Spanier, Franzojen, Engländer, Schweden, 
Deutiche, Ruffen, Polen nennen, Hier fteigen die gejonderten Bölker- 
gum e don unten herauf. Dex mittelloje Einwanderer ift wod) Ste, 

eutjcher meiftentheils, Teltener Schotte, Engländer oder Tranzofe. 
Ie länger er im Lande bleibt, je mehr er herauffommt, deito mehr 
ajftmilitt er fich der Nationalität, nimmt die nationalen Charakter- 
züge am. Aber die Gegenjäte der Ahftammung vermwiichen fich nicht 
ganz. Der ameritaniihe Nationalcharakter ift wohl noch nicht ftark 
genug, um Died zu vermögen. Sp fteht denn der Deutjch-Amerika- 
ner, obwohl Amerttaner aus Weberzeugung und Gerühl, feinen neuen 
Landleuten in vieler Beziehung als geichloffene Gruppe gegenüber. 
Ale Kundgebungen, alle Lebenzäußerungen, die wir daheim gern ala 
dentjchen Patriotismus verftehen, find ihrem inneriten Wejen rec 
Hauptjächlich Demonftrationen des Deutjch-Amerifanerthums gegen 
die anderen Stämme, bejonders gegen den irijchen. Daß natürlich. 
die ee der Heimath, die Aufrichtung des Katferveichd das 
Gefühl für das Mutterland ftolzer und wärmer gemacht, daß jet 
alle Kundgebungen deutjchen MWejeng Iehhafter und nachhaltiger wer- 
den, ift wohl jelbftverftändlich. | 

Ehenjo geichloffen ftehen vie amerikanischen Sren in Nemwyork 
zufemmen. Sie flärfen, zu Keichthum, Anjehen und Macht ge 
Tommten, Dei Katholicismus, der hier jeine feiten Wartthürme überall 
errichtet. Jeder Stabttheil befitt Watjenhäufer, Kirchen, Kranken 
anftalten, Stifte, bie fichere flegeftätten für Ausbreitung bes 
tömifch-Eatholifchen Glaubens Hilden, Oben in der 5. Avenue, im 
vornehmften Theile der Gtant, erheht fi noch unvollendet eine 
prachtuolle gothiiche Kirche von weigem Marmor, deren Zierwerk wie 

politiihen Factor geworden, mit dem man zu 

ich al in ganz et erijtirt nicht ein einziger Soldat, Nut 

Am Sonntage aber bleibt die Allee, welche vor der 5. Avenit 
heraufführt, ftil und Yeer. Daun halten die Reichen und Vornehmel 
ftrengen Sabbath, Auch dem BVBolfe wird keine Öffentliche Sonntage" 
freude geitattet; das Gejet fchließt jelbft alle Theater und geitattd” 
nur Aufführungen geiftlicher Mufil. Aber da meiß man fich a 
helfen, „SaeredsConcert* heißt am Sonntag Alles, was Leute a 
Bee till. Da Ieje ich an der nächften Strafenede einen großen! 

ettel de3 deutjchen Theaters. „Geiftliches Concert” fteht mit niden’ 
Lettern darüber. Darunter „Mein Leopold”, die bekannte Berliner” 
Volkepofie. Die Franzojen gaben „Birofle Girofla" als getftliches" 
Concert, und jelbft die Minftrels, die allabendlich Negeripäpe iM 
NegersKauderwelich vortragen, bedienen fich diefer ‚gefälligen Firma. 
Offenbach ift auch bereits angefommen und von feinem Kornak übel 
den Broadway geführt worden. Sein erftes Concert findet aber exit 
am Tage nad der Eröffnung der Weltavsftellung ftatt, dann mup 
non bereit3 in Philadelphia fein. 

UL Bon New-Yort nad Philadelphia. 
‚ ReweYork und Philadelphia, mir zwei Eijenbahnftunden von 

einander entfernt, betrachten jich ala Schwefterftäbte, oder eigentli 
als Rivalinnen. Wie Berlin und Wien, wie Hamburg und Bremen, 
wie Frankfurt und Mainz, wie Königsberg und Danzig ftehen fie ] 



dung Tröbeliher Kindergärten mit den Bolksichulen auaulaften, ab- 
gelehnt worden jei. (Vgl. Nr. 235 d. Zig,) Diefe achricht war 
nach der „Boft. Zig." terig oder Tonnte wenigftens. nicht eine allge- 
meine Enticheidung über jene Verbindung inpoiviren.: In dem Be- 
Icheide des Eultuöminifters vom 31. März auf eine ihm am 6, de8- 
jelben Monats überreichte Dentichrift Des deutichen Fröbelwerbandes 
eipt es wörtlich: „Endlich werden die betreffenden Regierungen ihre 
en nicht verjagen, wenn Gemeinden, in welchen fir vie 
Vollsigulen ausreichend gejorgt ift, einen Kindergarten ald unterfte 
Stufe an die Bollsichulen un lailipben oder mit den höheren Miod- 
Senieäulen Beranftaltungen zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen 
verbinden wollen.“ Er 

‚[Deutihe Eifenbahnitatiftil.] Zur Erledigung der vom 
Reichstage im Frühjahr 1873 beichloffenen Rejolution, Durch weiche 
Der Reichöfanzler zu der Anordnung aufgefordert wurbe: „vap all- 
jährlic, die DBerdffentlijung auf gleichförmt en Grundlagen beruhen- 
Der ftatiitiicher Zufammenftellungen itber Fimmtliche im Deufjchen 
Reiche gelegenen Gijenbahnen erfolge”, wurden von dem im GSep- 
tember 1873 in Wirkjamfeit getretenen Keichseifendahnamte alsbald 

Die erforderlichen Ginleitungen gettoffen. Diefe find nunmehr zum 
Abihlup gelangt. Nachdem die bezüglichen Entwürfe ‚nebft ausfiht- 
Tchen Erläuterungen den Bundesregierungen, von welchen Eijen- 
bahnen refiortiren, zur Aeuferug bezüglid, der auf den 1. Zanuar 
bezw. 1. April 1877 in Ausficht genommenen Einführung zugegan- 
gen find, Darf, wie der „Neichdanzeiger" jchreibt, falls nicht uner- 
wartete Hindernife dDazwiichen treten, die Hoffnung gehegt werben, 
Daß eine auf gleichförmigen Grumblagen beruhende, wirklich zuder- 
Lajfige und brauchbare Statiftif der Eijenbahnen im deutichen Neiche 
zuerit für Das Sahr 1877 wird veröffentlicht werden Tönen. 

[Berfonalnahridten.] Zu Gerichts-Affefioren find ernannt worden: 
ber Keferendar Schröder, der Nteferendar Dr. Berger und der Referendar 
Müfcler im Beziit des Kammergerichts, der Nejerendar Völders und 
der Heferendar von Mesmer-Galdern im Departement des Appellations- 
gerihts zu Kiel. 

Bayern. I Münden, 27. Mai. [Zur Kammerfituation.] 
Das verunglüdte Wahlpändnig mil den Opcialbemofraten 
macht unjeren Kammerkleritalen noch immer viel zu Ihaffen und 
Wird von ihren verftändigeren Blättern jelst auf das äußerte be- 
dauert. Der König fol fi itber diefen Verfuch jehr ungirädig ge- 
äußert und namentlich Die Theilnahme von Beamten, wie dem Hiefi- 
gen Bezirkögerichtädirecior Kopp und Dem Negenöburger Bezivke- 
gerichtsrnth Schels, höchft erftnunlich gefunden Haben, SiIerifafe Zei- 
tungen Iafjen gıgeit beine geiminte Abgeorhnete bereits Disciplinar 
Unterjuhyung eingeleitet fein, wovon man andermärts nichts weiß. 
Dah die Stimmung gegen den Juftizminifter gereizt ift, bewies jeden- 
falls die heutige Stkung, im welcher ein Poftulat für die Anferti- 
gung von Plänen zum Bau eines Yuftizpalaftes mit allen Herifalen 
gegen alle liberalen Stimmen abgelehnt wurde. Dr. Schüttinger 
309 bei biefem Anla die deutiche Nechtseinheit und den bayrifchen 
oberiten Gerichtehof in die Debatte, wurde aber von dem Zuftizmini- 
fter Dr. v. Fäuftle mit dem Nachweis abgefertigt, daß fich die eiche- 
Suftizcommiffion faft einftimmig für Die Fortdaner Diejes Gerichts: 

ofes ausgefprochen habe. Sm dem weiteren Berlanfe der Debatte 
egegnete dem Pfarrer Dr. Trank die Ungejchiciheit, nicht nur die 

yreishihen Annerionen von 1866, fondern auch, die Bayriichen ©ä- 
eularijationen ven 1303 al mit dem Begriff der Suftiz jehr ım Con- 
flict befindlich anzuziehen. Für das ablehnende Votum hinfichtlich 
der gebachten Pofition war offenbar ein Clubbeichluß beftimmend, da 
mehrere Herilale Mitglieder des Sinanzausichufjes in diefem für die 
Bewilligung gejtimmt hatten. Aber mau hielt offenbar nach Cchecs 
der Ietten Wochen wieher eine Kleine Action für nöthie, | 

[Die Wahlenjjationsepifode von Münden 1] hat heute 
früh in dem Wiebereinzug der fünf caifirten Übgeordneten in die 
Kammer ihren Ad;hlup gefunden; der Abg. Witlfert rief dabei feinem 
am 4 d. M. gegebenen Berfprechen gemäß der rechten Geite Des Haujes_ unter ad Heiterfeit Der sangen Berfammlung ein 

ur eier De8 geftrigen Wahlfieges fand geftern 
Syhend ein liberales Samilienfeft ftatt, dag ttoß des ungünftigen 

Zalen M M ; Het nicht gang unbedenklihen Reichetagswghlen ficher gute Dienfte Echo, 
ee Termeifte Dr. Erhardt geitern angekündigte Petition an die 

tionsnehatte von mehreren EHlerifalen Rednern bem Magiitraie ge: 
machten Vorwürfe hinfi Hilich hikandjer Hrwahlkreiseintheilung bilden. 
Die „Sidd. Preffe” jpricht bei niefem Anlap die Hoffnung aus, Daß 
der Kerikale Parteichub die betreffenden Abgeordneten, in specie die 
Herren Kapp und Huhn, zur Zurkdnahme ihrer Beichuldigungen f. 
9. anhalten werde. R 

[Zur Reichseifenbahnfrage.] Die Berliner Neije de3 frühe- 
ren Hanbelöminifterd Abdg. dv. Schlör wird allgemein mit der Reiche- 
etjenbahnfiage in Verbindung gebracht. Das mandmal aus Hof 
freijen gut unterrichtete „Vaterland“ läßt Herin v. Schlör im Auf- 
trage des Königs reifen. Näheres darüber wird in den nächiten 
Zagen jhwerlich zu erfahren jein, da der König geftern von Schlof 
Berg auf jein Schloß in Schachen im Hochgebirge abgereift ift. 

Dcelterreihi- ingern. 
= Wien, 285. Mai. [Hervorragende Todesfälle Pa- 

lacky'5 Hintritt und die Tihehen. Die Delegationen und 
die Präjenzfiandfrage Die englijche Ablehnung und die 
Drientfrage. Serbien.] Der Tod hat in den legten Tagen in 
den Keihen hervorragender Perjönlichfeiten Defterreich® fürchterlich 
aufgeräumt. Drei bedeutende Generale wurden zu Grabe getragen. 
Dem Generalitabschef, Teldzengmetiter Sohn, folgten der Aolatus 
ded General Beneref aus dem Sahre 1866, Feldmarichall Kris: 
mahtts umd der Sntendant der Nordarmee aus bemjelben Kriegsjahre, 
BeldzeugmeifterPotorny,indasSenfeits. AndieSpitedes Generalftabg 
it probtjoriich der Bisherige Souschef, Feldmarichall-Kieutenant Cotty, 
gejtellt worden. In Prag ift der „Denk Böhmeng", wie ihn die 
Journale taufen, Balacky geftorben. Da auch die Gelehrtenwelt in 
iym als Gejchichtsichreiber einen Veteranen verliert, jo wird fein 
Hintritt auch im weiteren nichttichechiichen Kreifen betrauert, und 
auch nie Deutihen in Böhmen werden gewiß bei feinem Leichenbe- 
ingniffe ihm die verhiente Theilnahme widmen. Bon tichechticher 
eite möchte man allerdings das Leichenbegängniß, welches. deshalb 

bi5 zum Mittwoch verichoben wird, um Zeit für die erforderliche 
Agitation zu gewinnen, gern zu einer. nationalen Demonftration ges 
falten, was wir begreiflic finden, da Palacky wirklid da8 Haupt 
der alttiheehtichen Partei, und in nationalen Angelegenheiten auch 
die einfiupreichite Perfönlichleit geweien ift, wenn er diefen Einfluß 
auch nicht immer zum Heile des Baterlandes werwerthete. Allein das 
DBorhaben, eine jolhe Demonftration in Scene zu. jeßen, fcheint nach 
Stimmmungeberichten aus Prag, nicht auf den gewünschten fruchtbaren 
Boden zu fallen. — In Peit find die Erwartungen, die man an 
die Bemühungen des Grafen, Andrafiy, ven Ausihup ber. dfter- 
reihiihen Delegation von dem Untrage auf Herabfekung des 
Präjenzftandes der Armee im. Compromiiwege abzubringen, 
fnüpfte, nicht von dem gewünjchten Grfolge begleitet gemejen. Der 
Ausihuß Der ciöleithantichen Delegation hat fich dennech für die Re- 
Ductton außgeiprochen. Wir ftänden alfo eigentlich uor einem Con- 
flicte, wern nicht Ansficht vorhanden wäre, daß der Ausichupanteng 
im Plenum verworfen werde. Gejichieht dies, jo wird die Regierung 
ed den Polen und Ultiamontanen zu verdanten haben, was im RC 
terefje der Berfafjungspartei, Die jelbit Chu an der Schaffung 
diejer Situation trägt, zu bedauern wäre.  Bejchlieft auch das Ple- 
num die Präfenzitandherabminderung, jo Bleißt noch der Appell an 
die gemeinjame Abftimmung beider Delegationen, iihrig, Beren 
Ausfall um jo weniger zweifelhaft jein Faun, als die auch im Aus- 
Shuffle der ungarijchen Delegation geftellten Reductionsanträge in 
der Minorität geblieben find. Bon Seiten der Krone wird die Ah- 
ficht der Delegationen jchen deshalb perhorrescirt, weil fie ein Hin- 

ichliefen wirrde (9. Die Veberzeugung ift übrigens eine allgenteine, 
dab der gegenwärtige Augenblick am wenigften geeignet tft, am eine 
Heeresreduckion zu gehen, wie fehr man auch principtell mit einer 
joldjen einverftanden jein muß. — Die Nachrichten über den Stand 
der orientaliichen Angelegenheit müfen Sebermann in diejer 
Ueberzeugung bejtärken. Die definitive Ablehnung Englands, 
fh den Beihlüffen der Mächte anzufchließen — die, nebenbei be- 
merkt, ausiälteplich auf das Miftrauen gegen Rufland zurüdzufüh- 
ven it, weshalb auch die Bemühungen, England durd Aufklärungen 
u beruhigen, feuchtlos blieben — mag vielleicht nach einer Richtung 
im von guter Wirkung fein, inden fie gemifie, friegeriichen Belleitä- 

ten nachhängende zuffiiche Kretfe ernichtern ditrfte, allein im lige- 
‚ft die Ablehnung eine Calamität, denn nicht nur zeigt fie 

ie Pforte — wiewwohl von englifcher Seite erklärt worden jein fol, 

RE 

dad man die Action der Mächte in Conftantinopel nicht ftören und 
ie Baffenftillftandspemithungen nicht entgegenarbeiten ke 

ene auszeichnet. 
aum in der Welt, 

Einflüffe zu und behaupten, daß wenn Die garftigen, plump und 
! Üitand fümen, fie 

ichon von ihren mithergebrachten Kindern an Wohlgeftalt der Ere 
jcheinung weit übertroffen würden, und daß dieje Veredelung des 
äuperen Menichen in der folgenden Generation nod zunehme, 
Sedenfalld ift es Thatjache, dap in den Pferdeommibus, auf den 
Fähren, in den Parks felter oder nie ein häfliches Frauenzimmer 
anzutreffen it, auffallende Schönheiten, bei denen bejonder8 der 
tiefe, janfte Bli des weit geöffneten Auges anzieht, dagegen in Menge. 

Doh die Ausftelung it muın einmal in Philadelphia, wir 
müfjen und aljo hier einrichten. Der Weg dahin führt durch ein- 
förmiges, vorn Sümpfen und Heinen Flüßchen durchicänittenes Flach- 
land. Der Gegend fehlt jeder Tandichaftliche Neiz, aber jelbit bie 
Ratur hat ihre beaute du diable. Sekt im Anfange de3 Mat, 

too alle Bäume blühen, die "jungen Saaten in den Halm fchieken, 
die Wiefen fich mit bunten Blumen bededen und alle Gärtchen um: 

‚die über die Ebene .verjtreuten Farmer-Anfiedelungen Frühlings 
‚toilette gemacht haben,. jteht auch diefe Landichaft fchmud aus, 
Zudent Dauert die Fahrt nicht Yange, und eine erite Eijenbahnreije 
in Amerika it jchon an fid) interefjant. Die Bedienung ift unge- 
mein Inapp und einfach. Ufer Wagen-Schaffner verfieht zugleich 
den Bahırhofspienft, befördert die Ab- und Zugehenden und giebt an 
einer Durch Den ganzen Zug gehenden Schnur dem Mafchinenführer 
da8 Slodenzeichen zur Weiterfahrt. 

un Ausfteigen: einrichten Kann. Mit den Billets Hat er nichts zu 
hun, Dieje bejichtigt und coupirt ein Eontroleur ig den ganzen Zug. 
Gegen Witiag jeßte derjelbe uns aın oberen Ende der Ausitehungs- 
Hadt aus und ging weiter nad, Waihington, Be 

} Während diefer ruft er den!h 
Namen der nächten Station in Die Wagen, fo da jeder fich zeitig|S 

ATTTARRT Teen RA RIES TNET BED BLU LER EEE NEN ENTE EEE REIRESERUNe TEN 

Philadelphia Sc auf einer geneigten Chene, welche fich fanft au vientt. Am oberen Ende, aljo parallel mit jenem Sttome, fommt ein Kleinerer Fluß aus dem Gebirge hervor, der Sfuyls 
tin, ‚ver umntittelbar unterhalb der. Selfenpartte, weldhe er Durch 
j&neibet, breit und ıhiffbar wird bis zu feiner Mündung in den 
Delaware. Dieje Feljengründe des Skuyläill hat man zu einem der 
Ihönften Parks der Welt geftaltet, Nirgends bemerkt man die Ab- 

ZAaEU die Kunft au coreigiren, nur nadigeholfen hat 
man, zugeinglic, gemacht, Wege geichaffen, Bäume, Sträucher, Raten 

[ 4. Diefer Fairmount-Parf, belebt dich den 
groben, jhnell jtrömenden Flup, ift wirklich Candichaft genlichen, 

U n Ausdehnung jedem Berürfnik nach Ause 
fügen und Erholung im Freien genügen. Nur ein Eeineg Stücd am weltlichen Rande diefer ausgedehnten: Luitgefilde wird von der 
Austellung eingenommen. Der Skuylfill berührt diefeg Terrain gar 
nicht, nur einige Kleine Bergbäche, welche in tiefen Gründen zu 
biejen hinabrinnen, ducchichneiden vaffelbe. 

‚. Phtlabelphia if als regelmäßiger Straßentoft erbaut; Langzeilen 
iehen fih vom Delaware bis hinauf zum Park, numerirte Düer- 
Hrahen durchichneiden Dieje rechtwinklig. Der Stragenroft hat fi) 
nun zur Ansjtellung auch in einen Gijenroft verwandelt. : Aue Dias 
drate werden von eingleifigen Pferbebahnen durchzogen, je zwei der 
Parallel-Stragen befigen eine gemeinjame Pferdebahn, deren Magen 
die einen hinauf zum Park, die anderen hinab alle fahren. 
Sp find wir um Befsrderungsmittel nicht verlegen. an wird Die 
jelben auch wohl brauchen, denn mit der Stadt ift man jehr bald 
fertig. Die Nüchternheit und ber affectirte Prunt des arhitektoni- 
ihen Charakters von New-Nork erhält wenigjtend einiges Iutereffe 
durch das edle Baumaterial. Die Duadern und Sodel von glän- 
end polirtem Grantt, die Säulen, Werkftüde und Sriefe von weißem 
armor, der Sanditein, der weiße Falfhaltige, der rothe, wie der 

harte Tiefelartige geben der Erjcheinung der MWeltmeerjtadt etwas 
Smpojantes. Philadelphia Dagegen ericheint faft durchaus in jchmud- 
lojem Siegelfteinkleide, braunzothe Häuferfronten, weite Senfterladen 
Daraıt, jo zeigt fich Strafe auf Straße. Freundlich unterbrochen 
wird dieje architektonifche Dede durch viele grüne Squares mit alten 
Ahorn und Kaftanien, welche gewöhnlich einen ganzen Blod füllen. 
Duäkerhaft dunkel md einformig jehen auc, die Menichen hier aus, 
die in den feftverjchlofienen Häufern wohnen. Das Straßenpflaiter 
ift Taum fchlechter als in New-York. Bon dem Zuflande_ biejer 
ameriknifchen Straßen hat fein enropäiicher Stänter einen Begriff. 
Die Löcher, die Shadhaften Stellen, die tiefen Cinfenfungen, jeden 
aus, als ob jeit fünfzig Sahren fein Menjch fich um fie gelümmert 
habe, und in der That gejchteht dies aud; Kaum. Die Pferdebahn- 
geleije haben fo vollftändig allen Wagenverkehr an fich gezogen, daß 
eine jonftige Unterhaltung ber Strafen ala ein überflüffiger und bes 
ald unberechtigter Lurus erjcheint. Nur die wenigen Straßen ohne 
Schienengeleife und die Trolioird werden gut im Stande erhalten, 

Heute, am Vorabende ihrer Eröffnung, gehen wir noch einen 
Augenblid hinauf zur Ausftellung. Zwar it dort Alles noch in fie- 
berhafter Thätigkeit. Gijenbahnzüge tollen hin und her, Ieere Kiften, 
Säller und Emballage re berghioc, aufgeichichtet, 3 wich ausge 

übergreifen in die Rechte des Katjers als oberiten Kriegsheren in fi | 

wolle — dur die Haltung Englands do zur Oppofttion ermnthigt” 
jondern e3 jprechen Symptome dafür, dab man auch in Frankreich 
wieder Ihwanfend geworden. Aufhalten Iaten fih die Norpmächte 
in ber Xctivirung ihrer Beichlüffe nicht, allein die Vorausfegung 
jeden Schrittes it Die Zumwegebringung eines Waffenftillitandes, 
und gerade bezüglich der Erreichung diejes nächiten Zteles tauchen, 
mit Rüdfiht auf Serbien, Beiorgnifje auf, denn ein Ertegerifches 
Aufeinanderplagen Serbien und der Pforte kanır jtündlid, eintreten; 
durch Biejes würde aber Alles, was in Berlin für die nächite Gosper 
tation verabrebet worden, illworifch gemacht. 

Briiges Rei. 
* Sonden, 26. Mai. [Der Geburtstag der Königin. Der 

gersog von Edinburg Mlarmnadridten und geprüdte 
timmung.] Die Königin vollendete zwar vorgeftern bereits ihr 

57. Lebensjahr, die offtcielle Feier wird jedoch erjt morgen, Sonn» 
abend, in der üblichen Weife mit Glodengelänt, BVictoriafchiifien, 
milttäriichen Schauftellungen und Feiteffen begangen werden. Mit: 
diejer Feier Fat die Abfahrt des Herzogs von Edinburg zufammen: 
der Prinz commandirt die Panzerfvegatte „Sultan, Die morgen: zur 
Verftärkung bes Mitielmeergejhwaders in die türkijchen Sewäfler 
abgeht. Die ablehnende Antwort ver Regierung auf die Einladung 
an Unterftügung des oftmächtlichen Memorandums und die emfige 

hätigteit, welche neuerdings im Marine-Departenient Plab gegriffen 
bat, entwideln hiewort3 wenigftens Die Neigung, Die Dinge im Ditent 
jeher Ichwarz zu jehen. Die Speculation läht fich eine jolche Ge= 
legenheit zu feiner Zeit entgehen, ohne aus. berjelben Capital zu. 
Ihlagen, und auch jett ticht fie wieder die wirklichen Thatiachen 
mit allerlei abgejchmadtem Beifag auf. Che die reinigende Kritik 
leteren abgejondert hat, ift Die bezwedte Wirkung erreicht, dag 
Publifum geängftigt und der Fall der Notirumngen erzwungen. Für‘ 
den Yugenbli werden derartige Manöver noch durch die Mittheis- 
lungen, welche biefige Blätter von ihren Berichterftattern aus den 
eontinentalen Hauptitänten erhalten, erheblich erleichtert. Alle ftimmen . 
in der Angabe überein, daß in Paris, Berlin, Wien, Rom ıc, pie 
Gemüther von Befürchtungen gedrüdt jeien. An Meldungen 
thatfächlichen Shalte,- welche dieje Beftrchtungen rechtfertigen und 
eine ernfte Gefahr für den europäiichen Frieden prognofttetren könnten, 
it Die Ausbeute aus den Briefen der Correfpondenten jehr mager. 

Agitation für Ausdehnung des Wahlrechtes.] Die Auge 
behnung des ftädiichen Wahlvechtes auf die ländlichen Bezirke, ver 
bunden mit einer neuen Gintheilung der Wahlfreife, eine Reform, 
bie jet obenan auf dem Programm der liberalen Streiter jteht und 
das Feldgejchrei der ganzen Partei zu werden verjpricht, war geitern 
Gegenfiand der Grörterung auf zwei in der Hauptitadt abgehaltenen 
Verjammlungen. : Die erite fand Mittags in der Memorial Hal in. 
Tarringtonftreet jtatt und hier waren e3 hauptjächlic die Vertreter 
der Inndwirthichaftlichen Uxcheiter, welche eine auf den Genenftand 
bezügliche Rejolution befürioorteten. Schauplat des zweiten Meetings 
war die Ereter Hall und eine Reihe von liberalen Darlament!-Mit- 
gliedern umnterftiite hier eine gleiche Nefolution. Bis: jetst find eg. 
freilich nur die vorgeichrittenen Liberalen, welche fich der Bewegung 
annehmen umd damit einer meiteren großen Schritt in der. Stiche: 
tung anbahnen, welche die Liberale Partei jeit der eriten Neformacte 
eingeichlagen hat; aber e3 ift Faum zweifelhatt, Dah die neue Reform-: 
agitation, Die Darauf abztelt, die Zahl der Wahlberechtigten um. eine 
Million zu vermehren, rajch weitere Fortiehritte innerhalb der Partei 
machen werde. 

Tranfreih, 
@ Paris, 27. Mai. [Mllarmirende Gerüchte. Der Herzog 

von Aumale. Eine Duadrupel-Allianz. Project Girardins.] 
Die aus Lonton eingetoffenen Meldungen, die Analyje der ableh- 
nenden Antwort des britiichen Cabinets auf das Gortihakoffiche 
Menorandum und bie Serüchte non umfafienden maritimen Riitun- 
en Englands baden hier fowohl an der Börfe, wie in ben politi= 
er Kreijen den ungünftigften Cindrud gemadit. Selbft felhe 
Blätter, Die den Gedanken an die Möglichkeit einer Conflagtation 
aus Anlap der orientaliichen Wirren Kisher mit Entichtedenheit zu= 
rüchwiejen, find tim ihrem Vertrauen momentan wenigitens einiger- 
maper irre geworben. Die Velftmiftern wiffen natürlich, dab die 
Pforte ihre Abficht, die norbmächtlichen Prepofitionen ebenfalls abaus 
lehnen, bereits befundet habe, und dab ei activeg Vorgehen Ruf- 
lands gegen die Türkei bejchloffene Sacıe jei. Sp verfichern fiez.B., 
daß auf dem Kriegentinifterium die Nachricht eingelaufen jet, die 
rufftihe Regierung habe für ihre Armee bedeutende Beftellungen mit 

padt, aufgeitellt, Decorirt und eingerichtet, jo dad man Faum den 
Ihmalften Weg frei findet, — aber foviel giebt jSon der exite Blid, 
Daß die Ausftellung ziemlich fertig ift, fertiger wenigitens, als irgend 
eine der früheren. Menigftens wird morgen. der Cröffnungszug nicht, 
wie ed in Wien und Daris geichah, amijchen Ballen und Kiften 
durch leere Räume fich bewegen, fondern auf feinem aanzen Wege 
Ihon bie Craeugnifie des Gewerbefleiges um» der Kımft muftern 
Tönnen. Yeuperlic macht. das. Ganze einen unerwartet, günftigen 
Eindrud, fticht beionders angenehm ab gegen die confufe und: uns 
ihöne -Geftalt der lebten Wiener Austellung. Ir Wien hatte man 
aus Brettern, Lappen und Kalf-Appuß eine valaftartige Scheinarehi- 
teftur geichaffen, hier war man Diesmal ehrlicher und zeigte den 
ephemeren Charakter des Merkes auch architektonisch fofort an. Aug 
Eijen, Holz und Glas bauen fich feinrippig, jchlant und durfichtig 
alle Hauptgebäude auf, Nicht Tehmudlos, denn fliglenartige Thürm- 
chen, tijalitenfdimige Borjprünge, Portale und Fenftermaffen unter 
brechen jede Släche, oder Löfen fie eigentlich. vollftändig auf. «Die 
flügenden und ftrebenden Glieder find vielfarbig; ofme dabei bun 
zu ericheinen, wirken fie lebhaft und heiter; das Ganze fieht feftlich 
aus, ohne mit der Prätenfion falicher Monimentalität zu prunfen. 
Nur die Kunfthalle, die ftehen bleiben jsll, ift ein folider Ouaderbau 
mit Sculpturenfchnmd reichlich. verfehen. 

Ueber jede Bejchreibung veizend ift der Garten, der Grund, auf 
dem die Austellung. fich erbaut. Hierin übertrifft Diejelbe alle 
Basen In Paris Hatte die Kunft: Wunder gewirkt, um Das übe 

aröfeld im einen Park umgugeftalten, aber die Empfindung des 
Künftlihen wurde man dort nicht los. Im Wien glaubte ma, un 
gebührlich ftolz auf jeinen Prater, nichts weiter thun zu Dürfen, 
telbft günftige Zerrainformationen, wie die Partien des Heuftadel- 
wahjers, Wurden unbenußt gelafien und jahen wüft aus. Stier ner 
fügt man über zwei Schluchten mit Kleinen Büchen, über alte Bäume, 
jaitige Rajen. Dazu hat man einige eine Seen angelegt und.alfed 
rein Gärtnerifche auf freien Gefilde um die Gartenbauhalle concenz 
trie. Die mechielvolle Schönheit diefer natürlichen, Durch meie Kunft 
vermeriheten Bedingungen macht bie Austellung allein fchon- zu 
einent Lurftorte. 
Die Stadt fieht bereits feftlich aus, troß des ftrömenden Regens, 
ver heute den ganzen Tag andauert. Flaggen trägt jedes Haus, 
jelbft die Leute auf der Straße jehwenken fie durch die Luft. Sm 
Park draußen jah ich einen Trupp junger Rente unter Commando 
eines Veteranen ererciven, Schwenfungen madhen, Parademarfch üben. 
Die jollen morgen wahricheinlid, ald Krtegäheer fungiren und halten 
nun Generalprobe. Auch dilettantiiche Mufttbanden, Knaben und 
Erwachene, ziehen mit gräulichem Lärm von Trommeln und Diter- 
pfeifen dur die Straßen, ebenfalls zur Borbereitung. Aber ber 
Himmel Icheint dem Beginne der Subiläumsfeier feine Sunft ver- 
jagen zu wollen. &8 regnet furchtbar nach der drüdenden Gewmitter- 
Ihmüle der vergangenen Tage, alle Wege find grundlos, jelbft.ver 
junge Asphalt, melder die Fuppfade des Ausftellungsparts bepeeft, 
wird eich, F. W. 



fürzefter Lieferungsfrift ausgejchrieben und zugleich den Befehl ge- 
geben, die Dide und Dauerhaftigfeit der Militärmäntel jchleu- 
nigtt zu verdoppeln, eine Meldung, aus der findige Publiciften 
wieder den Schluß ziehen, dag Der Krieg, wenn er zum Ausbruch 
fonıme, jedenfalls eher im Norden, al3 im Süden jeinen Schauplaß 
haben werde. Da die Gemüther der Conjecturalpslitifer einmal er- 
regt find, jo wird auch die aus Beianeon eingetroffene Nachricht, 
der Herzog von Aumale habe jich in jeiner Cigenjchaft ala Ober: 
befehlshaber de8 7. Armeecorps vor einigen Tagen ohne jene vor 
gängige Meldung nach Belfort begeben und die dortigen borgejchn- 
benen Fort3 in der Nähe der Grenze injpieirt, ald beachtensmerthes 
Symptom, vegiftrirt. Nachdem der Herzog die Arbeiten in Augen- 
ichein genommen hatte, joll er den Leitern derjelben ausdrüdlicd em- 
pfohlen haben, ihr Werk nach Möglichkeit zu beichleumnigen. — Hof- 
fentlich wird die Durch die Londoner Alarmnachrichten hervorgerufene 
Unruhe und Kriegsbejorgniß ebenjo fchnell wieder verichwinden, wie 
fie aufgetaucht ift. — Die Polititer vom Schlage Emile de Girar: 
dins befinden fi unter den gegenwärtigen Verhältnifjien natürlich 
anz in ihrem Element. Herr de Girardin, deijen chaspintjtiicher 
ifer fich jeit den Greignifien von 1870 und 1871 übrigens Tehr er: 

heblich abgekühlt hat, benußt das Wiederauftauchen der orientaliihen 
Frage mit Freuden, um in feinem Organ, der „Prance*, wiederum 
große Politif zu treiben ; heute wartet er der Welt mit dem Project 
einer Duadrupelallianz auf. „England“, jagt er, chmollt und tio- 
Krt ih. Man muß es in feiner Cinjamteit ihmollen lafjen, nament- 
lich darf Srankreic nicht etwa mit ihm gemeinichaftliche Sache madjen. 
&3 wäre von der franzöftichen Kregterung nicht zu entjchuldigen, wenn 
fie den ungeheneren Dienft vergäße, welchen ihr Rufland im vorigen 
Sahre geleijtet hat. Das St. Petersburger Cabinet muß, melche 
Gntichliefung e&8 auch fallen möge, unbedingt auf dad Berfailler 
Gabinet zählen fünnen. Um jeden Preis muB verhindert werben, 
das eine erclufine Allianz zwijchen den beiden berühmten Kanzlern, 
dem Fürften ee und dem Fürften Bismard, zu Stande fomme. 
Da läge für uns die Gefahr und eine große Gefahr. Wenn unjere 
auswärtige Polttik eine wachjame und jcharffichtige ift, müfjen alle 
ihre Anftrengungen auf folgende Duadrupel-Allianz gerichtet jein: 
Deutihland, Frankreich, Stalien und Rußland. Dieje vier Mächte 
brauchen nur vereint zu handeln, um die unbeitrittenen Schiedsrichter 
Europas zu fein u. f. w. u. j. mw." Bor einiger Zeit juchte Emile 
de Girardin, der im Sommer 1870 die Preuhen mit Kolbenitögen 
zum Kampfe zwingen wollte, für eine beutich-jranzöfiiche Allianz, die 
im Stande jein würde, alle übrigen Mächte in Schah zu. halten 
und die Karte Europas nach dem Gutdünfen beider Gabinete ums 
ugejtalten, Propaganda zu machen. Benchtensmwerth tft die von und 
en früher erwähnte Thatjache, daß Girardin jeinen Landaleuten 
den dringenden Rath ertheilt, auf jede militäriiche Revanche für 
1870 zu verzichten. 

[Önadenacte des Staatsoberhauptes. Antrag auf Eine 
Ben weiterer Berfolgungen gegen die Therlnehimer am 
ommune-Aufftand] Gut informirte Blätter Hatten jchon vor 

längerer Zeit gemeldet, dap der Marjchall-Präfident unmittelbar nad 
Anlehnung der radicalen Amneftie-Forderungen jeitens der beiden 
Kammern eine große Anzahl individueller Gnadenacde zu Guniten 
flüchtiger oder ihre Stiafe verbüßender Communards vollziehen werde. 
Die „Xiberte“ erfährt nun, daß die Commune Flüchtlinge Cavalie 
(unter der Commune mit dem Amte des Herrn Alphand bekleidet, 
alio General-Director des ftädtiihen Strafen und Garienwejens, 
ein perjönlicher Freund Gambetta’3 und dabei eine Eomijche, ziemlich 
inoffenfive Perjönlichkeit, allgemeiner befannt unter dem Spignamen 
Pipe-en-bois) und Elyjee Rechnd (gegenwärtig in Genf, ald geo- 
geaphiicher Schriftfteller jehr geichäßt), zu denjenigen gehören jollen, 
welchen die Begnadigung vom Staatöoberhaupt zugedacht jei. Der 
Suftizminifter hat ferner auf Veranlafjung des Marihalld eine be= 
fondere Commilfion, » beftehend aus den Maires fammtlicher Arron- 
diffement3 von Paris, den Präfidenten der beiden Kammern und 
dem Kriegsminiiter, niedergejebt, Die a zum erften Male zu= 
ammentreten und die von den politiichen Berurtheilten eingelaufenen 
egnadigungagejuche rejpective Die entiprechenden Vorichläge der 

Serängnih- und anderer Behörden prüfen jolle. — Sn der geitrigen 
Situng der Deputirtenfammer brachte Der republifantiche Abgeordnete 
Gatinenu einen Antrag ein, welcher die Einftellung aller weiteren 
Berfolgungen gegen die bisher noch nicht behelligten oder wieder auf 
Freien Fuß gefebten Theilnehmer am Commmneaufftand, jowie die 
Publication aller Sontumacialverurtheilungen, welche wegen Bethet- 
ligung an der Parijer Sufurrection verhängt wurden, fordert. 

[Die Weltausftellungs-Commijfion] hat heute unter dem 
 Borfi des Handelsminifters, Heren Teifferene de Bort, eine Sikung 
‚gehalten, in welcher fie den Bericht ihres Unter-Ausjchuffes über bie 
auf Grund des Preisausichreibens eingegangenen Baupläne entgegen: 
nahm. Bon diefen 94 Plänen erjchien keiner vollitändig genug, um 
ohne jede Veränderung ausgeführt zu werden, und mithin den erften 
Prei3 zu verdienen ; dagegen wurde eine gewifie Anzahl won bloßen 
Anerfennungs-Oratificationen, die zwiichen 3000 und 1000 Franch 
Ichwanften, vergeben. 

[Der Budget-Ausfhuß] begann geftern die Verhandlungen über 
das Einnahme-Budget. Herr Wilfon hätte gewünfdht, daß man auf 
der Stelle zur Berathung gewiffer in Borichlag gebrachter Steuer-Syiteme, 
rramentlich der Einführung der Einfommeniteuer, fohritte. Herr Roupier 
Ihloß fid) diefem Wunfhe an, da feiner aunfiht nad) die Abihaffung ge- 
wifier indirecten Steuern nicht fehleunig genug erfolgen fünne. Andere 
Abgeordnete machten hiegegen geltend, daß man nit vor Ende Zuni zu 
einer ernitlichen Berathung über die Frage der Einfommenfteuer gelangen 
könnte, bi8 dahin aber das Budget fertig durchberathen dem Haufe vorge 
legt werden müßte; felbjt wenn die Einfommenfteuer durchdränge, meinen 

e, fönnten fie daher bei den umfafjenden techniihen Vorkehrungen, welche 
e erfordert, am 1. Januar 1877 doc noch nicht erhoben werden. Herr 

Sambetta, der PBräfident des Ausichufjes, fchloB fi den letteren Au8- 
fiihrungen an und mat den Vorfchlag, e3 follen zwei Berichte eritattet 
werden: ber eine über das Budget, wie e8 vorliegt, und ohne radicale 
Beränderungen am ker. Spitem, der zweite augjhlieglic von den 
der Kammer vorzufhhlagenden Steuer-Reformen handelnd, welche Reformen 
dann dem Budget von 1878 zu Grunde zu legen wären. Diefes Brogramnt 
wurde vom Ausihuß für feine Arbeiten angenommen. 

Einfegung einer Seuhen-Sommifjion.] Das „Sournal offi- 
ciel“ peröffentlicht ein Decret des Präfidenten ver Republik, durch welches 
auf den Antrag des Minifters für Handel und Aderbau, Herrm Teifierene 
de Bort, ein aus elf Mitgliedern beitehendes Raths-Comitee zur Verhütung 
und Belämpfung der Biehfeuhhen eingejeßt wird. Fünf Mitglieder diejes 
Ausichufies, welher alljährlicd, dem Mintfter einen Beriyt über die fani- 
tären Verhältnifie des Viehftandes zu eritatten hat, gehören der DBermwal- 
tung an und die jechs übrigen follen dem Kreife der Sahverjtändigen 
Zyierärzte, Landiwirthe u. j. w.) entlehnt werden. 

Spanien, | 
[Die Annahme de3 BVerfajlungsentwurfs jeitens der 

Eorted.] Mit außerordentlicher Gejchwindigkeit hat die Kammer 
da8 neue Berfaffungswerk erledigt. Die Oppofition — fchreibt die 
„Köln. Ztg." — zeigte ich gegen den Schluß der Verhandlungen 
immer matter, und jo Eonnte e8 bei dem Mangel fait jeden Wider: 
fprucches fommen, daß an einem einzigen Tage 26 Artikel und jchließ- 
lich am 24. die ganze Verfafiung mit 285 gegen 40 Stimmen ange- 
tommen wurden. Jtüdjchrittlich ift Diejelbe gegen die meiften früt- 
heren Verfaffungen Spaniens in drei Punkten: perjünlicher Freiheit, 
Slaubensfretheit und Unterricht. Diejer Nückichritt ift aber doch nur 
ein jcheinbarer, ja, man fönnte ihn cher einen Fortjchritt nennen, 
dern Die theoretiich mannigfach muftergültigen früheren Verfafjungen 

' Dde8 Landes jcheiterten in der Praris meift an ihrer allzu ibealiitijchen 
Auffafjung der Verhältnifte, an ihren ne von Freiheit, wels 
ches für das gleichgültige und ungebildete Volt eben Io wenig wie 
für. jeine vänfenollen, von maßlojer Leidenjchaft geitachelten Politiker 
paßte, Die durch den Artifel 11 der neuen Verfafjung eingeführte 
religidfe Duldung beiipielaweije hat (gerade weil fie unvolllonmen. 

it und nur eine Minimal-Conceffion an die Akatholtten enthält) in 
dem durch und durch Fatholiihen Lande eine wirkliche Ausficht auf 
dauernded Beftehen. Man fürchtet freilich, daß Der Artikel 11’ von 
ipäteren EFlerifalen Regierungen weniger freifinnig ausgelegt werben 
dürfte, ala Canovas dies thut. Das tft allerdiugg richtig; ein etwa 
nachfolgenwes Elerifales Kegiment würde fich aber eben jo wenig 
icheuen, einen Berfafjungs-Paragraphen in mod) freifinnigerer Fafjlung 
umzuftoßen, als den gegenwärtigen falich auszulegen. Vielleicht hätte 
die Derfafjung in manchen Punkten jchärfer ausgeprägt jein fünnen. 
Dieje Verichwommenheit aber ift wie auch die Unentjchlofjenheit in 
der basktihen Sonderrechtsfrage Tür die bejtehenden Verhältnifje be- 
zeichnend. 8 herricht eben in Spanien Fein conftitutioneller Zus 
fand, wie man das anderwärt! mannigfach annimmt, jondern im 
Gegentheil eine Dietatur, die mit Hülfe einer fünftlich hergeftellten 
Kammermebrheit dem Lande eine Art von Berfafjung giebt, womit 
alle Darteten nach Willfiir regieren Eünnten. Diejelbe tft das Mad- 
werk eines talentvollen Mannes, und wird auch, jo lange derjelbe 
die Zügel der Regierung in Händen hält, feine allzu große Una 
nehmlichkeiten bieten. Yür Die Zeiten aber, Die danach fommen wer- 
den, wiirde auch Die vollfommenite Berfaffung feine fihere Bürgihaft 
letiter, da man in Spanien eben joldhe Hebung im Wegräumen wie 
im Einjeten von Berfaffungen befitt. 

* [Merhängung des Belagerungszuftandes über Die 
basfiihen Provinzen. Gerüchte über eine carliftiig:tadt- 
cale VBerfhwörung.] Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß ein 
Bando des General Duejada die basktiichnavarriichen ASHIDER in 
Belagerungszuftand erklärt und dafelbit dad Standrecht proclamitt. 
ie die Parijer „Eitaffette” erfährt, jIcheinen nicht blos carliftiiche 
Umtriebe Diefe Maßregel hervorgerufen zu haben, vielmehr hätte fich 
die Stadt Toloja unter den Rufen: „E83 lebe die Republif! &Es-Ieben 
die Fueros!" erhoben. Andere Meldungen Tprechen von einer gemein- 
famen Verjhwörung der radicalen un? carliftiichen Elemente gegen den 
Thron Don Alfonjos; an der Spibe Diejer Bewegung joll als uns 
umjhräntter Leiter der in Paris weilende Führer der Ipanijchen 
Nadicalen, Ruiz Zorilla, ftehen,; das nöthige Geld foll von der 
rothen Snternationale, den Parijer Freimaurern, den Londoner Bibel: 
gejellichaften und von: legitimiftijchen Edelleuten dur Vermittelung 
eines carliftiichen Agenten zufammengebracht werden. Etwas Wahres 
mag immerhin an der Sache fein; daß aber die Internationale, die 
Parifer Logen, die franzöftichen Legitimiften und die Londoner Bibel- 
gejellichaften in friedlihem Nebeneinander für die Zwecke der Ver 
Ichwörer beifteuern follten, erjcheint Ihlechterdings unglaubwürdig. 

Stalien. 
 #* Nom, 26. Mai. [Eine Arbeiterverjammlung. Procep 

einer Seligiprehung. Zur Berjegung von Richtern.) 
Geftern fand im Amphitheater Corea eine, von etwa 500 Arbeitern 
bejuchte Verfammlung ftatt, in mwelder die Mittel zur Abhilfe des 
Mangels von Arbeit 1. j. w. im der Hauptitadt beiprochen wurden. 
Obgleich e3 im Ganzen ziemlich ordentlich zuging, hatte doch der 
Vorfigende, ein Zournalift, große Norh, Die tebner bei der Sache 
zu halten. Wie anderwärts, fprachen auch hier mehrere Redner mit 
großer Heftigfeit gegen das Capital und Die Ausbeutung der Arbeiter 
Durch die wohlhabenden al AB e3 zu Anfang jchien, al3 ob 
die Verfammlung nicht zur Sache Tommen würde, ftieg der anmejende 
Polizeibeamte auf einen Stuhl und erklärte, daß er nicht blos ala 
Vertreter der Behörde, jondern auch al3 Bürger, wie das in England 
zu geichehen pflege, ipreche, indem er die Anmwejenden verfichere, daß, 
wenn die Disanifion feinen ruhigen DBerlauf nehme und fi) nicht an 
den Gegenftand der Tagezordnung halte, er jeine Pflicht thun und 
die VBerfammlung auflöfen werde. Diele Brohung hatte ihre Wirkung. 
Schlieplih einigte man. fich über folgende Kejolution: „Die DBer- 
fammlung verlangt, Daß die großen Arbeiten der Tiberregulirung 
‚fofort in Angriff genommen und fo vertheilt Werden, daß fie nicht 
an gierige Aceordunternehmer, an Unterpächter. und Unter: Conceffio- 
nare vergeben werden, welche, ohne zu arbeiten, die Frucht fremder 
Arbeit verzehren; dag man eine Commiffion von Künftlern, Arbeitern 
und ehrlichen, competenten Männern berufe, um einen Tarif feitzu: 
jegen, welcher eine gerechte Bezahlung ber Arbeit nad) der verjchie- 
denen Capacität anordne; fie Iubet die nerjchiedenen Arbeiter: 
vereine ein, fh miteinander zur Bildung einer Commijjion zu 
verftändigen, welche bei den, beireffenden Behörden die zur Fort 
führung der öffentlichen Arbeiten nöthigen Maßregeln betreibe; end» 
lic, verlangt fie, dak die Anzahl der Arbeitsftunden auf der Bafis 
der janitariichen und moralijchen Bedürfnifie feftgejeßt werde, damit 
auch der Arbeiter an dem intellectuellen um füftlertihen Leben in 
der Weife Iheilnehmen fönne, daB ihm von dem Tage die zu feiner 
Ausbildung und Erholung nöthige Zeit übrig bleibe.“ Die Rejolu- 
tion wird mit Applaus angenommen und dem General aribaldt 
jowie dem Deputirten Benedetto Caitoli als Verfechtern der Volfs- 
vechte ein Gruß votirt. — Am Dinstage hielt der Cardinal-Vicar 
eine Gongregation, um die Seligiprehung der verehrungsmirdi- 
gen Maria Chriftina, Königin beider Gicilien, welche 24 Zahre alt 
am 31. Sanuar 1836 ftarb, in Betracht zu ziehen. Dieje Prinzeiftn 
war die Tochter Victor Emanuel ],, Gemahlin de3 unter dem 
Namen „Bomba“ bekannten Ferdinand II. und Mutter des Erfönigs 
Sranz U. Die Documente und Jeugenausfagen, in welcher die 
Zugenden biefer frommen Dame ir werden, umfafjen einen 
Band von 772 gebrudten Folivjeiten. Die Einwendungen des fjoge- 
nannten „Advocatus diaboli” umfafjen 29 und die NReplifen des 
Aonncaten Meorjelli, des Anwalts der Dame, abermals 200 Seiten. 
Die 18 Mitglieder der Congregation hatten diefe 1001 Seiten natür- 
lich durchzuftudiren, um ihre Stimmen abgeben zu fönnen. Bis 
jett ift da3 Refultat der Sibung noch nicht bekannt. Die „Voce 
della verita” bemerkt zu dem Bande: „Wenn zewiffe Fürften und 
Souveräne diefer unferer Tage fi Eremplare diejes Bandes ver 
ihaffen wollten, wel’ reiches Material zum Nachdenken würden fie 
darin finden.“ — Man meldet aus SJteapel, dah der Präfivent bes 
dortigen Appellgerichts fich weigert, fich nach Ancona al zu 
Iafjen, weil eine. jolhe Maßregel eine Beidhimpfung, des Richter- 
ftandes jei, welche er. ala Präfident eineg fo hohen Gerichtähofes und 
als ehemaliger Zuftigzminifter nicht einftedfen wolle. 

[Die Beziehungen der römischen Curie zur Mapdrider 
Regierung] Diefer Tage find Depefchen au Madrid im Balican 
eingelaufen, welche berichten, dag ter dortige Nuntius noch immer 
den Entihliegungen, des DValicans entgegenjteht, daß Die Tpantjche 
Regierung dem heiligen Stuhle alle möglichen Garantien anbietet 
und ihn bittet, die biplomatiichen Verhandlungen nicht abzubrechen, 
daß fie aber dem 11. Artitel der Werfafiung die Genehmigung nicht 
verjagen Fan. Der Heilige Stuhl hat im Principe die Abberufung 
de3 Numtins bejchloffen, ev Fan fich aber nimt zur Ausführung des 

Beihlufies entichliegen. Der Papft will deshalb dem Cardinal- 
colegium die Fragen vorlegen: Sollen die Borihläge der Ipaniichen 
Regierung angenommen werden, oder jollen die Diplomatijchen Der 
bandlungen mit der fpaniichen Pegierung abgebrochen werden? 
Welchen Weg jo# der heilige Stuhl in diefem Falle einchlagen? 
Der Ipanijche Oefandte beit heiligen Stuhle fprac gelegentlich eines 
Bejuches beim Cardinal Antonellt die Hoffnung aus, daß jchlieplich 
alle Schwierigkeiten bejeitigt werden würden. 

[Gründung von Marinemwerkitätten zum Bau von Pan- 
zerichiffen.] Der „Berfagliere* will erfahren haben, day der Ma- 
tinemimijter eine giobe Gtahlfabrik. zu gründen gedenft, welche dag 
zum Bau der Panzerichiffe nöthige Material Kiefern fol, Damit Stars 
lten aud) in biejer Beziehung vom Auslande unabhängig wird. Cr 
joll dem Könige bereits den Borichlag gemacht haben, eine Conmitj- 
eh ie en welche Dieje Frage prüfen und Darüber Bericht er- 
atten Toll. 

| 
‚Chriften jollen das Recht haben, Waffen zu tragen, wie bie 

DOsmaniiches Neid. | 
* [Xu3 Albanien] meldet eine Depeche Abdul Kerim Pajcha’s, 

daß der Aufftand völlig zu Boden gefchlagen und die Ruhe in der 
Yale Provinz wieder hergeitellt jet; Die Bulgaren wiürfen Die) 
Wa en fort und überlieferten die Anftifter des Aufruhra den Be= 
hörpen. Augenjcheinlich hat der Mujchir aus einer Mirde einen 
Elephanten gemacht, denn die neueften nicht offictellen Nachrichten 
wupten im Gegentheil von einer weiteren Berbreitung des Aufitan- | 
ded zu erzählen. Allerdings ift der Terrorismus, den die geheime 
Nationalvegierung auf die zum Theil etwas phlegmatiichen Bulgaren 
auszuüben weip, ein jehr drüdender und mag mandjem wohlhaben- 
deren Bauern den Auftand in einem Teineöwegs angenehmen, Lichte” 
ericheinen Lafjen. So heißt e8 in einem ber Prockamationen: „Reiche, 
die fi zum Kampfe nicht entichließen Fönnen, müffen mit Gelb 
aushelfen, wenn je noch weiter zur großen bulgariichen Familie ges 
hören wollen.... Helfen uns Die bulgariichen Vladifen und Priejter 
nicht, jo find _jie weder Bulgaren nody Chriften mehr. Helfen ung 
die reihen Bulgaren nicht, ‚jo _jollen fie vertilgt werden wie” 
unmüger Kram. Helfen uns die fräftigen und fampftüchtigen Bul- ) 
garen nicht, jo jollen jie erjchlagen werden, bemn jonjt find fie mit 
den Türken gegen und und Ärger al dieje. Seder Bulgare, wo 
immer in der Welt er jei, halte es für feine heilige Pflicht, Hülfe 
zu jchieen oder fich jelbit zum Kampfe zu ftellen; feiner, jei er 
Kaufmann oder Lehrer oder Schüler, gebe fich der Hoffnung hin, 
nad) dem Kampfe in die Reihen der Bulgaren aufgenommen 3 | 
werden, wenn er nicht in denjelben am Kampfe theilgenommen.. *. 

* [Sn Unteralbanien] mehren fih Die Anzeichen einer bevor 
ftehenden Erhebung, noch mehr aber fürchten die Türken an Diejer 
Stelle ein Einbrechen wenn nicht der jerbifchen Truppen, jo wenige 
jtens_ zahlreicher Parteigängerjchaaren, welche ih an diefem Theile 
der jerbiihen Grenze gejammelt haben jollen. Die Befeitigungen 
pon NRowibazar werden verftärkt, bie Hochebene der Kofjonopolje, wo 
ein Standlager errichtet ift, wird zur nachhaltigen Vertheidigung 
eingerichtet und in Priferend zur Abwehrung eines etwa zu vers 
juchenden Handitreih3 alle Vorbereitungen getroffen. ä 

* [Gegen Montenegro] fährt die türkiiche Regierung fort, 
Zruppen zu concenfriren, welche namentlich in dem befeitigten Lager 
bei Podgorika, circa 4 Meilen nordöftlich vom Scutari-See unmittele 
bar an ber Grenze gelegen, verjammelt werden. E3 ift jet Dafelbft 
faft das ganze im Srieden in Syrien ftationirte 5. Armeecorps ver=) 
einigt. Offenbar will man Durch diefe Mapregel die Montenegriner 
verhindern, mit allen Kräften den Herzegowinern zu Hülfe zu eilen, 
im Falle Fürft Nikita der zweideutigen Rolle, die er bisher jpielte 
oder vielleicht aus Rüdficht auf Die im Bolfe Der Tichernagorken herre ! 
ihende Stimmung zu jpielen genöthigt war, müde jein jollte. An! 
eine Dffenfivbewegung in Das Gebiet der jchwarzen Berge hinein 
dürfte Faum ernftlich gedacht werden Fünnen. Wohl aber Tünnte die 
Situation für das gegen Montenegro beitimmte Corps Fritifch wer 
den, wenn e8 den wilden Bewohnern der oberalbanifchen Hochgebirge, 
den Miriditen, in den Sinn Täme, fich gegen die auf Truppengeftels ) 
lung 20. gerichteten Yorderungen der türkiihen Regierung mit den 
Waffen aufzulehnen. i 

[Die Adrejje der bosnifhen Snijurgentenführer) an Herrn 
Wefjelitfi lautet nach dem Brüffeler ‚Nord‘ folgendermaßen: 
„Herr Gabriel Bodzidarona Weljelißli! Wir Führer der Snjurgenten 
in Bosnien danfen den Großmädten, daß fie und ıhre Liebenolle Aufmerk« 
famfeit gewidmet haben. Einen Beweis hierfür erbliden wir in dem Ne 
tormplane des Grafen Andrafiy, weldhen die Großmädte acceptitten ımd 
bezüglich defien fie die Pforte bewogen, ihm zuzuftimmen. Die herzegomi- 
niihen Wojwoden haben uns die Rathiehlä e mitgetheilt, melde Sie ihnen 
im Namen des ruffiihen Neihefanzlers überbraditen und desgleichen die 
Worte, die Baron Rodih Namens der öfterreiijchen Regierung an fie ge 
richtet. Aus diefen Mittheilungen, weldye auch uns berühren, haben wir 
die Bedeutung der erwähnten Reformen erfahren. ‚Gleich unjeren hersego- 
winiichen Bmidern erfennen wir, daB diefe Heformen fi von alten frühe 
ren unterjheiden, weil fie auf der Initiative der Grofmädhte jelbjt be=“ 
ruhen, denen daher an deren Verwirklichung gelegen ift und deren Durch ° 
führung fie von der Vforte zu verlangen berechtigt find. Wir hoffen, daß Diefe 
Reformen fammt den Ergänzungen, welche wir weiter unten anführen, unfer 
gejchriebened Recht bilden und uns Leben, Ehre und Befit befjer verbür- 
gen, als die bloßen Verheifungen der Pforte, dab fie für Bosnien und die 
Herzegowina zu einer jelbitändigen Regierung führen werden, melche die 
öffentliche Ordnung und das Wohl der Einwohner fihhern und neue Unruhen 
verhindern wird. Wir find bereit, an ei häuslichen Herd zurüczufehren, 
erlauben una aber zu bemerfen, daß wir in der Note des Grafen Andrafig 
b1o8 Brincipien, aber feine Mittel zu deren Durhführung finden. Nadıe 
dem wir nım wünfchen, daß unfer Kampf fo bald ala möglich beendigt 
werde, unterbreiten wir dem hochgeneigten Ermefjen der Großmäghte biere 
Bedingungen einer rafhen und ficheren Pacification: 1) Die Pforte möge 
ihr Milttär aus unferem Lande abberufen und nur 5600 Mann dafelbit 
belafien; 2) Die Pforte möge alles Material und alle Mittel zur Wieder 
beritellung der zerftörten Häufer, Kirchen und Schulen befdhaffen und dem 
Einwohnern den Lebensunterhalt fo lange liefern, bis dieje fic) feldft dur 
eigene Arbeit erhalten fünnen und die Steuern auf drei Sahre nadhfehenz 
3) bezüglich der Bertheilung biefe3g Materiald und diefer Hülfsmittel fol 
die Ueberwachung einer von den Großmädhten inftallirten Commiffion an 
vertraut werden, weldhe von der Türkei vollfommen ne it; 4) die 

toslim, mp“ 
mit fie fi gegen Angriffe wehren Tönnen und damit die bürgerfihe 
Stleichberehtigung zur Wahrheit werde, welche unter allen Unterthanen bed 
ottomanifhen Heiches Herrihen fol. Wir erfuhen Gie, diefe unjere 
Wünfhe.den Öroßmächten vorzulegen und geben ihnen unfere Vollmacht 
für drei Monate. In Bosnien im Monate April 1876. Die Führer der 
Snfurgenten in Bosnien.“ Diefe vier Punkte haben, wie nunmehr ber " 
en in dem Memorandum Gortichatoff3 volle Berüdfihtigung ge 
u R .\ 

SH Salonidhi] ijt jett eine aus Kriegsfahrzeugen aller Mächte 
an ımpojante Flotte ftattonitt. 3 anfern dort die’ 
ranzöfiichen Kriegsschiffe „Sladiatenr”, „Chateau-Renaud“, „Heroine“, 
„Bauloije" (Flaggenjchiff des Admiral Jaures), „Souronne“, „Dejaie"; 
die engliihen „Bittern“ und „Siwiftjure”; die ruffiiche SFregatte 
„Astold“; die italienische Tregatte „Maria Pia“; die üfterreichijche 
Tregatte „NRadetiy“; das griechiihe Panzerichift „Georgiog"; Die 
deutiche Gorvette „Medufa“ und fünf türfiihe Kriegsichiffe, | 

| Kord- Amerika. | 
[Borbereitungen für die nädhfte Präfidentenwahl im! 

den Vereinigten Staaten] Am 24. Mat wählten die renubli? 
fanijchen Conventionen von New - Hampihire, Slinois, Kanfaz, 
Minnefota, Miffouri und Nebraska ihre Vertreter für die Gefammte 
vereinigung aller republifantjchen Gonventionen de Landes. Vom’ 
diejen Bertretern werden 87 für Blaine, 12 für Morton und 7 für’ 
Briftow als Präfiventichafte-Gandidaten ftimmen. Die Gejammts 
zahl der Vertreter für die National-Sonvention beträgt 732, wovon 
265 für Blaine, 121 für Briftow, 116 für Morton, 69 für Contling, ” 
58 für Hartranft, 48° für Hahes und 12 für Jewel ftinnmen werden, 
während 40 noch nicht gewählt find, Blaine's Ernennung zum Gans 
pidaten der republitaniichen Partei tft alfo wahricheinlich, befonders” 
da ihm aus Penniyloanien und Ohio noch ein größerer Zuwachs am” 
Stimmen bevorteht. Die denpfratijche Convention von Michigan 
bat 16 Vertreter für Tilden und 6 für Hendrid3 gewählt. 

Sölelien. 
% Breslau, 29. Mat. [Stadtserordneten-Berjammlung.] Im j 

der heut unter dem VBorfite Dr. Lewald’3 abgehaltenen außer” 
ordentlichen Gikung welangten u. a. folgende Mittheilungen zur” 
Kenntnignahme der Berfammlung: 3 

Magiitrat benahrihtigt die Berfammlung, da die Verhandlungen 
mit den Gebr. Frey. wegen Benugung des der Stadt gehörigen, sftlid 

(Fortjebung in der eriten Beilage.) 

- Mit drei Beilagen. 

= 
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Chemiker der dortigen Gaöwerke, Brof. Rü 

A 
Ne Bahn von der Stadt angefauft werden. Wenn au als fiher anzu. 

Si daß auf feine event, Redhtsnadhtolger it gleihem' Sinne handeln. 

GE TREE ES HAT RESET ERSTES RE ir Va a 

Bon dem Grundftüc PBreiteftraße Nr. 24 Yiegenden Plakes noch 

ve Kae 

find; er glaube jedoch innerhalb 6 Wohen pdurüber beftimmte 
ittheilunger mahen zu Tünnen. 

Magiitvat überfendet Abjchrift des von Prof. Dr. Roled erftatteten 
 Berihts über die auf Deranlajjung des Magiftrats vorgenommenen photo» 
 metrifchen Meflungen des hiefigen % euichtgafee. ES fol mit Diefen Defjun- 

gen fortgefahren und monotlih Bericht erfiattet werden. Magiftrat be- 
Werft Hierbei, daB in den hHiefigen &aswerken bie Lichtftärfe ues Gajes 
möglihit gleich der in Berlin beftehenden Ps und deshalb mit dem 

orif, die zu diefem Zwed 
thigen Vereinbarungen getroffen werden follen, aud) bereits der erfte 

Sörirt hierfür in der Beihaffung gleihartiger Gasbrenner erfolgt ift. 
Efm. Sofef Jacob erfuht um Beihheid auf fein Gefuh um Ber- 

ütigung des ihm durch Springen der Wafferleitungsröhren längs der 
kuhbeitraie verurfachten Schadens. — PBetent tft, wie ver VBorjibende 

Auittheilt, vom Magifhate abihlägig beihieden worden. Das Gefum an 
Die Berfammlung hat der Sommiffion borgelegen und er dieje empfohlen, 
Megijtrat um nähere Ausftunft über die fachlichen Verhältniffe angehen zu 
iyollen. Diefe Auskunft ift zwar no nicht eingegangen, die VBerfammlung 
Thließt fich aber dem Sorte 
erilären, dab fie bem Beiheide ded Magiitrats beitrete. 

Mit Eintritt in die Tagesordnung folgen Vorlagen der Comes 
uiffionen, welche betreffen: 

Kehnungs-Revifionen. Bezüglich der von mehreren Berwaltun- 
gen erfolgten an wurde von den Gommiffionen nad) Erledi- 
gung einzeiner Monita die Eriheilung der Deharge empfohlen. 

Kohlenbefhaffung für Die einzelnen Verwaltungen. Nadı- 
dem Magifirat über die von pi infolge eines Bejhluffes der VBerfammlung 
angejtellten Ermittelungen über die Preispifferenz bei Beihaffung Der 
Sohlen durdy die einzelnen Verwaltungen :c. berichtet, ftellt er angeim, den 
Gegenitand fallen zu Iaffen. 

Die Armen-Commiffion empfiehlt: jih Hiermit einverjtanden zu 
erklären, die Hofpital-Commifjfion dagegen: 1) zur Zeit zwar bon dem 
früheren Beihlufje Abftand zu nehmen, 2) Magijtrat jedoh zu erjucdhen: 
a. das Htatiftiihe Bureau zu veranlafien, die behufs Ermittelung der Preis- 
differenz a Angaben, jowelt dies den. jtäbtiigen Snjtituten 
möglich ift, zu bezeichnen, b. die qu. Inftitute zur erforderlichen Auskunft 
vom 1. Sckober 1876 ab zu veranlaflen, c. dieje Ermittelungen dem fta- 
itijgen Bureau zu überweifen, um den früheren Beihluß der Berfamm- 
Yung zu erledigen, d. dad Nefultat der Verfammlung mitzutheilen. 

Der Referent, Stabto. Dr. Eger, berichtet eingehend über die Der 
andlungen der Hofpital-Commijfion bezüglic, diefer Vorlage und edit 

8 Botum der Commiffioen zur Genehmigung. Gtadtv. Gimfon be- 
wmängelt, daß Magiftrat erfucht werben fol, dur das jtatiftifche Bureanı 
die reip, Angaben bezeichnen zu Yaffen; dem Magiitrat müfje freie Hand 
in Diejer Beziehung aelaffen werden. Die Berfammlung tritt dem Antrage 
der Hofpital-Commifjion bei. 

Bewilligungen. Für die im v. 3. bei 25 Verwaltungen als noth. 
wendig nachgemwiefenen Mehrausgaben beantragt Magijtrat die nadträg- 
Ye Genehmigung. Die Berfammlung genehmigt auf Empfehlung der 

Hetreffenden Commtiffionen ohne Diecuffion die nahträglihen Mehransgaben. 
"Die der Stadtgemeinde au deren Actien überwiejenen 50 PBrämien- 

Blätter des hiefiger Kunftvereines beantragt Magiftrat zur Hälfte der 
BSeamten-Wittwenkaffe zur. beliebigen Verwerthung, zur anderen Hälfte 
Stäbtiihen Schulen zur Ausifhmüdung von Klafjenzimmern zu überweifen. |. 
Die Commiffionen empfehlen Die Genehmigung des Antrages und die Ver: 
Saminlung tritt demielben ‚bei. { 

Zn gleicher Weiie bewilligt fie zwei perfönlie Unterftüßungen. 
© ball 3 Na Magiitrat beantragt die Genehmigung für 

Bie Ausdehnung des füdiihen Religiond-Unterrichtes im Magdalenäum auf 
Die Duarta und Unterterlia. Die Shul-Commilfion. empfiehlt die Geneh- 
Wyigung. re 

“ De Honigmann jpriht der Verwaltung Danf aus, daß fie Beran- 
Yaffung genommen, dem Beinlufe der Derfammlung zu genügen, äußert 
aber aud) fein Bejremden, baB in den Programmen der höheren Lehran- 
Stalten feiner in auf die Penja im jüdischen Keligionsunterrichte 
enommelt > ; an; 8  Stadt-Shukrath Thiel erflärt, daß diefes Verfahren auf früheren 
satichen Beifimmungen beruhe;. e3 werde jeboc nad, einer Aenderung 
jejer Beftimmungen fernerhin auc der jübifche Religionsunterricht in den 

Rrogrammen feine Stelle finden. 
- Staptd. Kempner wünfdt Ausfunft, ob und inwieweit aud auf den 

ine Keallhulen nad) den Beihlüfen der Verfammlung der jübifche 
3 eligiomaunterricht nod) im Laufe diefes Jahres eingeführt werden wird. 

er : N 
iat habe, er werde bei Aufftelung des nächjitjährigen Etats die 

Benaheiht In in Erwägung ziehen. r eiHabrig a 
Neft. Haptn.-SHulrath Thiel jpricht fid) in gleichem Sinne aus und weift 
Eur Hin, daß ed ungemein jchmer jei, geeignete Lehrer für ben rejp. 

4 au gewinnen. 
u ftruts- Antrag wird genehmigt. 

Brand-Directot. Magiftrat beantragt 1) Die Genehmigung der An- 
Stelung eines bon der N abhängigen Brand-Directors 
Air 4800 ME. jährl. Gehalt und freier Wohnung; 2) die Abjtandnahme 
von, dab der Brand-Director geprüfter Baumeijter fein müfle; 3) Die 
Gründung einer 4. Stadt-Bau-Infpectorfielle mit 4200 ME. Gehalt und 

0 ME, Wohnungsgelder-Zufhuß; und 4) bie Bewilligung Der erforder 
pittel. 

en Gommiffion empfiehlt die Genehmigung. Der Referent, Stadtv. 
Soahimsfohn, begründet eingehend Diejes Votum der Commilfion, 
Welhem die Verfammlung ohne Discuffion Beitritt. 

"Magijtrat beantragt, zu genehmigen, daß ein von dem Geh. Juftiz- 
Kath Herrn v. Reicye übergebened Capital von 600 ME. nebit Zinfen 
von 1873 an) zu einem den Namen des Geberd tragenden Legate umge: 
Wandelt werde, bis fich die bon dem Geber bezeichneten Armen-Hufke- 
Dereine gebildet haben. Die Armen-Commiffion empfiehlt die Genehmi- 
gung und die Berjammlung tritt diefent Borichlage bei. 

Zufhlagsertheilungen. Zür die Lieferung der 1876 erforder- 
Uhen Befleidungsftüde der Marftalllärner wird dem St Bettinger,| 

ür bie Lieferung von Wahtmannsmänteln dem Schneidermitr. Sädel, 
ür Herftellung ‚der zu Privat-Zmweigleitungen erforderlichen Theile dem 

Hüttenamte zu Gleiwik, für_die Töpferarbeiten im Beamten-Wohnhaufe 
Des neuen Wafferwerf3 den Dfenbaumeiftern Doberfhinsfy u. Sohn 
der Zufchlag erteilt. Kan i 

Kierdeeifenbahn. Pagiftrat en den nad den Beihlüffen der 
Berfammmlung vom 6. April d. 3. modificirten Entwurf eines Vertrages 
Iuit dem Ingenieur Büfing, betreffend Sg einer Pferdeeifenbahn 
ayı Breslau, der ala Grundlage für ben definitiven Vertrag in Diejer An 
Szelegenheit dienen fol, zur Genehmigung vor. Die Mopdificationen be 
Treffen: die Ermittelung des Reingewinnes und die theilweife Zurüdzah- 

g der von Büfing gelegten Caution von 75.000 ME. Critere fol 
nach den Beitimmungen des deutjchen Handelgejegbuches" erfolgen; zu 
Tödgezahlt follen von der Kaution nad Abnahme der Bahn vorerft 
30,000 ME. werben, event. weitere Rüchzahlungen jedod) vorbehalten blei- 
Ben und der Unternehmer außer den anderweiten Garantien aud) für 
Bronpte Erfüllung aller im Bertrage übernommenen Berbindlichfeften 
Wit den in die Straßen eingelegten Materialien haften. Die Bau- und 
Brimtpeigentfpums-Gommiffionten empfehlen die Genehmigung der berein- 
orten Modificationen. 

Der Referent, Suftigrath Leonhard, weit darauf Hin, daß bie 
Befürchtungen, welche bei den Verhandlungen über die Herftellun der 
Vferdeeifenbahn in der, Verfammlung geäußert, ala werde dadurd) die 

abe in Srage gejtellt, fi nicht realifirt Haben. Ingenieur Büfing hat 
GH den Abänderungs-Berfhlägen im Wejentlihen angeichlofien. Die 
Ofigen beisen Modificationen find von der Contmiffion nad Befeitigung 
Waientfich eines Bedenfenz in der Commiffion bezüglich der Abjhreibun- 
Ken „nad den Beitimmungen ded deutichen Handelögefekbudes” als an- 
Rehmbar eradjtet worden. 

Stadiv. Friedensdburg will zwar bie Pferdebahn auch baldigjt her 
| Neftellt fehen, glaubt aber, dak die Bilanz Aufftellung nad) Beitimmung 
Des Handelögejetbuches Doc; für die Ueberzahme der Bahn nad) Beendung 
ger Eoneeifion jeitens der Stadt “diefer große Schwierigkeiten bereiten 
Syne, E3 würde möglich fein, bei erheblichen Abfhreibungen, welche die 
innahmen ber Stadt jehmälern, gegen Ende des Vertrages einen‘ Tar- 
erth zu erzielen, der viel Höher, als der Buchwerth. Zu jenem müßte 

enmen, day Büfing durchaus Yoyal Hanneln wird, fo jteht Doch nicht 

DV cher beantragt Redner; 
3) den Mogiftrats-Antrag zu genehmigen, 2) gleichzeitig aber zu erkläyen, 

lage des VBorfißenden an, dem SBetenten zu 

Borjigende weilt darauf Hin, dab Magiltrat die Berfammlung 

Uebernahmepreije denjenigen verfteht und veritanden wiljen wi, zu wel- 
em die Bahır mit allem todten und lebenden Inventarium unter Berüd- 
fihtigung und refp. nach Abzug der nach Maßgabe des $ 9 des Vertrages 
gemachten Abjichreibungen am Schlußtage des lehten Betrieböjahres in den 
Büchern des Unternehmers oder defien Rechtsnachfolgers aufgeführt fein 
wird; au den Magifirat zu erjuchen, diefer Interpretation beizutreten und 
Bijing bei der Benahrihtigung von der erfolgten Vertragsgenehmigung 
von biejer Vertragsbeitimmung des $ 10 in Kenntniß zu feßen. 

Syndicns Didhuth hält dafür, Daß durd Eingeben auf Diefen An- 
trag der beablichtigte DBertrag inhibirt werden Dürfte Was VBorredner 
durch feinen Antrag bezwedt, ericheint nur ald präciiere Faffung des jad- 
li durd)_ $ 10 des Vertrages Gebotenen. 8 darf zu Büjing das Ber- 
trauen gehegt werden, dag er in loyaler Weije ven Bertragsbeitimmungen 
nahfommen werde. Jede Beeinträhhtigung eines möglidhit jchnellen Ab- 
Ihlufied Des Bertrages erjcheine in dem Stadium, in welchen das Unter 
nehmen fid) befindet jehr bebenklich. 

Stadiv. Friedensburg weit darauf hin, daß die Nothwendigteit 
einer Abänderung Des Vertrages durch die von Büfing herbeigeführte Aen- 
derung bedingt werde. Gelbit auf die Befayr hin, die Bferbebahn no 
ein Jahr für Breslau hingehalten: zu fehen, empfehle es fi, volljtändige 
Sicherheit für die Stadt zu gewinnen. 

Dberbürgermeifter v. Fordenbed weit: auf die wichtige wirthichaft- 
lie Bedeutung der refp. Bahn Hin. Die Stadt Hat nad Ablauf der 
Eorceffion wohl das Recht, aber nit die Pflicht, die Bahn anzufaufen. 
Sie fan fordern, daß nad Ablauf des Vertrages die Bahn entfernt und 
alles wieder in den vorigen Zuftand gefekt wird. Sentirt die Bahn, und 
eriheinen dan die Abjcyreibungen nit angemefjen, dann ift nad fünf 
Sahren des Beitehens der Bahn eine Modification in diefer Hinfiht mög- 
li; profperirt die Bahn überhaupt, dann tft $ 10 ohne Werth, profperirt 
die Bahn nicht, jo befteht fie überhaupt nicht 30 Sabre. 

Breslau ijt die erite Stadt Deutichlands, die mit Wahrung ihres 
vollen Rechtes auf die Straßen einen derartigen Vertrag abfhhlieft. Wird 
der Bertrag jebt nicht abgejhlofien; jo ift zu riöfiren, daß andere Sreife 
fid) der Bahn bemädjtigen. In anderen Gtädten hat die Polizei mit 
Mebergehung der ftäntifchen. Behörden die Conceffion zur Erriäytung von 
PBierbebahnen ertheilt. Der Verwaltung werden Verhandlungen mit. be 
währten Unternehmern burd) das lange Hinziehen des Abfchluffes unge- 
mein erjehwert. 3 

Stabdtv. Dr. Honigmann, findet bie Bedenken Friedensburgs durd) 
die Taflung des $ 9 nicht gerechtfertigt. 

Stadtv. Landöberg berichtet über die Entftehung des $ 10; er hält 
die Rejolution Friedensburg’ö für begründet. 
.  Dberbürgermeilter v. Fordenhed. geht gleichfalls auf die Gefhichte 
des $ 10 ein. Das Iuterefje der Stadt und der Actionäre einer Gefell- 
Ihaft, welde fid) gewiß jür N der Mittel zur Pferdebahn bilden 
wird, gehen Hand in Hand; es Fan elbjt ungünftigiten Falls, wenn die 
ar zum wahren Tarwerthe die Bahn faujte, ihr fein Nachtheil er- 
wadhlen, 

Nachdem ber Referent die gegemüberjiehenden Anfhauungen präcifirt, 
heichließt die Berfammlung: 

den Zufabantrag Triedensburg’& an 
die Anträge des Magiftrats zu genehmigen. 

Shluß der Sikung 61, Uhr. 

* Bom Bresfaner Wafjerhebewert und Warfer-Conjum.] Als 
Vorbereitung für die gegenwärtig hier tagende 16. Sahres-VBerfamm- 
Yung bes Vereins von Gase und Vafjerleitungs-Fachhmännern Deutjch- 
Tands tt eine Enauete über die größeren Wajjerwerfe 
Deutjchlands angeftellt, der wir folgende, allgemein interefjante 
und für die Entiwidelung der Stadt charafteriftiiche Angaben über 
die Breslauer Wafljerverforgung entnehmen: 

Das neue Wafjerwerf ijt von dem früheren Stadtbaurath Zimmer- 
mann und dem jehigen Stadtbaurath Kaumann erbaut und Ende Juli 
1871 in Betrieb gejeht. Die gefammten Anlagekoften, ausichließlich der 
im Bau begriffenen Erweiterungen haben 824,388. Ihlr. betragen. Die 
Marimalleiftung per Stunde ift 93,7 Kubikmeter, Die jährlihe Wajfer- 
abgabe hat betragen 1872 1873 1874 2a 

Rubifmeter  1,869,502 : - 3,555,952  -3,919,786 : 4,082,575 
Die.tägliche Wiarimal- 8,013 16,538 15,175 15,285 

‚ Abgabe am 16.Nopbr. 26. Auguft. 4. Sul. 3. Suli. 
Die an iche Minimal» | 2,679 5,197 7,445 7,478 

Abgabe am 1. April. 1. Sanuar. 25. Sanuar, ‘ 28. März. 
Berforgte PVerjonen ca. 55,000 86,000 116,600 135,000 

. Grumdjtüde 1,284 1,941 2,641 3,158 
Abgabe tier Sewerbe K-M. 863,040 1,230,722 1,183,103 

für 1 öffentlihe Iwede = 1,390,653 1,363,709 1,553,239 
Zahl ber a) 508 1802259 1,325,3855 1,846,233 
Rufen Ye nad | 1026 1687 3089 

anermeier KM. 677,800 9 9 
Zahl der Be 1,304 ea a a: 

i adeeinrihtungen 22 
» » Deffentlichen ; s = 

Tontainen 2 2 4 5 
:» » BrivatFontainen 49 60 HE 137 

Die Wafjermefier find nah dem Patent von Siemens u. Halst 
von Siemens in Berlin und ent in Breslau Kon 
eriteren waren Cnpe 1875: 2,186, von leßteren 103 in Gebraud). 
„te Wafferabgabe ift conftant, größtentheile mit einheitlihem Druc, 

für Das Rohnes if nicht das Circulatione., fomdern „leider“ das Veräftelungs- 
Ioftem angewendet. Der effective Drud über bem Hönjftern Terrainpunft 
de Derjorgungäipitems beträgt 34, bis 31. Atmoiphäre. Die Höhen. 
ne Zerrains für bie verfchtedenen Abgabepunfte madıt 3 bis 4 

Die Länge der Nobrleitung vom Gewinmungsorte bis zur Gtadt 
beträgt 600 Dieter, die Länge des ftänttihen Rohrnekes 98,485 laufende 
Meter, der 12,4 Meilen, das weitefte Rohr hat 30” englifch Durdmeffer. 

Der Sefammifafjungsraum des Hodprejervotrs (von Schmiedeeifen im 
et in zwei gefsennien Hälften) beträgt 4150 Cubikmtr. Die 
Waperförderung gejchieht Fünfttich durd Dampflraft, und zwar vermitteift 

(2 Drud- und 2 flehenden Filterpumpen. Die 2 Dampfmaidhinen aben 
zufammen 320 Pferbefräfte, ed find Wool’ihe einfach wirkende, ftehe 
SlancerMaffinen ohne Schwungrad Mit Gonbenfatlon und ; lchmde 
Im Marimum werben per Stunde 7 einfache Hube geleiftet, und zwar zu 
3,45 Meter beim großen und 2,4, Meter beim einen Gylinder. Zur 

eizung ber 4 Dampffefjel wurden im Sahre 1875: 1,609,837. Kilo Ober: 
ieh EN verwendet, Deren Preis zu 50 Kilc 53,5 Pf. Ioco Waffer- 

er betrug. N 
E3 it ein direct mit der Dder verbundenes Klärbaffin und 3 offene 

Silterbaffing borhanden, welche Iektere 39,690 Cubifnitr. Inhalt bei 19,600 
Duadratmeter Oberfläche haben; außerdem aber nod ein übermölbtes 
Reinwafjerbaifin von 543 ubifmtr. Inhalt. 

Regelmäßige Analyjen. des Wafjers werben nicht angeftellt, die 
Temperatur beträgt in den verfchiedenen Sahreszeiten 0—15 Grad R. 

* [Ermittelungen über Heilperjonal, Apotheken und HSeilanftalten.] 
Die in der Ießten Zeit im ganzen deutfchen Reich behufs Gewinnung einer 
Grundlage für die demnädft beim bdeutichen Reih&-Gefundheits-Amt fort- 

zuführende Medicinal-Statiftik angeftellte Ermittelung des Heilperfonals, 
der Apotheken und der Heilanftalten hat für die Stadt Breslau 

folgendes Refultat ergeben: 

Am 1. April 1875 waren vorhanden 211 frei practicirende Civilärzte, 
10 Militärärzte (alfo ihon auf etwa 1000 Seelen ein Arzt!), 10 Wund- 
ärzte 2. Klafie, 10 Zahnärzte, welche nicht zugleich Aerzte oder Wundärzte 

find, 49 geprüfte Heildiener, 52 Diafoniffinnen, 56 barmherzige und andere 
Ordensschweitern, 110 Hebammen, ferner 4 nit approbirte Perfonen, 
welche ihren Gewerbebetrieb hei. der Behörde angemeldet oder öffentlich 
angefündigt Haben, darımter 1 Jra; enblih nod 10 Eivil- und 9 active 
Militär-Ropärzte, 

Apotpefen zählt Breslau 18, und zwar 9 realberedptigte, bezw. pribi- 
legirte, und 9 perfonalberechtigte, bezw. corcejfionirte. Im Befiß von 
Corporationen ıc. find hiervon 2.. Ferner werden unter den Apotheken 
betrieben mit 2 Gehiufen 1, mit 3 Gehülfen 5, mit 4 Gehülfen 4, mit 5 
und mehr 10. Außerdem eriftiren 6 „Diöpenfir-Anftalten”, wovon 3 ärzt- 
liche Hausapothefen und 2 mit Kranfenhäufern verbunden find, 1 ift 

Breslau, Dinsteg, 30. Dat 1876. 

nit ab-|dab die Verfammlung unter dem im S 10 des Vertrages bezeichneten 

Siplennge Zeitung + 
milttärif. Außer den 18 Befikern gab ed 29 approbitte, 26 nicht appıo- 
birte Apothefer-Gehälfen und 99 Lehrlinge. Ä 

Kranfenanftalten mit öffentlihem Charakter find 10 verzeichnet, hier- 

von 5 mit 100-250 Betten, 1 war größer, 3 Heiner. Die Gefammttzahl 

der Betten in diefen Unftalten beträgt 2120. Als allgemeine Kranfen 

anftalt mit mehr als 10 Betten in privatem Beis ijt nur nod) eine 

verzeichnet. Augenheilanftalten beißt Breslau 7, Darunter 1 öffentlich, 

Entbindungs-Anftalten 5, darunter 3 öffentlich, orthopädiiche Anftalten 1, 

und anderweitige Special-Heilanftalten mit privatem Charakter 6. Im 
Ganzen haben wir hier 30 Kranfenanftalten. ie 

* [Sn Betreff der Berkäufe bon Stantegrundftüden], tt bon 
Seiten des Herin Finanzminifterd behufs Herbeiführung eines gleihmäßi- 
gen Verfahrens angeordnet worden, daß bei derartigen Verfäufen, wenn 
por dem öffentlichen Ausgebot eine mit befondern Koften verbunden ge- 

mwefene Abihäkung jtattgefunden hat und die Tare tim Berkaufsterntine 
den Bietungsluftigen zur Einfiytnahme vorgelegt wird, Die Berihtigung 
der Targebühren in gleicher Weife, wie died Hinjichtlich dev übrigen Koften 
des Verkaufs zu gefhehen hat, demjenigen zur Laft zu legen ift, welchem 
auf das abgegebene Kaufgebot der Zujplag ertheilt wird. In den für den 
Berfauf aufzuftellenden allgemeinen Bedingungen ift Diefe Verpflichtung 
des Käufers mit zu erwähnen. \ i A 

* [Bezüglich der Zahlungen für die General-WBittwen-ftaffe) üt, 
wie das „Amtsblatt der fgl. Regierung zu Liegnis” meldet, dur Kefcript 
des Finanzminifters vom 5. d. Mts. angeordnet worden, daß von jeht ab 
die Fgl. Regierungs-Hauptkaffen und die Fgl. Kreisftenerfaflen von jümmi« 
liyen in ihren Bezirken wohnenden: Mitgliedern der Eönigl. Allgemeinen: 
MWittwen Berpflegungsanitalt die halbjährig zu zahlenden Belträge für Rech-- 
nung der General-Wittwenfafje Eoften- und gebührenfrei anzunehmen haben .. 
Zur Annahme aller Beiträge, welche nicht dur Gehalts oder Venfione: - 
abzüge zur Bezahlung gelangen, ift erforderlich, daß Diefelben in den Fäl- 
ligfeitsterminen in vollen halbjährlichen Beträgen, nicht in en 
angeboten werden und. daß dabei in Bezug auf jeden einzelnen Beitrag vie: 
Berficherungs- Nummer fehriftlih genau und deutlich angegeben oder bei der- 
Zahlung die leßte Quittung oder der Receptionsihein vorgelegt wird. 

* (irmung.] Sn bejtimmter, Teicht zu errathender Abficht giebt die- 
„Schlej. Volkszeitung” Nachricht über Diejenigen Öfterreihiichen Orte, in 
denen der frühere Fürftbifhof von Breslau nädjitens das Sacrament Der 
Firmung zu jpenden gebenft. } 

* [Zur Öblauer-Hoftien-Gejhichte] erklärt der Erzpriefter, Beer zu: 
Dhlau in der „Scählef. Volfsztg.”, daß die betreffenden Hoftien wirklich ge-- 
weiht gewejen feien, und daß er felbjt-fie in den Tabernafel des ©t. 
Anna-Altard in der Fathol. Kirche zu Obhlan gelegt Habe. Dagegen wird - 
der „Brest. Itg.” gemeldet, der Glödner Michalfe zu Ohlau habe felbit 
gejehen, daß der Herr Erzprieiter die Hoftie in Bapier geihlagen und in: 
den Kajten des Anna-Xltars gelegt hat. — Eine „Sühne”-Andadt wird 
hier in der Kathedrale am 2. PBfingftfeiertage abgehalten werden. 

* [Hmtsenthebung.| Dr. Balve, bisher Religionslehrer am Gymna- : 
fium zu Groß-Strehlis, it am 25. d. Durdy Ias Föniglije Provinzial-Schul- 
collegium angewiefen worden, feine Thätigfeit am Gymnafium einzuftellen,. 
und zwar — wie ein Gorreiponbent der „Schlef. VBolkäztg." vernimmt — 
weil Dr. Balve den Scnülern des Gymnaftums verboten hat, bei dem ftaat« 
Vicherfeitö angeftellten Pfarrer Müde zur Beihte und zur Kommunion zu 
gehen. Die weitere Unterjuchung fol bereits beantragt fein. 

[3ur Nelegationsfrage.] In einer am 26. d. abgehaltenen'gehelmeri 
Sihung der Gtadtverordneten-Berfarmlung zu Görlig theilte Oberbürger- 
meijter © obbin auf die Anfrage eines Mitgliedes mit, daß die Magiftrate 
derjenigen jchlefifchen Städte, welche höhere Unterrihts-Anitalten aus Com- 
munalfonds unterhalten, zufammtengetreten feien, um über die Verfügung 
des Provinzial-Schulcollegiums zu Breslau, wonah alle Schüler ohne 
Ausnahme, melde Verbindungen angehören, mit der Strafe ber Kele- 
gation belegt werben jollen, bei dem Herrn Cultusminifter gemeinfam 
Bejhmwerde zu führen. Anlaß hierzu haben die Relegationen zu Landeshnt 
und Görlif gegeben. In Lanbeshut follen infolge ver Sciülerperweifungen 
die Prima und Gecunda vorläufig vollftändig evachirt fein. 

 [Berein hriftliher Sauflente.] Bei der heut jrattgefundenen Wahl, 
weldye unter großer Betheiligung der Mitgliever ftattfand, wurden ale '- 
KaufmannsAeltefte gewählt: Geh. Commerzienrath, v. Ruffer, Commer 
zienrath Lode und Geh. Commerzienratb Trandı; als deren Gtellper- 
treter: StadtratH Grund und Kaufmann Otto Bed; ald Comitee-Mit- - 
glieder: Kaufmann Zulius Neugebauer, Banfdirector Stetter und: 
kenn be es 

erional-&hronif, er fönigl, Förfter Kingyera zu Koritbaug 
Dpderwald, Dberfürfterei Sichiefer, ift vom 1. Zuni d. S an Be A 
werda (Bollhaus) verfegt und demfelben die Verwaltung des Smuhbezirfes 
Tajanengarten übertragen worden. Sn bieStelle des Förfters Kingyera 
tritt der Fönigl. Förfter Hoffmann, bieher zu Hoyerswerda. 

Die biöherigen a Seminarlehrer Weib in Bunzlau und 
Lepfe in Liebenthal find als jolche definitiv angeftellt worden. 

Bon der Fönigl. Regierung zu Liegnit wurden beftätigt die Vocation 
f. d. bisherigen Hülfsiehres Diorgenbeifer in Harpersdorf zum zweiten 
Lehrer an der evang. Elementarjhule zu Rothenburg a. D., f. d. bisheri- 
gen Hülfslchrer Neumann in Hertwigswaldau 3. Lehrer an der evang. 
Schule zu NRojenthal, 'f. d. Cehrer Williger, biöher in Bergiödorf, zum 
Lehrer an der evang. Schule zu Schünthal, f. d. bisherigen Schulamts- 
Sandidaten Speer 3. Lehrer an der evang. Schule zu Iannomwik, Kreis 
Hoyeröwerda, T. d. bisherigen Lehrer und Organiften Wilczek in Beter- 
wit bei Trebnig 3. Lehrer an der Bang, Säule zu Kietfhüh, F. d. Lehre 
rin Rothe in Sonnenberg als erfte Lehrerin an ber evang. Stadtjchule 
u Rice a. D., die Wahl’ ded Beigeordneten Strede in Liebau zum 
ürgermeifter bortiger Stadt auf eine zwölfjährige Amtsdauer. 

Bon dem Fönigl, Confiftorium der Prooinz Schlefien und der Fönigl. 
Regierung zu Liegnik wurde beftätigt die Bocation f. d. biäherigen Lehrer 
Römer in Dober 3. Cantor, Kiüiter und Lehrer an der evang. Kirche und 
Sthale zu Viallmiß, f. d. biöherigen Lehrer Schol; in Kraufha 3. Can 
tor und ehrer an ber evang. Kirche und Schule zu Sanik, f. d. bieher!- 
gen Lehrer Enders zu Nieder Langenöls 3. Cantor, Küfter und Lehrer an 
der evang Kirche und Säule zu Tina. 
Bon dem Propinzial-Schulcollegium : zu Breslau wurde die Bocation 

für den zum ordentligen Lehrer an die Realfhule zu Grünberg berufenen 
bisherigen Gymnafiallehrer Herforth in Belgard beitätigt. 

En a men] Unter dem ni ‚bes Appellationd- 
Geritö-Präfidenten Holzapfel fand heute eine Keferendariate-Prüfung 
an bei welder die Profefjoren "Dr. Gibler und Dr. Gierfe, fowie 
uftizrath Kaupijd) ald Craminatoren fimgirten. Die 6 Rechtscandi- 

daten Bennhold, Dittrid, Heer, Kaffel, Wache und Wohlauer, 
De fi der Prüfung unterzogen, haben fämmtlich das Cramen ber 
anden. 

* [Sur Wajern-Epidemie.] 
Beitand an Mafernkranfen in Breslau auf 1792; neugemeldet 
wurden am 27. Mat 110 und am 28. Mat 89 Erfrankungsfälle. 

[Schlefiiche Kirhenzeitung.] Zur Ergänzung der Mittheilung in Nr. 
243 diejer Zeitung tragen wir nod nad), daß Bie von den Herren Paitor 
Lorenz in PBrieg und Diafonus Dede in Breslau vom 1. Suli d. 3. ab 
herauszugebende Zeitiehrift „Schlefifche Kirchenzeitung“ unter ihren ftändi- 
gen Mitarbeitern auch) die Herren Senior Treblin in Breölau und Pafter 
Dr. Shimmelpfennig in Arnsorf bei Prieborn zählen wird ; beide find 
dur) ihre fchriftitellertfehen Lerftungen bereits in weiteren Kreifen bekannt. 

* Meinifterieller Beicheid in Betreff der Kahrpreis:Ermäßiguns 
gen auf Stantseifenbagnen.] Auf die in der „Schlei.3tg.“ mitgerheilte 
Betition des Turnlchrerpereind der Mark Brandenburg, „daß den unter 
Auffiht und Leitung von Lehrern reifenden Scülerabtheilungen eine 
50prtocentige Yahrpreisermäßigung auf den preußiihen Gtaatsetfenbahnen 
gewährt werde,“ ijt den Unterzeichnern von Geiten des Cultusmintiteriums 
unter dem 19. April eröffnet worden, daB nah der bei dem Handel 
miniterium  eingeholten Information, „die Staatseifenbahn-Directionen 
bereits die Grmädhitigung befihen, bei Yahrten größerer Gefellfchaften, fei 
e in einem Crtvazuge oder in einem gewöhnlichen Zuge, den tarifmäßigen 
Sahrpreis bis zu 50 Brocent, je nahdem die Anzahl der Perjonen oder 
die zu durkhfahrende Gtrede größer oder geringer ih zu ermäßigen.“ Das 
Cultusminiftertum erachtet „dieje Beitimmung für genügend, größeren. 
Schüler: oder Turner-Gefelfhaften im einzeinen Tale die gewünfhten Er- 
mäßigungen zu Theil werden zn Yaffen, ohne dab eg der Aufftellung eines 
befonderen Anenahme-Tarifs bedarf." Seit wann und durd, melde Ver- 
fügung die Staatseifenbahnen-Directionen jene Grmäntigung erhalten 
haben, ift nicht befannt. Sebenfalls Haben diefe bisher von derfelben einen 
jo äußert parfamen Gebraud gemacht, daß fie ald factiih und praftiich 
nicht erijtivend betrachtet werben mußte. Durd) eine in fo Ihwahen Mahe 
wirffame Ermägtigung ift den Intentionen der Bittfteler aud) Teineswegs 

Am 27. Mai bezifferte fi der



Senuge gejhehen. Ihnen lag an der Einführung eines gejesmapigen Cr- 
mäpigungs-Zarifs, al3 defien Mufter von ihnen der Ermäpigungs-Tarif 
der jchweizer Staatsetfenbahnen dem Minifterium eingereicht worden wur. 

 — PBahrpreis-Crmähigung für Die an der Schlefiichen Prapinzial- 
Schrer-Berfanmlung Betheiligten.] Die Direction der Rechte-Oder- 
Ufer Eifenbahn-Gejellihaft hat den Mitgliedern des Schlefischen Brovinzial- 
Lehrer: und Beftalgazi-Vereind zu der in der Zeit vom 5.—7. Juni c. zu 
Schmweidnit tagenden Berfammlung eine Fahrpreis-Crmäßigung von 
50 »&L. und zwar derartig bewilligt, caB für das gelöfte Tourbillet freie 
Kücdfahrt gewährt wird; doch müjlen die Mitglieder des Vereins ih als 
folche bei Yöfung des Billets dur Vorlegung von Karten legitimiren und 
muR jowohl die Hin wie Rüdfahrt in der Zeit vom 4.—8. Suni d. S. 
ftattfinden. Wer von den Bejudern der VBerfammlung eine jolhe Legiti- 
mationsfarte benugen will, wende ji bald an Lehrer Haniid, Schweid- 
nis, Gartenitraße 9; derjelbe wird die Karten umgehend überfenden. — 
Yurerdem möge no) darauf aufmerffam aemadht fein, daB die Breslau 
ee Eijerdahn Retourbillets ausgiebt, die 5 Tage Gül- 
tigkeit haben. 

* [Metpurbillets mit jehswähentlicher Tuner.) Wie der „DB. a. 
d. R.” erfährt, jollen für die Zeit ver Sommerferien von Berlin aus jech 
Hohen geltende Retourdillets nach dem Riejengebirge ausgegeben werden. 
Könnte eine folde Bergünitigung jeitens der betheiligten Bahnen nicht 
auch den von Breslau reip. von anderen Bunkten Schhleftend aus nad) dem 
Kiejengebirge Reifenden gewährt werden? 

(B.) Benthen n.D,, 24. Mai. [Glndengug.]) Cine Glode des hie 
figen Katholifchen Kirchengeläuted war bei einem Abendläuten im Ntopem- 
her 1866 zeriprumgen und behufs des Umgufies nah Breslau gejfandt 
worden. Diefer Umguß tft jet erfolgt und die Olode am 22. d. Hier 
angefommen. Bei dem vollen Geläut aller Gloden beider Kirchen wurde 
dietelbe in eine Halle der Fatholifhen Kirche gebraht und Heut 
erfolgte Da8 Aufziehen auf den Thurm. In dem aud vier Gloden 
beitehenden Geläut der hiefigen Fatholiihen Kirche tft die jest neun 
umgegofiene die dritte, fie ftimmt b, während das ganze Geläut.die Ton- 
art Es-dur hat. Da3 Gewicht diejer Glode beträgt Hu, Ctr., fie hat auf 
der einen Hälfte Kie Snfhrift: Ave Maria und auf der anderen Hälfte die 
ebränchliche Benennung der verfchtedenen PVerfonen, welche gegenwärtig 
EG an der Kirhe fungiren, ebenfo tft der Batron der Kirhe aufgeführt 
und der Name ded pormaligen Fürfibifchofe. 

* Sagan, 28. Mai. [Bonjumbereinstag.] Bei dem am 21. d.Mts. 
hier abgehaltenen diesjährigen Berbandätage der Gonjumpereine der 
Provinz Brandenburg waren Delegirte aus Berlin, Bernau, Cottbus, 
Lirkenwalde und Sagan, fowie Gälte aus Sommerfeld und Halbau gegen: 
wärtig. Mit der Abjendung eined Delegirien zum allgemeinen Berbands- 
tage in Danzig wurde der biefige Conjumverein beauftragt. 

$ Slogan, 38. Dat. [Suspenfion.] Der Bürgermeiiter der Gtadt 
Uffa, Vrovinz Bolen, Her Reymann, tft dur den Fgl. Landrath von 
Pajienbady, den Commijjar der Fünigl. Regierung in Bojen, von feinem 
Amte ald Bürgermeifter und Polizeiverwalter juspendirt worden. 

Liennik, 27. Dat. [der Föniglide Negierungs-Chei-Präfident, 
Sehr. H. Zedlig- Neukirch] hat heute einen jehswögentlichen Urlaub an- 
getreten und ift die Vertretung deijelben auf den Herrn Ober-Regierungs- 
rath von Perbandt übergegangen. 

—m. Greiffenberg, 23. Mai. [Städtifher Erbihaftäprsceh.] Das 
Teftament des bier verjtorbenen Schuhmachermeiiters Neumann vom 
29. September 1872 beitimmt, daB diejenige Stadt, in welcher der Teftator 
fterben werde, Erbin des dritten Theiles feines Bermögens-Nachlafjes fein 
fole und daB diejes Capital für Kird- und Schulzwece anzulegen jei. 
Sn Späteren Sahren ließ der Teftator jedoh gerichtlih ein Copicill an 
fertigen, in welchem er in anderer Metje über feinen dereinitigen Nachlap 
verfügte. 8 entitand nun die Frage, ob durd) die Beitimmungen des 
Eodieil3 jene de3 Teitaments als aufgehoben zu. betrachten jeien? Cin 
dich den Magiltrat von 2 Redtsanwälten eingeholtes Sutachten hat dieje 
Frage verneint. Die Stantveroröneten-Berfammlung beiloB daher in der 
am 23. d. M. abgehaltenen Gitung behufs Geltendmadhung ver ftädtiichen 
Erbanfprüce den Proceäweg zu betreten Das Object beiträgt ca. 4500 ME. 
(Der Erfolg des anzuftrengenden PBrocefies fheint uns trob des - Gut- 
achteng zweier Nechtsanwälte jehr zweifelhaft zu jein. Das Erbredht des 
preuhifchen Landrechti wird von dem SPrincip getragen, den Willen des 
Teftators jo weit wie möglich aufrecht zu erhalten. Da nun die Gtadt 
nicht ald Univerfalerbin, tondern nur zum dritten Theile des Nad)- 
Yaffes eingejett worden ift, jo dürfte richterlicher Geits dieje Zuwendung mög- 
Kher Weile als ein Legat aufgefaßt werden, dad durd) ein Codicill, vor- 
"auzgejebt daß überall die formellen Vorjehriften beobachtet worden find, 
wieder aufgehoben werden kann. Ned.) 

** Sirjhberg, 28. Mei. [Die amtliche Feititelung des Refnltats 
der Wahl] eines Reihstageabgeordnneten für den Wahlkreis Hirichberg- 
Schönau fand ‚geftern Vormittag von 111’ Uhr ab unter BVorfiß des 
Wahleommifjarius, des Fönigl. Landratd Prinzen Neuß, im Sikungs 
atmmer des Kreis-Ausichufles ftatt. Das Gefammtergebniß wurde Ihrer 
Zeitung bereitS telegraphiich gemeldet. Nad der heut im „Boten a. d 
PR." auf Grund diefer amtlichen Ermittelungen veröffentlichten tabellartichen 
Usrfiht möge im Anihlug an jene Meldung nod) erwähnt jein, daB be- 
züglic Der Kreife Hirihberg (A) und Schönau (B) fich folgendes Refultat 

gab ergab: 
2 . Wahlbereintigte. Abgegeb. St. Gült. St. v. Bunfen. v. Külter. 

a 3 5 4,631 869 5826 4862 at 
B. 6104 2149 2144 . 1233 906 

zufammen 20,735 8018 TITO 6095 1863 
Ungültig waren von den 8018 Stimmen nur 48; gültig blieben aljo 

71979; die abjolute Majorität betrug demnach) 3986. Dr. Georg v. Bunfen- 
Berlin hatte fomit 2169 Stimmen über die abjolute Maforität. Die Be 
thetligung an der Wahl ftelite fi) im Hirfchberger Kreife auf 40.1 pCt. 
im Schönauer ‚Kreile auf 35,2 pCt, und dem gefammten Wahlfreife durd- 
Ichnittlih auf 38,7 p&t. 

:A—, Trebnit, 23. Mat. [Unsihreibung der Bürgermeifteritelle. 
Beyrlaubung. Ergebnig Der Volkszählung.) Die A ee der 
hiejfigen Bürgermeifterjtelle ijt feitend der Gtadtverordneten beichlofien 
worden; jomit ijt nun alfo der Abgang ded Bürgermeijter Schaffer, der 
36 Zahre lang der hiefigen Commune treu. gedient, zur. Gemwißheit ge- 
worden. Dem neuanzuftellenden Bürgermeifter der Stadt [ol außer freier 
Wohnung im hiefigen Rathhaufe und einer jährlichen Remimeration aus 

per ftädtifhen Sparkafje ein Saargehalt von 2400 ME. gewährt werben. 
.— Landrat) von Galifdh it zum Zwed einer Badefur beurlaubt und 

wird dur den Kreis-Deputirten und er Kammerherrn v. Pritt- 
wis auf Gawallen vertreten. — Das Grgebniß der lebten Bolfszänlung 
für den ganzen Trebniger Kreis flellt fih, wie folgt: An Wohnhäufern 
Wurden außer 122 unbewohnten und 19 fonftigen Aufenthaltsorten 7063, 
Hausbaltungen 12,417 und Anftalten 64 verzeichnet; ald am Zählorte 
wohnend wurden 23,505 männliden und 26,774 weiblichen Gefählechts, in 
Summa alfo 50,279 Bewohner gezählt; ald an anderen Orten wohnend 
ergaben fi) 480, und ar auswärts abmwejenden Haushaltungsmitgliedern 
532. Im Ganzen hat fi) die Einwohnerzahl verringert, was wohl 
index feit den lebten vier Jahren aus einzelnen Ortihaften des Kreijes 
erfolgten Auswanderungen feinen hauptfählicen Grund hat. 

(Sb. Br) Freiburg, 28. Mai. [Ein weithergeholter Gefangener] 
wird Anfang f. M. zum hiefigen er 2 eingeliefert werben. 
85 ifi dies der wegen feines waghalfigen Entjpringend aus den Waggon 
eited dahinbraufenden Eijenbahnzuges in den Zeitungen mehrfad genannte 
ehemalige Defonom U., der, jein ISnduftrierittir-Leben fortjegend, zu Drei- 
bergen in Medlenburg in der Nähe ber Dftfee der Nemefis von Neuem in 
die Arme gelaufen ift. Dort wird er, nad) Berbüßung feiner in Medlen- 
burg verwirkten Strafe, am 31. d. M. durd) Beamte der hiefigen Bolizei- 
Berwaltung in Empfang genommen und hierher überführt, um vor dem 
biefigen Unterfuhungsrichter über zahlreiche in Preußen und fpeciell au) 
hier begangene Diebitähle ıc. zur Verantwortung gezogen zu werden. 

8 Schweidnik, 25. Mai. [Ghmmunfinllehrer Bietih 7] Heut 
wurde die irdiihe Hülle des am 22. dv. M. nad) längerem BADER 
peritorbenen Gymnafiallehrers Paul Pietih auf dem evangeltichen Sried- 
hofe dem SchooBe ber Erde übergeben. Paul Pietfch, ein Zögling. des 
biegen Gymnaftums, hatte im Jahre 1867 mit dem Zeugnig der Reife 
die Hochfehule bezogen, um fi dem Studium der Philologie zu widmen. 
Nah Abjolvirung der Studienjahre hat er eine längere Zeit in der Familie 
des Fürsten von Pleb ald Hauslehrer fungirt, Bor Jahresfrift legte er 
in Breslau jeine Staatäprüfung ab und trat als Hülfslehrer am Hiefigen 
Gyamafinm ein, um fein Probejahr abzuhalten, Bei einer im Lehrer: 

Collegium entiiandenen Bacanz wurde er interimirtij mit der Verwaltung 
der legten ordentlihen Lehreritelle betraut. Am Ende des verflofjenen 
Schuljahres vor Dftern erkrankte er und fonnte beim Anfange des neuen 
I ee fein Amt am Gymnafium zu Del, an welches er ald Fönigl, 
Sollaborator berufen war, nicht antreten. Die Eltern haben in dem Ent» 
flafenen eine Stüte, die Zöglinge des Gymnafiums einen ftrebjamen und 
eifrigen Lehrer verloren. 

* Brieg, 29. Mai. [Bezüglich des Mordes], ver auf der Chauffee nad) 
Löwen an dem Fuhrwerfsbefiger Weimar verübt worden tft, erfährt Referent, 
daß die Ergreifung des muthmaßlichen (dem Vernehmen nah) jogar jchon 
geitändigen) Mörders bald erfolgt if. Ein Gensdarm folgte vajch ver 
Spur und fand, daf don dem hiefigen Vorftadt-Gafthauje „zum Weinberg“ 
aus ein dajelbit gefannter Mann mit Weimar fortgefahren war und konnte 
fomit die Verhaftung vefjelben, eines 26 Sabre alten, frühern Bahnwärterz, 
gebürtig im Landfreife Breslau, zulegt wohnhaft in unferem Nachbardorfe 
Baulau, bald bewirken. 

a. Bejanotwo, 28. Mai. [Fahnenteihe.] Ynfer Städten beging 
amt 21. d. eine fchöne, erhebende Feier, nämlich die Einweihung der, von 
St. Majejtät dem Kaifer unferem Krieger-VBerein Huldvollit verlichenen 
ahne, In friidem Grün prangte der get: und alle Häufer und 
tragen hatten ein fejtliches Gewand angelegt. Drehrere Vereine. der lim 

gegen waren erjehienen, und mit Elingendem Spiele und wehenden Kahııen 
ewegte fih der lange Zug unter Borantritt des Hiefigen Dffiziercorps 

und der anderen Ehrengäjte nad) dem Marftplage, wofelbft die Seterliche 
Webergabe der Fahne dur) den Kreid-Landrath erfolgte. Als ficy das 
Banner entrollte und die Klänge der Nationalhymne ertönten, erflang 
von mander Lippe: „Friede Dein Herrfcherkleid, Gnade Dein Kronge 
Tcmeid, Heil Katjer Dir!" Nach) wiederholtem Umzuge um den Marktplag 
marjchirten die Krieger nad) dem, im benachbarten Bärsdorf gelegenen 
Shlobgarten des Yürften v. Hatfeldt, mojelbit die Yejtfeter Steele 
und durd Concert, Borträge u. |. w. verihönt wurde. Des Abends 9 Uhr 
erfolgte der Rüdmarfh nad der Gtadt, während das bunte Ldt benga- 
licher Klammen erglänzte. Der Zapfenftreid und ein Dreimaliges Hoch 
auf Se. Majeftät den Katfer bildeten den Abjgluß der frehen Feler.- 

Siebenter Verbandstag der Coniumbereine der Brobinz 
Sıhlefien. 

Ratibor, 26. Mai. 
Die am 26. d. M. im Saale der Schloßreitauration zu NRatibor na 

gehabte Vorverfammlung wurde dur den Geihäftsführer des Natiborer 
Sonfumpereing, Lehmann, mit einer Begrüßung der Anwefenden eröffnet. 

Bei der Bildung der Bureau wurde Berbandedirector Delsner zum 
DBorfibenden, zu deijen Stellvertreter RN Dber-Betrieb3- 
Snipector Seydler- Breslau zum Schriftführer gewählt. 

Die Anwaltihaft war dur) Dr. Schneider-Potsdam vertreten. 
Bon den 18 dem Verband angehörenden Conjumbereinen betheiligten 

fich Ian an den Verhandlungen: Waldenburg, Breslau, Altwafier, 
Ratibor, Oppeln, Altliebihau, Borfigwerf und Laurahütte. 

Kah der Feitfekung der Tagegordnung, in welche noch zwei neue Ans 
träge aufgenommen wurden, eröffnet der DBorfigende, Berbandsdirector 
Delsner, im unmittelbaren Anfhluß an die Borwerjammlung die Ver- 
handlungen der Hauptverfammlung mit einem Hinweis auf die Vorzüge 
ded Genoffenjchaftswefens und einer Belprehung der Lage der fohlefiichen 
Gonfumbereine, deren 18 dem Derbande angehören. Bejonderd warnt 
Redner davor, den Verkauf nicht gegen baar, jondern auf Gredit ftattfinden 
zu lafien, und empfiehlt den Vereinen, diefen Creditverfauf an die Mit- jhlef 
glieder unter allen Umftänden zu befeitigen: 

Die Berfammlung fpriht den Wunjd, aus, daB der Vorort Breslau 
wie biöher den VBorjtänden der dem Berbande augehörenden Confum-Bereine 
allmonatlid) ein Verzeihnig feiner Waarenbezugequellen und ber Preis- 
verhältnifie mittheilen wollte, um jo den Propinzialvereinen nad) wie vor 
die Möglichkeit zu bieten, fi) an den Einfäufen deö Breslauer Conjum- 
vereins zur betheiligen. j 

C8 folgen „Beriite aus den VBerbandd-Bereinen“. 
1) aurahiütte: Der Gefammtumjah des Vereins bezifferte fi bei 

einer Mitgliederzahl von 150 auf 71,115 ME., es Fonnte eine Dividende 
von 6 pG&t. gewährt werden. Die Zahl der Mitglieder hat fi gegen Bas 
Vorjahr vermindert. 

2) Oppeln. Die Zahl der Mitglieder beirug 125, der Gefammtunfah 
30,000 ME; die Dividende 31/5. pCt. Ä 

Die Vereine von Laurahütte und Oppeln find eingetragene Genofjen- 
ichaften, zahlen Gemwerbefteier, verkaufen aud an Nicdytmitglieder und haben 
den Berfauf auf Gredit nod) nicht abihaffen Tünnen. BR 

Der Verein Laurahütte ft corporatives Mitglied ded Vereins für 
Bolkebildung. 5 Re 3 

3) Ratibor. Ger Berein zählt 162 Mitglieder und gewährte bei 
einem Mitgliederguthaben von etwa 3000 ME. eine Dividende von 8 pCt. 

Der Bericht „giebt detaillirte Auskunft über den Gejhäftsgang der 
Yekten Jahre und die unerquidlien Verhältniffe, betreffend die Gefhäfts: 
führung ded Pagerhaltere. — Verbands-Director Desner giebt den Rath, 
fih, was bisher nicht geichehen, an den Beitrebungen des Vereins für 
Nolkabildung zu betheiligen. 

4) Waldenburg. Die im Confumverein erzielten Refultate waren 
im verflofjenen Gefhäftsjahr jehr ungünftige. Die , dazu 
waren Defecte, deren fich ver Lagerhalter fchuldig gemacht. Bei einem 
Sefammtumjag von 138,000 ME. wurde nur ein Gejchäftsgewinn von 
1800 ME. erzielt, jo daß ich die Dividende nur auf 2 Pf. pro Darf itekte. 
Die Zahl der Mitglieder janf unter jolkhen Verhältntijen falt um die Hälfte 
und beläuft fi) gegenwärtig auf 226. 

Der Bertreter der Anwaltfhaft giebt gelegentlich der Discuffion über 
den Waldenburger Beriht nem Conjum-BVereinsvertreter den Rath unter 
feinen Umftänden von der ftatutartihen Beftimmung Abftand zu nehmen, 
nad) welher den Mitgliedern der Austritt nur am Schluß der Gefhäfts- 
en En nit zu Eurz bemeffener Kündigungsfrift 
gejtattet fein fol. 

5) Aliliebihau. Der Bericht wetit nah: eine Mitgliederzahl 
bon 301; einen Gejammtumfab bon 82,360 ME; einen Gewinn bon etwa 
10,000 ME. und ein Mitgliederguthaben von 30,000 ME. 

6) Altwaifer. Die Gejhäftörefultate waren jehr ungünftige. Der 
Sefammtumfas belief jih auf 117,000 ME. (52,000 Mark weniger ald im 
Vorjahr); die Zahl der Mitglieder janf auf 234; der Reingewinn betrug Höh 
in p&t., während im Sahre 1873 10 p&t. Dividende gezahlt werben 
onnten. 

Der Vertreter der Anwaltihaft Dr. Schneider mahnt bei der Did 

eufiton über diefen Bericht die Conjummvereine zu großer Vorficht bei dem 
Ankauf eigener Grundftüde. Bee un ae 

7) Borfigwert, Der Berein erzielte einen Gefhäftsumfas von etwa 
227,000 ME., einen Reingewinn von 36,246 ME Das Mitgliederguthaben 
betrug 1230 ME, der Rejervefonds befak 3000 ME. Die Dividende fonnte 
auf 623 Pfennige pro Mark feitgefeht werden. ; i 

‚ Der Verkauf findet nur gegen baar, dabei aud; an Niht-Mitglieder 
ftatt. Die Zahl der eigentlihen Mitglieder beträgt nur 70. 

8) Breslau. Am Ende des abgelaufenen 6 
Confjumverein 10,771 Mitglieder. Der Gefammtumjab bezifferte 
1,20 ,,000 Mi. Das Mitgliederguthaben betrug etwa 370,000 Me. 

Dr. Schneider jchlägt in der Erhöhung der Verzinfung ber Geichäfte 
en ein geeignetes Mittel vor, um den aud, bei dem Breslauer Berein 
a au Borichein Eommenden Medhfel der Mitglievichaft einigermahen 
zu befchränfen. 

Hiermit war die Berihterjtattung aus den BVereinen erledigt. 
Bom Verbandsdirector Deldner wird ein näher motinirter Antrag 

Br SON geftelt, betreffend den Bericht der einzelgen Vereine über 
ie bei ihnen bejtehenden Control-Borfhriften. 

Demgemäß referiven die Vertreter der einzelnen Vereine eingehend 
über den bei ihnen eingeführten Modus der Revijion, wobei ber Vertreter 
der Anwaltfchaft gewilie allgemeine Directiven giebt. Nad) längerer Die 
euffion. ftimmt die Berjammlımg einem non Delsner geitellten Antrag gu 
nach weldhem ed die Pfliht der Vereine fein fol, eine chriftliche In- 
ftruction für die Eontrolvoriähpriften auszuarbeiten und Diejelbe dem näd) 
jten Unterverbandstage, behufs gemeinjamer Berathung, vorzulegen. 

Die Rehnungslegung, über die Unternerbandäfajje, ergiebt, 
daß die Einnahmen 543 ME, die Ausgaben 316 DE. betragen, fo daB ein 
Beitand von 227 DE. verblieb. Die Kafie war geprüft worden und die Ver- 
fammlung ertheilte dem Verbande-Gaffirer Gefhäftsführer Sachs einjtim- 
mig die Rechnungsdeharge. 

Ueber einen ferneren Antrag de Verbandsoirector Delsner, „Ver- 
einbarung über die der. Anwaltichaft  betreffs der Statiftif zu machen- 
den Borichläge” referirte Gefhäftsführer Sachs. Derjelde wünjcht eine 
größere Specialijirung der vorgefhlagenen Rubriten und eine Normirung 
ded ee nidt nad) dem DVerkaufgerlös, fondern nah dem Waaren- 
quantum. 

db auf 
eichäftsjahres zählte der] ° 

Dr. Schneider erörtert ausführ n Standpuntt der Anwaltichaft 
bei der Trage der Monrenftatitit er : . 

Die Derfammlung Spricht fich dahin aus, die Anwaltihaft zu > 
die Waarenftatiftit überhaupt anzuregen. fodann für diefe Gtatiftif ein” 
möglichit detaillirtes Formular zu entwerfen und den Imfjab der in ben E 
einzelnen Rubrifen bezeichneten Mauren nad; dem Quantum, und die im 
dert Yormular nicht vermerkten Maaren nad; dem Gejammtterlös bereipe 
nen zu lafien. | 

‚ Der Confumverein Ratibor regt aufs Neue die wiederholt beihlofiene 
Einreidyung der Sahresabfchhlüffe der Conjumsvereine an den Unterverband 
behufs jtatiftifcher Bearbeitung und Publicirung derjelben an, Der Ber« 
treter der Anwaltichaft richtet im Namen der Lebtern ebenfalls an bie 
Vereine die Bitte, der Anwaltihaft pünkttlicher, al3 dies oft bisher der 
Tall war, die Suhresberichte einzureichen. 

AS Drt zur Abhaltung des nädjjten Ynterverhandstages wird Alt» 
wajjer gewählt, zum Vorort für das fommende Sahr Breslau, zum 
Deyutirten des Verbandes für den a se allgemeinen deutjchen Ger 
nofienihaftstag in Danzig der Vertreter des Eonjumvereins Altliebidan. 
Mit diefen Wahlen war die Tagesordnung erledigt. 

Danbel, Gewerbe und Aderben, 
Bresian, 29. Mai. [imiliger Praducten: Bärien: Beriät,) 

Roguen höher, gekündigt 1000 Cint., per 1000 Kilogr, ver Mat 
177 Br., per Man&uni 171—2—1,50 bez, Br. u. Gb., per Yımie 
ult 170,50—71 bez., per September-Dctober 171—2,50— 1,50 bez.— 
Weizen ber 1000 Kilogr. per Mai 207 Gd., per Sept.-Detober 214 
Br. — Hafer per 1000 Riloge. per Mai 187—89 bez. — Raps 
per 1009 Rilogr. per Mai 230 Br. — Rübdt feiter, per 100 Rilsge 
Ioeo 68 Br., per Hoi 67,50 Br., per Mai-Suni 67 Br., per Geßs 
tember-Deiober 64,50—64 bez., 65 Br. — Spiritus feiter, gefünd. 
5000 Liter, ver 100 Ziter a 100 p&t. Inc 50,30 Br., 49,30 &b., 
Ber Mat 50,40—30 bez, Gd., per Mat-Yuni und ZunisSuli 50,30 
bi8 20 bez. u. ©d., per TulisMuguft 50,80 bez., per Auguft-Septem- 
ber 51—1,60 bez., per September-Detober 51,50—52 bez. u. Br. — 

Die Börjen-Commijjion. 

Breslen, 29. Mai. Wöürjen-Beriar ner Breslauer Hallen 
Bersind- Semi] Auf beruhigendere Berichte aus Conftantinopel 
eröfinete die heulige Börje in ziemlich feiter Haltung un bewahrte 
diejelbe auch, bi8 im Laufe der Börje von Berlin, infolge ungünftie 

er Beurtheilung der Detail der Disconto-Gejellihafts-Bilanz und 
en iketeren Rüdganges der Deports von Franzojen und Lauras 
hütteactien, mattere Gourje gemeldet wurden, die auch hier nicht 
ohne Einfluß blieben. — E38 notirten: Defterr. Creditactien 221 
bis 221,75— 221,50 per ult. c., Franzojen 225,50—226— 224,50 per 
ult. Sun, Qombarden 126,50—129,50 per ult. Suni, Laurahütte 
58,50—57,75 per ult. c., & 58,25—57,50 per ult. Jumi c. Hiefige 
Bahnen ohne Umfat, inländifche Bahnen ziemlich feit. Defterreicht- 
u Banknoten per ultimo Juli in Poften e 167,75—168 umgejet. ° 

on Bahnen notiren: Oberichleftihe A.C.D. 139,25 bez., Rechtes 
Dver-Ufer 103 Br., Freiburger 73 ©D. } 

H. Breslau, 29. Mat. [Megulirungs-&onrje pro Mai 1876] 
Amtliche Feftftellung. Pofener Cred..Pfandbr. 95, Freiburger 78, Ober» 

ej. A. C. D. und E. 139, Redhte-Dder 103, do. Stamm-Prioritäten 108, 
Galizier 81, Lombarden 130, Tranzojen 426, Aumänier 19, Staliener 71, 
Defterr. Silberrente 57, do. 1860er Looje 97, Deutfche Neihsbank 154, 
Brezlaner Discontobanf 64, do. Wecjslerbant 66, Deiterr. Gredit-Act. 22%, 
Schlefiiher Bank-Berein 835, Schlef. Boden-Gredit-Actien-Banf 95, Schlef. 
Bereind-Banf 88, Börfen-Mafler-Bank 90, Diafler-Bereing-Banf 92, Brese 
lauer Makler-Bank 72, Breslauer Wagenbau, Linfe 50, Oberjchlef. Eifenb.- 
Bedarf 27, Shlef. Smmobilien 64, do. junge 64, Schlef. Leinen-Snpduftrie 
Kramijta 82, Silefta, Verein dem. Yabrifen 58, Laurahütte 59, Breslauer 
Del-Actien 50, Dejterr. Banknoten 169, Ruf. Banknoten 265. 

Felegranhlsche Goarze und Bandels-Machriokten. (W.2.9) 
Berlin, 29. Mai. Shmwad). a 

En re Depgsihe. 2 Uhr 25 Minuten. 
Cours vom 29. | 927. Cours vom 29. 9. 

Oefterr. Credit-Actien 223,50 222,50 | Wien Tun. ...... 168,— | 16850 
Detlert. Stagisbahn 426,50 430. | Bien 2 Sonst... 167,— | 167,50 
tumbazrden....... 129,50. 127, — Barihau 3 Tage . . 265.— 126450 
Eh, DBanfverein.. 83,10 85,50 | Defterr. Banknoten . 168 70 | 168,98 
Sreil, Didcontobant. 63,50) 63,25 | Ruiftiche Banknoten. 265,50 | 265,— 
Shlej. Bereinäbant . 88,—: 88,— | 4i/sd/, pr. Staatdanl. 104,50 | 104,50 
Bredl, Weclerbanl. . 66,—| 56,— | Neihäbant ...... 153,40 | 154, — 
Pausahülte ...... 57.25 58,50 | 1860er Sooie...:. 96201 9,— 

Amerie Dedeiäe. 3 Uhr 15 Ztunuden, 
ee 93,90] 53,80 | RentesDd.-Ufer-St-X 102,75) 102,75 
Kojener Dandbriefe . 95,—| 24,90 | 8.0d.-Nfer-St-Mrte: 108,—| 108,25 
weitere. Süberftente, 57,—| 57,75 | Rheiniihe . ... .. 116,25] 117,10 
Deiterr, VBapier-Rente 54,—| 54,60 a re ... 83,25 8416 7 
Kit, 5%, 1865er Anl, 8,75 8— | Köln Wlindener ... 100,75) 10119 
Aoln. Haufd.-Wfandbr. 67,751 88,25 | Baliier. ....... 85,10) 80,25 ° 
Annan. Biiend»DObtig. 19,— | 19,25 | Discoonts-Commamdi —— | —— 
überichlefiche Lit. A. 138,501188,75 | Sondon lany...., —,—110,40%/g 
Sreßlewteilburg . . » I 3— But I... .... TB 

Hahbbörfe. Gredit-Actien 224. Kranzoren 427,50. Lombarder 129,50. 
Disconte-Sommandit 108,50. Dortmunder Union 6. Saurabütte 56,70. 

Trog günftiger Londoner und Wiener Courje jhwad. Kredit-Aetien 
und Lombarden erfuhren wegen Stüdemangel hohe Deport3s Franzofen 
niedriger  Deutjche Bahnen bei Verfaufsluft nachgebend. Banken dur) 
Rüdgsng des Disconto-Commandit beeinflußt. Smduftriewerthe matt. 
a u rk Mn Be Be Suländiihe Prioritäten 
nfolge von Geldabundanz gefragt. uidation vorausfihtlich glatt, 0 
vat-Diäcont ZU, pt. s ; ratıc ei 

Zuni-Courje: Credit-Actien 220. Sranzofen 425,50. Lombarden 198. 
Disconto-Commanpdit 107,50. Laurahütte 56. \ 

Bchen: feft. #rat 220,50, Zum-Suli 219, Sept.-Dct. 222,50. Mogaent 
öher. Bat 170, Mat-Suni 169, Septbr.-Ocibr.. 169,50. Rübsl: feitl 

Mai 65,80, Rai-Zunt 65,70, Sept.-Dit. 65,50. Gpirttuß: höher. Loco 5%, 
ms 52,60, Sunt-Sult 52,60, Hug.-Sept. 54. Hafer: Btei1To, Mai 
un } 

Stettin, 29. Mai. Weizen matt, per Mat-Funi 218, per Sunt-Iuli 
218, per September» October 221. — Roggen jchwantend, per Mai 
161,50, per Mat-Iuni 160, per September-October 162,50. — Rüböl 
behauptet, per Bat 66, per September-October 64,95. -—- Spiritus Ioco 59, 
per MaiSunt 51,80, per SuniSuli 51,80, per ZuliAuguft 52,80. — 
Petroleum 12,10. | 

Ben, 29. Mai. Schwah, geihäftslios. (Schluf-Eourfe.) 
29. | 27. 29. |. 9. 

a En TEN ... 64,20 64,85 RE: ae wii 15,50 15,50 
Sübertente ...... 68,10! 68,70 | Staatt-E-Act.-Geni. 253,—| 255,— 
1880er ak Kerl 105,70 106,— | Zomb. Eifenbahn 73,50: 75— 
854er Loofe -.... 130,50131,30 | Sonden ....... 121,50; 121,— 
arebit-Hchien ..... 130,30,131,50 | Galizier ....... 188,75. 189,50 
Movbwellbahn. .... 126,50,127,— | Unionöbant  . 55,—| 55.75 
Sorbahn ....... 181,30,181,— Deutiche Reihsbant 59,45 59,32Ye 

Ange 2. 2 ....68.10' 68.60  Napolennähor, . 9,69 9,64ig 
Wien, 29. Mai. Staatöbahnausweis. Die Einnahmen betrugen 

560,012 Fl, Plus gegen die gleiche Woche des Vorjahres 52,798 FL. 
Paris, 3. Mai. Auf dem Boulevard wurde heute Abend Nente de 

1872 zu 104,05, Türken de 1865 10,55, Aeayptier zu 191,25 gehanbelt. 
Paris, 29. Mai, [Anfang] 3proc. Kente 67,25, Reuefte Anl. 1872 

104,35, Staliener 71,40, Staatsbahn 536,25, Lombarden 162,50, Türken 
10,95. Feft. | 

Paris, 29. Mai, 12 Uhr 20 Min, Neuefte Anleihe 1872 104,3 
Türken 10,40. Teit. 

Paris, 29. Mai Ragm. 3 Uhr. Schwankend. Schluß feiter. 
te vom 

su, Hente.... 0. 62,20 |: 66,82 | Zomh. Brisr. din... —,— | rm 
Stal, 5% Mente .. 7135 | 71,30 | Stal, Tabak... —.— |, 
MA StaatiEN. . 531,50 | 536,25. | Ziürrken de 1865 /. . 10,15 ! 10,10 
Reuefte Anl. 1872 . 104,20 | 103,87. | Nee Kürlen be 58. 
Somıbard- CH-M.. . 158,75 |. 158,75 !} Zünfenloofe. .. .  . 31,— | 812% 

Paris, 29. Mat. [Oetreiderzarse; Mehl weicdhend, per Mai 60,75, 
ser Sunt 63,75, per ZullAugut 65, per GSeptember-October 66,50. — 
elzen weihend, per Mai 29,25, per Sunt 29,25, per Juli-Auguft 29,25, 
per September-Dctober 30,75. — Spiritus feit, per Mat 48,25, per Zulte 
Argait 49,25. Wetter: Shön. : | 

Kondan, 29, Mai, 11 Ahr 40 Min. [Anfang] Conjols 951; & Ya 



.  Kondon, 29. Mat. [Mnfang] Confold 947/,, Staliener 708/;, Som 
barden 6316, Türken 1015. Wetter : Prachtwetter. 

#uusen, 29. Mai, 2 Uhr 20 M. Koniole 943/,. 
Busihun, 29. Dai, Brahmiit,. 4 Uhr. Plabdiscont 155 pCt. Bank 

einzahlung 101,000. 
Schlus-Kaurje ham 

29. 21 23: 23%. 
Banislö „2.0... 9501 | 84%, | Türk. Anl be 1865 9,15 93/4 
Sialien. bprac. Hente 703/; T01/g | Zürfen de 1869... 10 10 
BOMDatöen „on... 6 | lg, Zürfifhe Bonds... — == 
Sprur. Auflen de 1871 91 911 | Spros, Ber. StrÜnl. 104/, | 104 
Baroı, Muflen de 1872 91 901/o | Bilberrenie. . . .... = _ 
er en: 52 Bapierrente. ...... — = 

2ondon, 29. Mai. (Getreidemarkfti. Schlußberidt.) Weizen feit. 
Sadmehl 1, Taßmehl io, Hafer 1/. höher. 
32,347, Öerjte 16,608, Safer 20,246 Drts, 

Sinsaew, 29. Mat, Mittags. Noheifen 58 Sh. 
Amfterdum, 29. Mai. (Betreidvemarti. Sclußberiät.) Weizen 

Aoco gejhäftelos, per Nionember 309. — Roggen Loco unverändert, per Suli 
194, per Detober 200. — Rüböl Ioco 37!/a, per Herbit 375/.. — Raps pr. 
Dctober 397 Tl. — Schön. 

Somburg, 29. Dat. (Shlud Bericht) Weizen behauptet, per Zuli- 
Auguft 2171/. — Roggen befjer, per Zull-Yuguft 163. — Riböl TH, Ipce 
66, Her Mai 65. — Spiritus ruhig per Mai 35%, Fer Suni-Juli 86, 
‚per September-Dctober 381/. — Wetter: Bededt. 

Röln, 29 Mai. ISyluß Bericht) Weizen per Mai 21.25, per Juli 
91,35. — Mogzen, per Mat 15.05, Her Zuli 16,10. — Räböl, inte 85,30, 
per Mai 35,20. — Gefer Ioco 20,50, per Mai 20,70. 

Branffurt a. 9, 29. Mai. Anfang] Ereviwchen 110,75, Stuni® 
bahn 212,50. BZiemlid, feit. 

Frankjurt a. Mi, 29. Mai, 2 Uhr 30 Min. (Schluß) Erebitactien 
212,75, Sombarden 63%. Spielpapiere ziemlich feit. 

Srantfurt 0. WM, 29. Mat, Abende, Greditactien 109, Giaat?- 
bahn 211, Bombarden 63. Matt. 

Breslan, 29. Mat. [Enlonialwanren=WBochenberiht.] Saffee: 
Die Lage de3 Gefhäfts war eine recht trübe und entbehrte jeder en 
von Außen. Mocca 1,48 ME, feingelb 1,50 ME, grünlic 126 Mt. 
Sava fein braun 1,50 DE, fein gelb 1,46 DE, gelblich 1,35 ME, grünlich 
1,25 DE. Ceylon Perl 1,60 Mi. Ceylon Plant. 1,38—1,40 MI. Domingo 
»erlejen 1,10—1,15 ME., ungelefen 1,08 bis 1,09 Mi. Maracaibo 1,18—1,20 
DE Saguayra 115 ME. Gampinod 1,10—1,15 ME. Santos 1,05—1,10 
ME, gut ordin. 1,00 ME. — Cacao. Caracas per 1/s Kilogr. 1,50—1,40 
ME, Guayaquill 0,5—1 ME — Thee. Peceo ne a !/a Kilogr, 
450-8 Mf., Souhon 1,90—4,20 ME., Congo 1,70—2 „ Kyfom und 
Moning fein 3,60—5,40 Mi. Gunpowder grün 2,40—4 ME. Imperial 
2—3,80 ME. Zuder. Wiewohl die Forderungen etwas höher find, 
entwicelte fi) das Gefhäft auch) hierin nicht befonders, und blieben Käu- 
fer für den augenblidlichen Bedarf fehr zurückhaltend. Naffinade 47 ME, 
f. Melis 41—42,00 ME’, f. Melis 40—40,50 ME., fein gemahlene Raffinape 
39,50—40 Mt. , gemahlenen Melis 37—38 Mi., Barin weiß, 37,25 
His 3895 ME, Zarin gelb 3435 ME., Yarin braum 28—30 ME. 
Candis weiß 63—72 ME, gelb und braun 56—57 ME, indifcher Braun 
58,50—62,50 ME — Reis, wenig begehrt und ohne befondere Preife. 
Sadanghauer, neuer 36—40 ME., Java 27—36 Mf., Moulmain 21—25 ME., 
Rangoon 19,50—24 ME., Arracan 15,75—18,75 ME. Brud 15 Mi. — Se- 
würge: Pfeffer. Singapore 72,50 Mf., Benang 68DIE., weiper perı/, Kılogr. 
1TOME. — Nelken 2,25 ME. — Tafjia lignea 1,05 ME., flores 1,75 bis 

1,80 ME. — Kardam om, Malabar 9I—10 ME, NMadras und Aleppi 6—7 ME. 

— Maci3, Blumen 5—8,20 ME., Rüffe —4,40 ME. — Früdhte: Mandeln 
feft, Micant füe, 57 ME, Anola 8793 MH., Bari u. Diolfetta 72—75 ME, 
Aeilianiihe 72 ME, Barbar 60—63 ME., Bittere nad) Qualität 63—66 ME, 
Heitianiide umd- Bari 78—81 ME. — Nofinen, beite Cisme 41,50 ME, 
Slente 43,50 Mi. — Corinthen fehr gefragt, bei wieder etwas höheren 
SBreifen, mit 42,00 ME. bezahlt. 1875er 33,25 Df., jährige 33 ME., Triefter 
33 Dir, — Heringe erreihten einen jehr hohen Preis. 1875er Crown- 
und Zullbrand-Heringe fojten bier 58,00 ME., Heine geftempelte alte Schot- 
ten 4041,00 ME. — Sardellen höher gehalten und 1875er Waare jehr 

- geiucht und mit 45,00 DE. bezahlt, 1876er auf Lieferung mit 42,00 an, 
‚geboten. — Vett etwas niedriger und wenig gefragt. Der Breis für ver- 
aolltes Bett it 70,50—71,50 Me. — Betroleum etwas höher und mit 
15,00-1475 ME. ausgeboten. 

‚Stettin, 27. Mai. [Waaren-Wohenhericht.] Petroleum. Der 
gtartt für Loco-Waare hat jid) in diefer Woche behauptet, 12,30 ME. ber. 

ine fanden mehr Beadhtung, September-October 12,10. ME. bez. und 
s Er Br., November 12—12,50 ME. bez., November-December 

SE. bez ze 
Qpitatie 

ander, En 
beza 

dremde Zufuhren: Weizen 

Zenantihe 9,50 ME. tranf. gefordert, Newcaftler 8—10,50 ME. 
Dualität und Gtärfe gefordert, Engl. eryitallifirte 4,40 ME. 

hit und ©b. gran]. 
tran]ito 

100-105 Pf. Rio, gut orbinär 88 bis 93 Pf, rel ordinär 82—86 Pf., 

ordinär bis gering ordinär 80—78 Bf. tramj. - 
Reis. Das Geihäft bleibt ruhig, da nur Trage für den not) 

ranfito. ; R 
ing. Menngleic, das Loco-Gefhäft in der vergangenen Woche 

‚nur De hentend a fo hatte doc das jehr jhwadh perjorgte Snland 
‚guten Bedarf gezeigt, und volle Preife bewilligt, jo daß Vorräthe von allen 
Sorten fhottijchen Heringen wiederum eine wejentlihe Veränderung er- 

fahren haben. Die Korderungen ber Inhaber find unverändert 48:/, bis 
-49 ME, tranf. für Tullbrand, 32 ME. tranf. für Matties, 33 ME. tranf. 
Für Shlen und Mired. Bon Norwegen wurden 1800 Tonnen Welthering 
Ba Die Partien in guter Qualität fanden zu gut behaupteten 
Breijen clan Nehmer, Kaufmannd- 34—37,75 ME, groß mittel 25—26 ME. 
and mittel 23—24 ME, Küftenhering, Bornholmer 30 ME. tranf. gefordert, 
Bomm, 2 Adler 12 ME. 
r rpeiten. Kreife in Holland voll behauptet, Hier bei Bedarfe- 
geihäft unverändert, nur ‚1875er auf 45 DE. gehalten, 1874er 52 DH. 
1873er 66 ME. ; 

Mandeburg, 27. Mat. [Buferberichte.)] Der dieswüchentliche Markt 
An raffinirten Zudern zeigte feine Veränderung und wurden die verkauften 
<a. len Brode und 5000 Etr. gemahlene Zudern zu ben biöherigen 
Rotirungen begeben. Bei Voften aus erjter Hand: NRaffinade ff.—f. incl. | Tag 

ab 41,50—42,00 ME, Melis, ff., excel. Tab 39,75—40,00 ME., do. mittel 

x 39,50 SE., do. ordinär do. 39,00—39,95° ME. Gem. Raffinade I. 

incl. Faß 41,50 ME, do. II do. 38,25—39,00 ME. Gem. Melis I. do. 

35,50—37,00Mf., do. IL do, 34,00—35,00ME. Tarin do. 30,50—31,00 ME. 
Alles pr. 50 Kilogr. 

3 Stettin waren raffinirte Zucdern im Breije feit behauptet. 
Su Hamburg waren raffinirte Zudern bei geringer Trage Ihwad) im 

Werthe behauptet. rl 

=  Eininveig blieb das dieswöchentliche Gejhäft bei unver 
änderter Stimmung und fehwacher Nachfrage zu etwa legten Notirungen | ( 

aut Klein. 

* Dresden, 27. Mai. En von Winih & Matters 
Dorfi.] Im diejer Woche Haben Weizen und Roggen im Preife angezogen. 
Mit feiner BrauGerfte geht e3 anhaltend vecht gut, auch Hafer hat 
neuerdings an Feitigfeit gewonnen. Raps umd Nübjen wenig offerirt. 
Leiniaat in feinen Qualitäten gefucht. : 

Mir notiren per 1000 Kilogr. netto: Weizen, ‚weißer, 200—231 ME, 
0, gelber 180—220 MI. Roggen, Prima, 165—186 DE, do. ruffiich 150 
bis 170 ME. Gerfte, Braumaare, 165—186 ME., do. Futterwaare 150 bie 
165 ME. Hafer 180—192 Mi. Raps 290—300Mf. Kübjen 230—290 ME. 

 Reinjaat 240—280 ME. i 

(8. T. 2.) Berlin, 29. Mai. In der heutigen Generalperfammlung 
ver Discontogejellihaft wurde ner Gejchäftsbericht vorgelegt. Cine Dis 
eujfion fand nicht ftatt. Die ausfheidenden Berwaltungsrathämitglieder 
wurben wiedergewählt. _ ee 

Berlin, 29. Mai. |Bisconto-Gejelihaft.] Die heute veröffentlichte 
Bilanz der Disconto » Gejelihaft pro 1875 ergiebt: Wechfelbeftände 
22,4714,584, Reports und Effecten, Nentbarmahungsfonde und Caution 
fonds 9,448,596, andere Effecten einjchliehlich der im Confortium engagirten 
32,213,588, Debitoren 6,301,675, allgemeine Rejerven 12,741,019, Depo- 

n. Pottafche matter, Prima Cafaı 21,75 ME, Soda unver: | D 

19,254,564, die Summe ber Achven und Baffiver ift über 55 Millionen 
Mark geringer als in 1874. 

(Zarunwiger ActienGejeligaft für Bergdau und Eifenbütten- 
betrieb.] Der Zahresberiht pro 1875 gebenft in_ feinem Cingange der 
großen Stagnation im Berfehr und Handel, weldhe fi im reihiten Maße 
auf die heimijche Eifen-Induftrie ibertrug. Während am Anfange des 
Serhäftsjahres die Preife eines Gentner Roheifens 4 dis 4,5 ME. betrugen, 
fielen fie amt Ende des Jahres faft auf 3 ME, erlitten alfo einen Nüd:- 
gang von über 30 p&t. EB wurde deshalb im Noventber bejchlofien, den 
Betrieb zu reduciren und einen der Hohöfen auszublafen. Der erzielte 
Gewinn jteht in feinem Verhältnig zu dem DVerlufte, melden die Gefell- 
Ihaft durd, die Entwerthung ihrer Bejtände erlitten hat. Während in der 
vorjährigen Bilanz der marktgängige Preis zu 4,25 DE. pro Centner an- 
genommen. werden Durfte, jo konnte derjelbe bei der gegenwärtigen Bilanz 
nur zu 3 ME. pro Centner angenommen werden und hat demnad) die Ge 
jellihaft pro 1875 einen Verluft von 95,467 ME, erlitten, welcher fi) unter 
Hinzurehnung des Verlufted aus 1874 von 54,446 ME. auf 149,913 ME | 
erhöht. Abweichend von den früheren Sahren find pro 1875 mit Rüd- 
At darauf, daB für Bauten und Keparaturen excl. der Koften für Bau-! 
material 67,608 ME. aufgewendet wurden, Abjchreibungen niet vorge | 
nommen worden. a u E | 

Die Roheijenproduction bat 358,231 Ctr. betragen, verkauft wurden | 
272,587 Etr. für 1,047,803 ME.; der Erlös pro Gtr. Roheifen beirug 3 ME. | 
79,43 Pf., der Erzeugungsprei3 Dagegen 3 ME. 62,7 Pf. An Gußwaaren | 
wurden erzeugt 4736 GCtr., die Geldeinnahme fiir gemonnene Nebenpro- 
ducte betrug 52,984 Mf. — Die Stüdkohlenfürderung auf Gatharinagrube, 
an welcher die Gejellfhaft zur Hälfte participirt, betrug 346,273 Gtr. Die 
Örube Bradte auch in 1875 der Gefellfchaft feinen Keingewinn, da die 
Kohlenpreife jehr gedrüdt waren. 

‚ [dur Cinlöjung der alten Scheidemänzen.] Die Berkehrsanftalten 
(Eifenbahnen, Bolt) find nunmehr aud) angemwiejen worden, die 4. Grofchen- 
ftüde der Thalerwährung, die Y/ao, Yız, #9 Thalerftiide und alle übrigen, 
auf nicht mehr als 1,» Thaler lautenden Silberiheivemünzen der Ihaler- 
währung, welche nod gegenwärtig gefehliche Zahlungsmittel find, vom 
1. Sunt d. 3. ab nicht mehr in Zahlung anzunehmen. Geitens der Liegniker 
Handelöfammer ijt eine BVorftellung an den Finanzminifter gerichtet wor- 
den, in welcher u. U. Tolgendes gefagt fit: „Cs courfiren zur Zeit noch 
viele 4/19 -Stüde aus dem borigen Jahıhundert, welche in deutfchen Gtaa- 
ten geprägt find, die Heute nicht mehr eriftiren; es find aber namentlich) 
noch große Mengen von A/ı und 1/9 Stüden in Umlauf, deren Gepräge 
nit mepr erfennbar ift, wenn man auc theilweife aus ihrem Volumen 
auf ihre Herkunft jpließen Tann. Diefer Stüde jucht fich jegt Sedermann 
Ihleunigft zu entäußern, und es ijt faum daran zu zweifeln, daß fie an 
legter Stelle in der Hand von armen Arbeitern EB werden. enn 
die in den öffentlihen Blättern verbreitete Angabe wahr ift, daß auf An- 
juchen der Breslauer Gold- und Gilberarbeiter-Innung das fol. Miünzamt 
in Berlin den Zeingehalt der preußifchen */12-Stücde von 1842 auf 375/1000, 
der fähfiihen von 1857 und jpäter auf 314/1000, den der 1/gge und Leg: 
Stüde aber gar nur auf 220/1000 deö jegigen Nennwerthes tarirt hat, 
dann werden die nod) älteren abgegriffenen Stücde, auf denen die Prägung 
erlojdyen oder Doc) nicht mehr zu erkennen ift, faum mehr alg fait werth- 
lofe Detallplättchen jein; — und doc) wurden fie einit von den rejp. 
Staaten troß ihrer zur Zeit der Prägung jhon geringen Feinhaltigfeit als 
pollwerihig auögegeben. Diejer Nothitand, der den Staat auf Kojten der 
Armuth bereichern wiirde, bedarf dringend der Abhülfe, — nöthigen Falles 
ım Wege Faiferlicher oder föniglicher Verordnung und nabhträglicher Credit: 
bemwilligung behufs Dedung der Differenzen zwijchen den Werthen der 
gegenjeitig umgewechjelten alten und neuen Minzen. Eure Ercellenz bitien 
wir Daher gehorjamit und bringenpft: hochgeneigteit allerfchleunigft die zur 
Abhülfe des qu. Nothitandes geeigneten Schritte thun zu wollen.“ — Auf 
eine bezüglihe Anfrage ift einem Handlungshaufe in Glogau nadhjftehender 
bon 23. Mai datirter Bejcheid, des Tinanzminifterd zugegangen: „Euer 
Wohlgeboren erwidere ic, auf die Eingabe vom 15. d. Mts., daB nad) de 
von Meihöwegen ergangenen Beitimmungen die Eüniglich preußiichen Kaflen 
nur zur Einlöjung derjenigen Scheidemünzen ver Thalerwährung verpflichtet 
find, weldje für das Gebiet deö preufifchen Staats, jei es von Dielem oder von 
erlojhenen Münghoheiten, deren Gebiete jeht zu Preußen gehören, geprägt 
worden find. Ic habe jedoch) die beftellten diejjeitigen Kafjen angemwiefen, 
alle nod) fursfähigen Münzen ber gedachten Art von zweifellos deutihem 
Gepräge einzulöjen; zu den Lebteren find die Sweigrofchenitüde jähfiig- 
polniihen Gepräges nicht zu rechnet.“ . En 

[Redte-Oder-Ufer-Eifenbabn.] Die Bilanz pro 1875 befindet fih 
im Snferatentheile. ; 

Mäbriih-Schlejif r. Öaber, ae ei Gentralßapn, ] Eine Zufchrift de3 Curators 
£ Prioritätenbefiger am 24. d. M. empfangen hat, 

lautet: „In Erwiderung Ihrer jehr geehrten Zujchrift vom 15. d. M. be- 
ehre ih mid; Euer Wohlgeboren mitzutheilen, daß meine bisherigen Be. 
ftredungen dahin gingen, den Anjchluß der Mährifh-Schlefiichen Central- bahn an die Oberfchleftfche Eifenbahn in der Kihtung nach Neiffe, welcher N den 1. Januar 1874 vereinbart war und am 1. December 1875 ing Leben trat, und den Ausbau der Eifendahn Troppau-Vlarapaf unter Ber: fauf der SInveftituren der Mährii-Schlefifchen Gentralbahn auf felbe, welder od) in Schwebe ift, zu erreihen. — Nahdem mit h. Crlaffe St. Ereellenz des Hern E. £. Handelsminifterd dom 1. April 1876 mir die Einfihtsnahme in die Bücher und Gebahrung der Nähriih-Schlefiichen 
Gentralbahn geftattet ift, bin ich beftrebt, auf die Tarif, und Transport: fragen einen Einfluß zu nehmen, weldyer das Erträgniß der Bahn jteigert. 
Dh und warn aber Diefe meine Bemühungen Rejultate haben werden, 
läft fi) au nicht annähernd anae, ie 6 Serö ; j 
Sadıe nicht fördern.” ) ngeben. Die Concurseröffnung würde die 

Bojen-Grenz 
teen ® 

"die Nahriht zugegangen, dad „Weizen eine Marimal-Srnte, D. t. 

und Sontinenial-Eijenbahnbaugefellfehaft), To daß derjelbe mit einem Bor 
Thule von 23,583 ME. abgejhlofien hat, welcher den Betriebs-Einnafmten 
pro 1876 vorläufig entronmen it. Rad Berlefung des Gefyäftsbericles 
wurde an Gtelle des verftoyhenen Me Borhardt der Ritter- 
gatsbefiber MoNard-Sora zum Mitgliede des Auffickrrathes gewählt, und 
Stadtrihter Berger, Dr. Honiamann, Nittergutsdefiger Mollard und Nitter- 
gutsbejiger Neumann als Mitglieder des Auffichtsraihs wiedergemählt. 
Der Dirvestion und dem Auffichtörathe wurde für die Rechnungen pro 1874 
und 1875 Decdarge ertheilt. Die Berfammlung Bewillägte fehliehlich Die 
Aufnahme einer jhwedenden Schuld vor 1 Millior ME. zum Zwece Ber 
Vollendung der noch nothmwendigen, von dem General-Bauunternehmer 
nicht hergejtellten Baknbauten, und ermädhtigte den Auffitsratb: 1) die 
Bedingungen für die Aufnahme der Anleihe im Einvernehmer mit der 
Direction fetzuftellen, jowie 2) die Berwendung von Geldern aus der An-- 
leihe dent Borftande nad) Bedürfniß zu bewißigen, vorbehaliiid; 13 Ne-- 
grefjed an den Bauunternehmer. 

[Procei; Strnusberg in Mosfas.] Die Sury fin die Miftfer, vor 
denen am 10. Zuni der Broceß gegen Strouäberg und die Direotorem der 
Zeih- und Commerzbank verhandelt werden. joll, hat einen: Deutjchen, dem 
Moskauer Bürger Deyer la Borfigenden erhalten. Als Sejchworene find 
meift Eleine Leute ausgeloft worden, aljo- aus dem Stande, welcher die 
empfindlichiten Berlufte bei dem Zufammenjturz der Bank gelitten. Nirter 
ihnen ift der Glaube unerjhütterlich, daß Fein Rufe, jondern: der Fremde 
die Millionen Hat verihwinden lafjen, während umter ben gebildeten 
Ständen die Mitfehuld der Directoren umd a es mwohlbefunnt: 
ift. Allerdings hat Strousberg das Recht, einen Tyeil der Gejchworenen 
abzulehnen, immer aber wird die Majortät der Sury jenen unteren 
Ständen angehören. — In der Anklage fol nod). ein neuer gravirender 
Moment für Gtrowsberg eingetreten fein. 3 folfen .nämfih Beweije 
dafür geichafft worden fein, daß Gtrousberg die 450 Waggons, weldhe er 
bei der Bank verpfändet, aber nicht rechtzeitig abgeliefert at weil fie au» 
genbiicklich nicht fertig geftellt werden Fonnten, in Königsberg zum zweiter 
Mal verpfändet hat. Das Moskauer Gericht Bat fih zum zwar in diefene 
Fa für incompetent erflärt, da diejes Vergehen im Yuslande begangen, 
ji; aber vorbehalten, der preußifhen Staateanwaltichaft die betreffenden 
Unterfuchungsacten zu übermitteln, jo daß Strousberg möglicherweife, felbft 
wenn er in Moskau freigejprocdhen werben follte, nod) in Deutfchland vor 
Gericht fommen fanıı. - 

* [Der Pierbemartt für edlere Pferde in Neu-Brandenbusg] ver- 
Tief diejes Mal nah allen Richtungen hin ziemlich flau. Ausgezeichnete 
Pferde waren wenig am Markt, und waren fowohl: der Handel, wie aud) 
der Andrang von Fremden nicht jo beträdhtlih wie bisher. Mit. dem 
Markt ift eine Verloofung von Pferden u. j. w. verknüpft, dod follen im 
diefem Jahre noch) nicht die Hälfte der Lopje verkauft worden fein. 

* Snfnlpenzen.] Spremberg. Ueber da3 Bermöügen de3 Tuh- 
appreieurs Emil Martin zu Spremberg tft der Goncurs eröffnet. Zah- 
Iungeeinitelung: 2. Mai c. Eriter Termin: 2. Sunt: c. 

Prigmwalf. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Kraemer, 
in Firma Fr. Kraemer zu PBrikwall, Kreis Wittitod, tt Concurs 
eröffnet. Bahlungseinitellung: 18. Mai c. Erfter Termin: 16. Sunt ec. 

Wien. [Der Saatenitand.] Die „Neue Freie Brefie“ fchreibt: „Eine 
Mode ift fjeit dem verhängnikpollen Eintritte der Zröfte verftrihen, und 
e8 it und num geftattet, auf Grund Fe an ig ar ir und Be- 
richte ein Urtheil über die Schäden und die aufredht gebliebenen Ernte 
hoffnungen abzugeben. Der den Fröften bald nachgefolgte ausgiehige Ne- 
gen und ein langiames Gteigen der Temperatur haben natüriih auf die 
Begetations-Berhältniffe den allergünftigiten Einfluß geübt. Der Weizenbeu 
zumal, der ohnedied einen Faum nennenswerthen Nachtheil erlitten, ner 
Ipriht gegenwärtig eine ausgezeichnete Ernte,. und jpectel aus den unge- 
rifhen Gomitaten jenfeitö der Donau ift uns heute von verläßlichfter ie 

ag 
it das höhite in Ungarn denfbare Ergebniß, liefern werde“, wenn die 
Witterungs-DVerhältniffe günftig bleiben. In der Bacsfa beziffern größere 
Defonomen Den Defect an den Weizen-Aehren auf drei, höchftens bier 
Procent. Biel ungünftiger find dagegen die VBerhältnifie bei Roggen und 
Raps, und merkwürdig genug, ed giebt Gegenden, in denen jene Be 
fände von Noggen beihädigt erjheinen, “bei denen Die ehren 
no Taum zur Hälfte. dem Halme entiproffen waren, währen: im 
anderen Gegenden dieje verjchont blieben und die voll entwidelte Mehre 
vernichtet wurde. Unter den günftigiten Berhältniffen: wird daher Die Roggen- 
Ernte in Defterreih-Ungarn und in Deutichland nur eine fehr Kleine fein, 
wogegen das mapgebende rujfiiche Productionsgebiet noch immer jehr 
günftige Ausfichten gewährt. Der Ausfall in der Rap&Ernte beträgt 
gegenwärtig im Banat preibig Procent; in der Theiiigegend, in Ober- 
Ungarn, tt die Brocentziffer eine günftigere, in Galigten ımd in Rord- 
deutihland ftellt fie fid) Dagegen noch etwas jchlechter. Die Sommerfaaten 
haben nirgends größeren Schaden genommen, und bei Hadfrüchten, wie 
bei Snollengewähien farın der angeridhtete Schaden dur Rahbau wieder 
erfeßt werden. €3 deftehen daher für Hafer ausgezeichnete, für Gerfte, 
Mais, Kartoffeln und Rüben. jehr Ihöne Ermte-Ausfihten. Der Wein tft 
leider zum größeren Theile in beiden Theilen der Dionardyie als verloren 
zu betrachten, ebenfo der Ertrag der Objtbäume, und zum nicht geringen 
Theile find au die Hoffnungen auf eine ergiebige Ernte in Hülfenfrüchten 
ald vernichtet zu betrachten.‘ 

gefä 
bielt ih Sol in Gäxhit auf. | 

Ex verkehrte dabei mehrfach, in dem Geichäfte dr 
mojelbjt ex fi) al3 Lieutenant und Nittergutöbefih z 
dorf bei Striegau nörgeftellt Kate. 

3 Rürjhners Fritijh®, 
r Schol& auf, Halben- 

i Da Shol& »Auferdem jtetd mit eini- 
gen dem Tritihe befannten Herren aus Sörlik /verfehrte, trug Lebterer 
fein Bedenten, nerjchiedene Beftellungen befelber,t in Arbeit zu nehmen, 

Am 19. Ockober erfhien Schals wiederum, im Gejhäft, erklärte: er 
müjje nad) Breölau reijen und wolle die Feitellten Sachen ‚nad jeiner 
Rüdtehr abholen und bat, ihm zum Gebrarych bei.der Reife einen Pelz zu 
leipen. Treihe traute und lieh dem Shrsfk einen Schafpel; mit Biber 
bejah im Werth von ungefähr 90 ME. ‘Diefen Relz hat Scholk PR 
bei einen Frau Rafchte für den Preis von 75 ik, verfebt, wobei er fi 

E |worbegielt, ihn am nähften Tage zurkzufaufen. Dies tft nicht. yeichehen. 
fitenrehnungen mit Kündigung 9,202,710, Ereditoren 38,237,966, Aecepte |. Die Bittwe, Rajchfe Tieh dem Schol& auf fein Erjuhen 144 Thaleg



haar, da ihr wohl. belannt war, daß ihm gemap feinem vwäterlihen Tefta-! 
ment, von bem Schol& ber Kajchfe Abichrift gegeben hatte, von einem 
Tapital von 45,000 ME. der Zinsgenuß zufteht. Zur Sicherheit für Diele 
Forderung cedirte Chols der Rafcyfe Dur notarielle Verhandlung vom 

20. September 1875 die Zinfen von diefem Capital für das Iette Viertel 
jahr von 1875 im Betrage von 187 Thlr. 15 ©gr., zahlbar am 12. Ia- 
nuar 1876. 

Schol&- war aber gar nit mehr zur Dispofition über diefe Zinfen 
befugt, da er die fämmtlihen ihm von genannten Capital zuftehenden 
Zinjen für die Zeit vom 1. Januar 1875 bis 31. December 1879 und jp% 
ter aud) die vom 1. Sanuar 1880 bi 31. December 1885 notariell an den 
Saufmann Aron Shwark in Dresden jhon einige Donate vorher cedirt 
atte, 

z Ende October und Anfang November hielt fih Shol& in Breslau in 
Wiener Hotel auf der Graupenftraße auf. Er trat hier, wo er zum Theil 
ion von früher befannt war, ‚wie an den anderen Orten auf und ge- 
brauchte insbefondere, wie auc jhon in früheren Zeiten, die Bifitenfarte 

Dscar Scholb, Lieutenant und Rittergutöbefiger. Halbendorf, 
Dem ihm bon früher befannten Portier Carl Kujhe gab Shols für 

verfchienene Darlehre aus früherer Zeit und etwa 600 DE, die er num 
nod) von Kufhe dazu geliehen erhielt, ohne daß Schol& behufs Erlangung 
diefer Darlehne bejonvere Vorjpiegelungen gemacht hätte, zwei Wechjel iiber 
zufammen 2250 ME, welde am 15. Januar 1876 fällig waren. Zur 
Sicherheit diefer Werhfel cedirte ur dann notariell dem Kufche, für 
den Fall, daß Die beiden Wecjjel nidt eingelöft werden jollten, die ihm 
angeblich) zuftehenden, wie angegeben aber bereit an Aron Schwarh cedir- 
ten Zinfen von den 45,000 ME. für das Iahr 1877, nachdem er demfelben 
das Teftament feines Vaters gezeigt, aus welchem. Kufche erfah, daß Diefe 
BZinjen 850 Thlr. betragen. Die bereits erfolgte Ceffion an Schwarb ver- 
ichwieg Schol& dabei. 

Sm November fam Shol& öfters in den Frifeurladen von Scholz und 
Schott auf der Bilhofltraße, gab fich als Lieutenant aus, erzählte wieder: 
Holt, daß er Befiter des Gutes Halbendorf wäre, bisweilen aud, daB er 
in die Stadt gefahren fei und feine Equipage im Hotel de Gilefie, reip. 
weißen NRoß eingejtellt habe, auch. dab er von einer Sagd auf jeinem Gute 
200. Hajen und diverje Yajanen nad) Bredlau Habe bringen Tajjen. Er 
Hat fogar von der Beute aus diefer angeblichen Jagd einen Hafen gefchidt, 
der er auf der Sunfernftraße gekauft haben fol. Außerdem führte ScHols 
die Schon erwähnten Bifitenfarten. 

Eines Tages nun Fam Scholg, den der Frifeur Schott nad; alledem 
für einen vermögenden jungen Dann hielt, mit einem neuen ganz dünnen 
Sommerüberzieher befleidet zu Schott und fpiegelte dDiefem vor, er habe 
feinen Winterüberzieher auf der Cifenbahn zerrifjen und müfje zu einem 
Termin auf das ©tadtgericht gehen, umd deutete ihm an, Schott jolle ihm 
einen Winterüberzieher borgen. Lebtsrer bot einen allerdings etwas Furzen 
Bel; feines Schwiegervaters an, und Schol& holte fi denfelben aud am 
anderen Morgen, indent er erklärte, jein Winterüberzieher fet no nicht 

e &r hat den Belz, der einen Werth, von 180 ME. haben fol, bald darauf 
an die verehelihte Gamm für 48 ME. verfauft. Während feines Auf 
enthaltes in Görlig beftellte Schol& bei dem Kleiderverfertiger Kloftermann 
in Görlik verfchiedene Sachen im Gefammetiwerthe von 240 ME. Ms die 
Sahen zur Ablieferung fertig waren und Kloftermann Zahlung verlangte, 
erklärte Scholt, er Fünne augenblidlich nicht zahlen, erwarte aber jeden 
Augenblic feinen Bruder, der ihn in den Befik von größeren Summen 
Beldes jehen werde. Er fet der Lieutenant Shol& von Moellendorf 
aus Stroga bei Großenhain. Nachdem Kloftermann Bierüber befriedigende 
Erkundigungen bei einer Handlung in Großenhain eingezogen hatte, lieferte 
Kloftermann an Sholk die Saden ab und erhielt von diefem dafür einen 
über 240 ME. lautenden, am 16. October 1875 fälligen Wechfel d. d. Görlik, 
13. October 1875, auögeftellt auf Hern Kittergutsbefiger Lieutenant D. 
Sholt von Vioellendorf in Halbendorf und angenommen von Oscar Scholb- 
Moellendorf, Lieutenant und Rittergutöbefiger. - 

Am Fälligkeitötage zahlte Scholk nicht, und da inzwifchen "einige 
Reparaturen an den Sahen im Betrage von 10 ME. ausgeführt worden 
waren, fo gab Scholt dem Klojtermann anjtatt des eriten Wechfeld, der 
Dur drei Strihe cajfirt wurde, einen neuen über 250 DE. Yautenden, am 
1. November 1875 fälligen Wechfel, d. d. Görlik, den 18. October 1875, 
nun! auf Herın Nittergutöbefiter D. Scholk von Möllendorf in 
Halbendorf, zahlbar bei Prauöniger & Co. in V%egnib, angenommen von 
Dscar Shol& von Möllendorf. 

Scholg ift im Wefentligen geftändig, nur will er überall nicht in be 
trügerifcher Abficht al? Lieutenant und Rittergutöbefiker aufgetreten fein, 
fondern dies nur, um fid) ein gewifjes gejellfhaftliches Anfehen zu geben, 
gethan haben. Deshalb beftreitet er, Betrügereien verübt zu Haben. 

Sn fieben Fällen wurde ‘in der heutigen Verhandlung der Betrug 
thatjählid conjtatirt, ebenfo die Urkundenfälhung in 2 Fällen. Dem 
gemäß lautete aud der Spruch der Gefchworenen. 

Kacd) dem Antrage des Vertreterd der Föniglihen Staatsanwaltichaft, 
Dr. Crüjemann, wurde der Angeklagte zu 4 Iahren Zudthaus und 
Berluft der bürgerlichen Chrenredhte auf gleidhe Dauer verurtheilt. 

Zelegraphiiche Depeidgen. 
{ ke yarae De here 

Berlin, 29. Mai. Das Abgeordnetenhaus fehteheutediezweite 
Berathung der Städteordnung (von $ 25 bi8. 50) fort. $ 25 wird 
auf-den Antrag Bircyow’3geftrichen. Ir & 43 wird die Zahl der 
anbejoldeten Stapdträthe auf ein Sechstel der Zahl der Stadtver- 
ordneten feftgejeßt.  Zu.$ 49: wird der Antrag Ublendorff, wonad) 
die Beftätigung der Bürgermeifter und Beigeordneten. in Städten 
über 10,000 Einwohner dur den Minifter des Sunern, in Fleineren 
Stähten dur den DOberpräfidenten erfolgt, bei namentlicher Ab- 
Fimmung mit 155 gegen 142 Stimmen angenommen. Das Nebrige 
wird nach den Anträgen der Kommilfion erledigt. Die Fortjegung 
der Berathung erfolgt in der Abendfigung. 

Das Herrenhats, welches heute beihlußunfähig mar, vertagte 
fi bie nad) Pfingiten. 

Neguja, 29. Mai. Nach Nachrichten aus Bosnien vom 24. d. M. 
griffen die Snfurgenten unter Golub den Ort Bilaj an, tödteten| RRRREREERE 
350 Türken, trieben 1000 Schafe, 400 Odhjen, 60 Pferve fort, und 
äfcherten Bilaj ein. Am nämlichen Tage Itedten die Snjurgenten 
unter Marinopitih die Ortichaften Klifa und Zelinowag an. Der 
BVerluft der Türken wird auf 150 Mann angegeben. 

Londan, 29. Mei. Die „Limes“ meldet: Sn den Dods zu 
Portsmouth wurden am Freitag Erjebungen angejtellt, um die Zeit 
und die Geldmittel Feftzuftellen, welche erforderlich find, um die 
Reparaturen mehrerer Kriegsichiffe, darunter „ZIhunderer" umd 
Suflerible” zu beenden. Am Freitag wurden bei Loyds BVer- 

Fiherungen gegen Kriegägefahr abgeichlofien. 
Plymouth, 29. Mai. Das deutihe Gejchwarer ift Sonntag 

Abend wieder in See gegangen. 
fand Die Baris, 29. Mai. Der Agence Hawas zufolge 

offieielle Mittheilung der Berliner Conferenzuorichläge an die Pforte |, 
bi jet nicht feat, weil: man Die endgültige Entjchließung Englands 
abwartet. Die Agence Havas fügt hinzu, man halte in den hiefi- 
gen ge Kreiten die Hoffnung feit, DaB England Diejenigen 
Punt e des Memorandums, welche es abgeändert zu jehen wüniche, 
bezeichnen snd da fich die Mebereinftimmung aller Parifer Ber- 
tragsmächte. über ein gemeinfames Vorgehen im Drient erzielen 
N erde. 

Paris, 29. Mei. Der Zuftand Cafimir Periers tft hoffnungslos. 
.. Madrid, 29. Mai. Canenas erklärte den Delegirten der Gläu- 

biger, welde inaniihe Staatsjjuldentitel beiten, die Lage Des 
Stantsichages uöthige die zn den Öläubigern Dpfer aufzu= 
erlegen, diejelbe ftelle ‚ gleichzeitig Neformen zur Veringerung der 
Dpfer ohne Nachtheil für den Gtaatsihab in Ansficht. Dem 
„Ctonijta” zufolge fand, im Arfenel zu Garthagena eine Feirerd- 
brunft jtatt, woducch eine‘ Maityinenmerkftätte zerftöärt ward. 

Gonjtantinopel, 29. Mai. Das türkiiche Gejchwader mutter 
Hobart Pascha geht zu Vebungszweden in den Archipel. In Novi 
bazar wird eine Truppencorsentrirung ftattfinden. Die Anszahlung 
deö rüdftändigen Soldes an die Truuper ift befchlofien Mmorden. 
Dfficielle Telegramme befagen, das der Aufftand in Bulgarien unter- 
drückt worden fei. Die Borichläge Der Mächte werden Demmächft der 
Pforte officiel. mitgetheilt werden. EHER EN 

Salenici, 28, Mai. Geftern wurden wiederum elf ded an den 

Eonfuln begangenen Mordes Argeichrldigte berurtheilt, zwei zum 
Tode, acht zu Jwangsarbeit, und einer zu dreijährigem Kerker. Heute 

des Zumuts bezichtigt ind. 

(Strid’& Zelegraphiiches Bureau.‘ 
London, 28. Mai. Auf eine vom Prinzen Louis Napoleon von 

Chijelhurft aus an den Kaijer von Rußland gerichtete Anfrage, ob 
er dem Zaren in Ems einen Befuch abftatten dürfe, iit eine be- 
jahente Antwort erfolgt. Der Prinz wird die Reife dorthin in Des 
gleitung des Generals Fleury antreten. 

Baris, 29. Mai. Heut eingetroffene Peiter Meldungen behaup- 
ten, daß Die Stellung des Grafen Andrafiy erjchüttert jei. Das 
„Sournal des Debats" bemerkt an der Spite jeines LXeitarfifels, Die 
Situntion habe fih infolge faliher Manöver beunruhigend gejtaltet. 
Auf gemilfer Seile habe man fid) ftarf verrechnet, indem man auf 
die Dupirung Europas zählte. (Derartige Alarmgerüchte find im 
jeigen Augenbli mit doppelter Borficht aufzunehmen. — Red.) 

Berlin, 29. Mat. Das Herrenhaus war heute nicht bejchluf- 
fähig. Solite dies abfichtlich herbeigeführt jein, jo wäre das Scheitern 
des Competenzgejeß zu bejorgen. 

| (Tel. Dep. d. Echlef. tg.) 
Wien, 29. Mai. Die „Neue Freie Prefie" meldet, Daß der 

König von Belgien fih nah England eingeiäiift habe, und Day 
feine Reife mit der orientalifhen Frage zujammenhänge Das 
„Tagblatt“ berichtet, die Meberreihung -der- Note der Norpmächte 
werde morgen, jedod; nicht collectiv, ftattfinden. | 

| (Tel. Dep. d. Schlet. Ztg.) 

Rocal-Rachrichten. 
Breslau, 25. Mai. | e 

[3u Ehren des Vereins Der Gas: nnd Waller - Jadımäanner 
Dentihlands,] welhe gegenwärtig hier tagen, findet morgen Dinstag 
Abend in Liebih’3 Etabliffement ein Feftconcert der Breslauer Concert 

abgebrannt. 
' [Zum Beiten der Armen] wird am 12. Iuni im Gchießwerber- 

Garten eine von der Männer-Conferenz ad Gt. Marian veranftaltete große 
Feftlichkeit mit Concert und Theater ftattfinden. 

[Plößliher Tod.] In einem hiefigen Hotel Iogirte feit dem 18. d. 
ein Fremder, welder fi als „Barticulier v. Röder aus Königsberg in 
Pr.“ eingezeichnet hatte. Die Kleidung und das Reijegepäd ließen außer- 

dem annehmen, daß der Fremde den befier fituirten Kreifen angehöre. 
Herr dv. R. lebte übrigens fehr mäßig; mas er verzehrte, bezahlte er jo- 
leid), fo daß nur die Redhnung für das Logis unbeglichn blieb. Auffäl- 
ig war feine Schen, mit anderen Perfonen zu verfehren. Die von Seiten 
des Wirthd oder des Hotelperfonald an ihn gerichteten Air beantwor- 
tete er hödjft einfilbig. Bemerft wurde, daB er eine große Anzahl von 
Briefen fchrieb, die er indeß felbit zur Pot beförderte, fo daß man über 
die Adrefjaten im Unflaren blieb. In der Nacht vom Freitag zum Gonn- 

abend verließ der Fremde ven Gafthof; erft am Sonnabend Borkrittag 
fehrte er zurüd. Seine Kleidung war wie bom Regen durhnäßt, fo daß 
man annahm, er fei die ganze Nacht hindurdy) umbergeirrt. Am Sonn: 
abend genoß er nichts außer einen Glaje Thee; er hatte dann das Zim- 
mer verfdhlofien und fid zu Bett „gelegt. Gegen Abend fhellte er. 
Dem Hotelbedienfteten, der bei ihm eintrat, theilte er mit, baß 
er ih unmohl fühle. Auf die Frage, ob ein a Bee 
werben folle, gab er eine verneinende Antwort. Der Hotelbefiter fandte 
aber trogdem nad jeinem eigenen Hausarzt: Ald diefer bald darauf 
das Zimmer des Fremden betrat, war der Lebtere fon verfchteben. Auf 
dem Tifhe ftand eine Flafde mit dem Neite einer grünlichen Tlüffigkeit. 
Die Sachen des Fremden waren fümmili jauber verpadt. Die inzwiichen 
angeftellien Ermittelungen haben zu der Annahme geführt, daß der Fremde 

aus .der Gegend don Graudenz it und daß fi) dort feine Angehörigen 
befinden. Amtlicherfeits find die nn Schritte gefhehen, um die Ka- 
var ded Betreffenden von bem Ableben des Herrn v. R. in Kenntniß 
zu feßen. 

Aufgefundene Leiche.) I 1 ) 
Padhofe wurde geftern Vormittag die vollitändig in Berweiung überge 
gangene Leihe eines Mannes aus der Dder gezogen. In den Befleidungs- 
jtücden fand man einen auf den Hanöhälter Ernft Ruppredt lautenden 
Serviszettel und einen vom Leib-Küraffier Regiment (Schlef.) Nr. 1 auf 
den Gefreiten Ernft Rupprecht. ansgeitellten Dilitärpab. Aus diefen Pa- 
pieren war zu erjehen, dab der Entjeelie der fchon fett dem 31. Sanıar 
d. 3. vermißte Haushälter Ruppredit Tei, welder bei dem Kaufmann Adolf 
Stenzel, King Nr.7, In Dienten Hand, am, 30. Sanuar feinem Principal 

hatte und dann verjhmunden war. Ruppredt hatte damals dem beftohle- 
nen Principal einen Brief folgenden Snhalts. zugefandt: „Leben Sie wohl, 
Herr Stenzel, wir jehen uns nicht wieber; über mich und 2% Uhr werden 
Ste Heute oder morgen einen Brief erhalten.“ Das Leptere t | 
eihehen, und jener Brief, in welhem Rupprecht feinen foctal-demofrati- 

Inen Speen Ausdruck gab, tjt feiner Zeit in einer Hiefigen Zeitung wörtlich 
abgebrudt worden, Die Leiche Rupprehts wurde vorläufig nah dem 
Barbarafirhhof gebradit. . 

[Berhaftungen.] _Durd die Shlämannfhaften wurden in der Zeit 
von 22. bis 29. Mat hierorts 328 Perjonen, unter diejen 110 Obdadjlofe, 
zur Haft gebradit. 

[Polizeilihe Meldung. Prit Beihlag belegt wurde ein 10 Bfund iwerer 
Mef nn: mit Holzgriff. Der. mit der römtjchen Zahl XIV bezeichnete 
Meflinghahn fit aller 
nerei gejtohlen worden und fan vom Eigenthümer im Bolizeipräfibium 
abgeholt werden. 

Verantwortlicher Rebacteur: &. Pepet in Breslau. 

® ENG ® 

| Dringligie Bitte. 
Die hiefige Dintoniten-Kranten-Anftalt Bethanien 

ift feit ihrer Begründung von Zahr zu Sahr mehr in Anfprucd; genommen wor- 
ben. Sm abgelaufenen Sahre Haben 232 Kranfe dafelbit BEN me. und Pflege 
gejucht und gefunden. ; Mit der fteligen ae in der Zahl der Pfleglinge 
baßen bie Bedürfniffe und Unterhaltungsfoiten erhebliche. Gtei ung, erfahren. 
Leider tft der Zuflug aus den Einmahmegnellen nicht in gleichem erhältnifie 
a. ee x find. zwei Kreife der. jährlichen. Eollecte für_ das hiefige Bes 
hanien BEN worden. Kaum wollen aud bei größter Sparjamfeit die 
a ea innahmen die laufenden. Berpflegungstoften deden, N Suftand- 

haltung des Irwventars am Betten, Wäjche, Kleidern u. f. mw. bleibt Nichts übrig. 
Und grade diejes Smwentarium, weldhes freiwillige Liebe einft geihaffen hat, be- 
darf zu feiner Erhaltung grundand ber Ergänzung feiner für Die Wohlfahrt ver 
Kranten grabezu bebenflichen Lüden. 

Um diefem jchreienden Nothitande Gent A und, wenn möglich, dur 
Begründung eines Fonds, ber ausichließlih diejem Ywede dienen fol, dauernd 
abzubelfen, beabfichtigen die Unterzeicäneten, wiederum einen 

Bazar, 
welder in wie Sabre zu einer no näher zu beftimmtenden Zeit in. der Stadt 
Steinau ftattfinden fol, ‚zu veranftalten. EA 

ANe diejenigen, welche diefes wohlthätige Unternehmen Eräftig fördern wol 
len, werden ergebenft erfucht, ihre für einen Bazar. geeigneten gütigen Gaben 
bis zum 1. Juli d. 3. an eine der Unterzei ad geneigteft jenden zu wollen, 

Bor Allen zählen wir auf die Frauen und ZSungfrauen, die in jo anerfen- 
tenäwerther Weife Be haben, Bethanien ins Leben zu rnfen. 

Wir hoffen zunerfihllich, daß fie auch, wo es gilt, die Anftalt zu erhalten, 
ihre oft eeprohte Liebe nit verfagen werden. 1) 

eixau a. D., den 22. März 1876, 
Ber Frauen-Berein für Die Dinlanifienzfranien-Anitalt 

 Belhnnien. 
Marianne v9. Liebermann in Steine. Caroline dv. Berg auf Gurkau, 
Sophie Brüftlein auf Lamperödorf. Bertha v. Hederih auf Guhren. 
Thereje v. Kayeler auf Niftik. Emmy 9. Loeper auf Georgendorf. Lonife 
Enewe in Steinau. Marie Pfeiffer in Steinau, Mathilde v. Ser sage 
auf Wandritich. ‚Kouife v. Wechmar auf Zeplik. Olga v. Wiesner auf 

Kniegniß bei Kühen. ' 

NAuficts= Verein für Koftfinder. 
Zu der General-Beviammlung, welhe Mittwad, 31. Mai, Km. 

5i/s br, in der Aula derhöheren Nönerthufe auf der Tajchenftr. ftatt- 
findet, ladet ergebenft ein Sans Diresterinmt. - [2] 

beginnt die Aburtheilung derjenigen Perjonen, welche Der Anftittung | 

Kapelle ftatt. Zum Schluß des Concerts wird ein Brillant» Feuerwerk | 

Am Ausladeplat Hinter dem jtädtiichen | H 

eine goldene Uhr mit goldener Kette, im Werthe von 392 Mark, entwendet | 

t Damals aud) |. 

ahrfcheinlihkeit nad in einer Brauerei oder Bren- |, 

Hülferuf. 
. Im ber Naht vom 3. zum 4. Mat tft die Heine Stadt Dubin von 

einer Feneröbrunft jhwer heimgefuht worden. Die Süd und Weitjeite 
des Marktes find ein Kaub der Slanımen geworden; 15 Wohnhäufer, einige 
30 Wirthihhaftdgebäude Liegen in Ajche und 5 Befigungen find ftarf be= 
fhädigt worden. 

Das Elend der Verunglücdten ift groß, denn nicht allein über 25 Tas 
milien- find ohne Dbdadı, jondern aud) für das lebende Snventariumt fehlt: 
das Ihübende Dadı. 

Die weiche Bedahung madte ein Retten der Sahen unmöglich und 
wenige Stunden waren Hinreichend, das Vernichtungswerf zu vollenden. 
Es fehlt jegt an Allem! — Brot, Kartoffeln und Kleidungsjtüde find ver- 
brannt und den Verunglüdten fehlen die Mittel zum Wiederanfauf. 

Um num den Hülfsbedürftigen beizuftehen und ihre Noth zu mildern, 
hat fi das unterzeichnete Comitee gebildet, welches an alle Menfchen- 
freunde die dringende Bitte richtet, Die Verunglüdten mit Liebesgaben, 
fei e8 an Geld, Kleidungsd- oder Lebensmittel zu unterftühen. 

Auch die Heinite Gabe wird mit Dank angenommen und über die 
Verwendung derjelben feiner Zeit Rechnung gelegt werden. 

Dubin, den 15. Mat 1876. 

Das Komitee, 
Schopis, Sandrath, Meitihfe, Major a. D. u. Generalbevollmägtigter, 
Berka, Rittergutsbefiger, Klajner, Brodit, Viebig, Diftricts-Comktifjar, 

Bundief, Bürgermeilter, Sowinsfi, Stadtverordneter, 
Whybieralsti, Schöffe, Kangıter, Bürgermeifter. 

Zur a lud und Weiterbeförderung von Beiträgen find wir 
ebenfalls gern bereit. i 

Expedition der Schlefiihen Zeitung, 

Schlefiicher Verein für Pferdezunt 
...,..4me Sfernerenmen, 

Die diesjührige General: Berjammlung 
findet Mittmod, den 7. Zumi, Bormittags 10 Uhr, in Galifch Hutel am 
Zauenhienplage jtatt. 

Breslau im Mai: 1876. 

as DBireetnrinm 
des Schlefifchen Vereins für Pferdezucht und 

Perderennen. 
gez. Viotor Herzog von Ratibor. [2] 

Rechtes Oder = Wfer -Bezirfs- Verein. 
Dinsiag, den 30. Mai, Ab. 7/; Uhr: Berfammlung bei Ensperfe.— 

T.D.: Sflaflerung, — Anträge. e » 

Reile-Infall-Verjicherung. 
Die Berfiherungägefellihaft Thnringia in Erfurt verfichert Sedermann 

gegen ‚ae fürperlihen Befhädigungen dur Unglüdsfälle auf Reifen und 
rn per Eijenbahn, auf Dampf und Padetihiffen, zu Wagen und zu 

erde. 
Die Prämie mit allen Nebenkolten beträgt für eine Verfiherung von: 

3000 ME. auf 1 Sahır ME. 3.50 Pf. und für jede DE. 3000 mehr MF.3,—, 
3000: Ra er Te ee 20 
3000.» = 3 e Ra E E 1,5044 
ED Mana I nr ee ann . = .: — 75, 
DOOR ET ED RT TE en et ne . —,50, 
15000: °; =:.,8:. = ame z = x und z z = = z s z os ‚ p 

und-it demnad) jo äußerit billig, daß e8 Niemand verfäumen follte, bei 
Antritt einer Reije zu feiner und der Seinigen Beruhigung diefe Der 
fiherung zu benußen. 

Berfiherungsicheine (Bolicen) find unter Angabe der Bor- und Zu- 
nanten, des Standes, des Wohnortes, der Verfiherungsfumme und ver 
Berfiherungsbauer bei der Direction in Erfurt, bei der 
ERROR und bei allen übrigen Bertreiern ber Sejenfchaft zu 
aben. 

Auperdent hat die Gefelidhaft, um die Reife-Unfal-Berficherung für 
das Bublitum jo leiht ald möglich zugängig zu maden, die Einrichtung 
getroffen, Daß fidy Sedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne 
Zuziehung eines Vertreters fofort jelbit gültig ausjtellen Fan, wenn er 
im: Bejib des Hierzu. erforderlichen Formulars ift. Die unterzeichnete 
General-Asgentur, fowie deren Vertreter überjenden diefe Formulare auf 
Verlangen jtetE unentgeltlih und Franco. [2) 

ie General- Agentur der Thuringia 

Ohfanerjtantgraben 20. 
“Am 5. Juli Ziehungs-Anfang Preußifcher Lotterie, 

unterzeichnete 

Bei nur geringem Looje-Borrath verfauft, und verfende Anthteilloofe 
in gejeglicher Ferm pro 1. Klaffe: 

ih 1/g 1/4. 1 - Ya Ye 133 ai 
PN) 10 B 21, 114 bl 20 10 Sar. 

SE DVoll-Loofe für alle 4 Klafjen gültig: [9] 
ip 1/g 1/5 I/g Une Ugo Y/pa 

11/a Thlr. 80. 40 50 in 

Schlesinger’
s „otterie 

Breslau, Ring 4, 1. &. 

5 lie 

und Gtaatd-Effecten-Handlung,.. 

Bon erften hleftiihen Handelsfirmen als jolid una reel empfohlen: | 
[z] 

Langer’s Clavier-Institut, 
Tauentzienstr. 22 u. Lessingstr. 10 eröffn. Anfang Juni neue Öurse, [5- 

Keine schwindelhafte. Geheimmittel, sondern wirkliche Heilmittel, die: 
sichere und rationelle Hülfe gewähren gegen alle Leiden der Verdauungs- 
Organe, mögen dieselben auf Erkrankungen des Darmcanals, des Magens. 
oder der Leber beruhen, sind die Dr. Jos6 Alvaroz'sohen Oooa-Pr 
rate. 
bei Th. Ozerwenka, Apotheker, Hintermarkt 4, gratis zu haben ist. 

Srögere Sapitalien 
[% 

Bernh. Gräter's Unnencenhurean, Breslau, Niemerzeite 24. 

a- Bi: 

Alles Weitere ersehe man aus der Broschüre, welche in Breslau 

follen in Sppathefen auf Güter in Schlefien bei 41,9%, und 5%, 
Sinfen al pari von einer Gefellihaftstalle feft und dauernd 
angelegt werden. 

Alles Nähere bierüber ift zu erfahren bei Angast Müller 
in Breslau, Junfernftraße 1, 1. Etage. 

Englifhen Blättern entnehmen wir: 
Der Brinz von Wales wohnte vergangenen Donnerötag dem pradte 

vollen -Banquet bei, welches ihm von der Stadt London zu Ehren jeiner 
glüdlichen Rüdfkehr aus Indien gegeben wurde. 

Sämmtliche a und Prinzeffinnen ver-föniglichen Familie waren 
zugegen, ferner die Minifter, die fremden Gefandten, und eine Menge Mit- 
glieder des Herrenhaufes und der zweiten Kammer. Da3 Menu war ber 
hohen Gelegenheit würdig. Was die Weine betrifft, jo wurden die feinjten 
Rheingauer und Bordeaug, und don Champagner die Weine des Haufe 
H. Piper & Ole, in Neims gegeben. 

Ingdgewwehr- und Munitions-Fabrif 
don Paul Mossiers, 

Breslau, Junkernitraße 27, grüner Adler, Ede Schweidniheritraße. 
Meublement, fowie diverje Gegenftände aus Hirfcd- und Reh: Geweihen. 

Mit Preis-Couranten, jowte näherer Auskunft ftehe gern zu Dienften. 

Elegantejte Neuheiten in Fantafi-Sennenjhirmen, Marquijen und 
Entoutcas, in glänzender Ausftattung und reichiter Auswahl, zu  über- 
afhend billigen Preifen, dauerhafteite Regenjhirme, bejonderö 
dig, porjährige zurücgefeßfre Sonnenfhirme werben mit bedeutendem Ber 

[# 

fait verkauft: Schirmfabrit Mler Sads, im Hotel zum blauen Erle 
Ohlanerftraße 7, 1. Etage, 

veiswüre 

r
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Statt jeder beipnderen Mei 
Die Verlobung unlerer 

Zenay mit dem Töntalichen Landbau: 
meifter und Lieutenant a. D. Herm 
Bay Bayer zu NPolädan beehren 
wir uns hierburd; ganz ergedenit an 
gueigent. | 

einer; Bad, den 25. Mai 1876. 
Sanitätörat} Dr. Dreiger 

nebit Frau. 

Die Heut fialigefundene Verlobung 

De Berlobitng ihrer 
Tochter Marie mit dem Bahnnteifter 

einzigen 

Herrn Mufcher in Sphernfurth zeigen 
ftatt befonderer Meldung ergebenii an 

Stanz bei Dyhernfurfg, i 
Hen 28. Wiat 1876, 

H, Hegel nebit Frau. 

lg Verlobte empfehlen ji: 
Marie Benel, 
Baul Buiber. 

feiner Tochter Wiwine mit Herm| Cram. Dyhernfurth. 
Gajtap Fromm, Lehrer an der WII 
Helmajchule zu Liegnib, zeigt bierdurd) Suiten Wilke, 
ergebenit an Sauna Wilke, 

Sauer, ben 25. Mai 1876. geb. Werahart, 
2, Hure, Keupermählte, 

Magenfahrilant. Gleimip.  Breslan. 

nn en gene Enge. Gere NEN GET GE TEE ren Ag Enge ung" 

Görlitz, 27. Mai 1876, 

VE nat nn en ee h 
ee ee ne ae 

Meine geliebte Frau Elfriede, geb. Pfeifer beschenkte mich heute 

Nachmittag 3 Uhr mit einem ‚muntern Knaben. 

2, Dh, Sticker, 
Director der Actiengesellschaft f. Fabrieation v. Eisenbahnmaterial. 
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Die heut früh erfolgte glückliche 
EUntbindung meiner lieben Frau Mar- 
garothe, geb. Kalbesck, von einem 

‚gesunden Mädchen, beehre ich mich 
‚statt jeder besonderen Meldung erge- 
"benst anzuzeigen. 

Breslau, den 29. Mai 1876. 
Rirschuer. 

er Stadtrath 

Heut Woran 3 Uhr wurde meine 
Miebe Krau Ernejtine, geb. Saquent, 
Don einem muntern Sinaben glüdlic) 
entbunden. 

Trebnib, den 29. Mai 1876. 
Herrmann Peiier. 

Die glücdlidie Entbindung jeiner ge: 
Hedten Frau MWlargareiße, geb. 
Stentel, von einem gefunden Jungen 
beehrt ich, anzuzeigen 

Sılok Nör.-Rüdersborf, 
den 236. Mai 1876. 

&. Frande. 
Heute Nachmittag 4 Uhr murde 

amter Gotted gnädigem Beiftande 
meine Viehe Krau Enima, geb. Hnrt- 
Mau, von einem gefunden Mäpcen 
glüdfih entbunden. 

PVeterwit, ven 27. Mai 1876. 
Yraböp, Cantor. 

Sach langen, jchweren Leider ver 
Atarb Sonntag Abend_unjere geliebte 

Gattin, Mutter und Schweiter, Frau 

Bertha gtlaidorf, gb. Eikersdorfl. 
um ftille Shellnahme bitten 

Breslau, Leipaig. ee 
Die Hinterblichstten. 

Beersigung: DindtaaNahmittagsiihr. 

en: 2: entjählich 
jan gen Leiden u ; 

Hepte Zobhter und Schwerter Br: 

Bertha, 
Nanny Prager, als Mutter, 
„and Gefchwifter. 

—5ente früh 84, Uhr veripien um 
„erwartet unfere imniggefiebte gute 
Zoter, Shweiler, ES cywägerin und 

E te, s 
an Sräulein Pauline John. 

Dies zeigen, um ftille Sheilnahme 
Wiltend, ergebenft an ; 

Rofenthal, Cauterbad), Bredlaı, 
den 26. Mai 1876. 

. Sie tiefhetrühten Hinterbliebenen, 
Hente Abend 6 Uhr verjhied un- 

fer Söhnen Wudolph in: Alter non 
11/5 Jahren. 

Steijie, den 28. Mai 1876. 
Hirih, Zahlmeiiter und Tran. 

Heut Bormittag um 114g Uhr ner: 
- Schied Sanft unfer guter Vater, GroB- 

vater und Gatte, der ehemalige 
Föriter ei; 

Anguft Hengebauer 
im Alter von 73 Jahren. 

Küblhmals, den 28. Mai 1876. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Heut Diorgen 5 Uhr nerihied nad) 
Kangem fehweren geiden  unjer guter 
Bater, Schwiegervater und Oroßvater, 
der Brennereibejiger 

Earl Gottfried Stier, 
in einem Alter von beinahe 70 Jahren. 

Dies zeigen betrübt, um Theilnahme 
„Bittend, an 

Sangenbielau, den 28. Mai 1876. 
Die Hinterbiiebeiien. 

Beerdigung: Donnerstag, d. 1. Sunt, 
92 Uhr Nachmittags. 

Heut Morgen nad 2. Uhr» jiurb 
mad) 10tägigem Stranfenlager unser 
geliebter Bater und Schwiegervater 

Zleris Hermes 
An Alter von 65 Sahren 7 Monaten. 

Dies zeigen allen Freunden un 
Bekannten ftatlbefonderer Meldung an 

KBontwit, Oftrowine und Deld 
den DT, Mat 1876. 

r 

A Statt beinuderer Melone. 
Hat Abend SU, “Uhr verihied 

Sanft nah Eurzen Todesfampfe unfer 
u: Mann, Water, Schwager und 

tel, der Ranfınann 

Heinrih Baneland 
Am ehrensellen Alter von beinahe 
77 Zahren. Dies zeigen tiefbetrübt, 
nit der Pitte um ftille Thellnahme, an 

Parhwik, den 27. Mai 1876. 
i Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittmod), 
et Mai, Nachmittags 3a Uhr, 

theater in Bremen. „Maria 

‚Die Hinterbliebenen. | 

Berfpätet, 
Nah) Gottes unerforihlihenm Rath: 

fchluffe verihied janft, nach Yangen 
Reiden, in Herrengrogeritedt in Sad): 
jen-Weimar den 18. Diat unfer ge 
Yiebter Sohn und Bruder, der Haus- 
lehrer Bertfeld Wei, was wir 
ftatt befonderer Meldung Bermandten 
und Freunden, um ftille Theilnahme 
bittend, hiermit ergebenft anzeigen. 

Shweidnik, den 27. Mai 1876. 
Ste Hinterbliebenen, 

Heut Mittag 1 Uhr janft der fünig: 
line Förfter a. D. 

Seonhardt von Arnim, 
in feinem 77. Lebenzjahre. 

Tiefbetrübt zeigen died an 
Nuda D.S., den 28. Mai 1876. 

Die Hinterbliehenen. 

Ka) langen jähweren Leiden ent- 
jplief geftern Abend 91/, Uhr fanft 
unfer innig geliebter theurer Vater 
und Großvater, der Fönigliche Gani- 
tätdrath und Sreitphyfilus a. D., 

Dr. Sarl Ferdinand Bender. 
Dies zeigen tiefbetrübt hierdurd) an 

Bun Bender, 
Chicago, Nordamerika. 

Melanie Geisler, geb. Bender, 
Kunrad Geisler, 
Alfved Geisler, 

: Erig Geisler. 
Görlig am 28. Mai 1876. 

Stasi - Thoaier. 

ment. Achtes und Tehtes Baftjpiel des 
Kl. preuß. Kammerfüngerd Herın Pl: 
bert Riemann, 
ver Sängerfrieg auf der Wartburg.“ 
Ei ee Sr in 3 Acten von 
Richard : er. (Tanıhä 

Mk seen, Mat ee Mittwoch, ven 31. Mint. 40. 1. Teste Bor 
ftelung im Bond-Abonnement. nk 
nicht mit dem Weiter." Luftipiel in 
3 Ücten von ©. zu Bullik. Hierauf: 
„Ein Stundchen anf dem Eomptoir." 

Haber., 

Rorftellung unter Xeitung des Comite’a 
ftatt, 

Lobo-Thealter, 
den 30. Mat: 3. 27. Male. 

durch Breslau in 80 
Gejangdvofie in 6 Bildern 

Mufit v. ©. Lehnbardt. 
Kräulein Sophie König.) 
31. Mai. Lebtes Oaft- 

eebach_ und 
yom Stadt- 
Stuart.“ 

Dinstag, 
„Die Netie 
Stunden.” © 
von H. Salingre. 
(Helene Möwes, 
. Mittwoch, den } 
jpiel der grau Marie S 
Debrt deg Herrn Einide, 

Trauerfptel in 5 Necten von 
(Maria Stuart, Krau Marie 
Mortimer, Herr Einide.) 

Thalla-Theoster. 
Dinstag, den 30, Mat: Vorlebted 

fpiel der Frau Marie Seebad: 3. 

Sende. (Die-Frau, Fr. Marie Seebad. 
a D. 

Schhaujpiel 
Söthe. (Stella, Frau Marie Seebad). 

mit unjeren herzlihiten Danf. 
Sagan, den 22. Mai 1876. 

a &ajory, 
Königl. Kreisthierarzt ıc. 

u * entfche Haus iu| Mi; il BER. VABBLEEr 
DOber-Salzaruun Ahlannnetn IPAFRB analtel —t 

ift neu renopirt N 34 große >} [L Uhlauersir. (ale ia UN e) “s, & 

Jah Furzem Krantenlager entihlief| 

Dinstan, den 30. Mai: Anker Abonne | 3% 

„zannhünjer und! ® 

Bofje mit Gefang in 1 Act von GSigm. I 

Mittwoch, den 31. Mai findet bie Tette| 

Stiller. 5 
Geebah, | 54 

D. % >, 

„Das heyk Eyen“, ein Nürnberger Me 
Faftnachtsipiel des Hang Sache. Für Die 
neuere Bühne eingerichtet non Rudolph ig 

AR r ® „Stella." Ein % 

ür_ Liebende in 5 Xcten v.|E 

Für die uns bei Gelegenheit unjerer R | 
filbernen Hochzeit fo vielfad) erwicje-| 
nen Aufmerkjamfeiten jagen wir hier-|i 

Break Sale 
RENTE 

rn IRRE 
n, Dinst 

RAU ZN RATEN HUN EN) 

Nfche Seit 

und Heine Vohnungen mit jhhöner Gar- 
tendenusung für Kurgäfte. Gute Bedie- 
rung, billige SPreife fichert der jebige 

[ 

i em _ FUERT a ars wis 

Piancfaris - Magazin, 
: Keichsts Auswahl 

Kiüger, Planinos u, Harmonlianis 
von 89— 890 Thir, 

Th. Stoinweg Naohf, Gebr. Knake, Ed, Woeyiermayer, Nagsplel 
& Tonmler, Heltzmasn & Sohn, Yasıa & Hamllı 

u. a. Äirsten Fabriken, 
u 

Au 

Su der Spitzericgen Bnreankolt vor Dem 
Dilenerihor. 

Beliker 
 Störmer. 

- 18293-x] 
Niederlagen von 

& Ruschpler, Wanukol 

Die Gew..torjfe Nr. 90930 e., 
909546 4. Kl. 158. Lott. find den recht- 
mäsitern Spielern abhanden gefommien. 
Bor Ankauf warnt Schmidt, SKünigl. 
Rotterie-Einnehnter. 

Gröffunng Des Surhanies in Königsaerif 
Jaltrzemb am 1. Juni. 8. Treumann. 

sranfiurter 
jicherungs-Gejelliggait. 

ME. 5,142,840. 77.80 

6,007,815. 16. 

Pcheng-Ber 
Grund-Gapital . 
Referven 

Die Getwinn-Antheile der Berfigerten für 1875 fünnen von jeht 
ab bei dem Ynterzeichneten und bei den Bezirts-Agenten erhoben werben. 

Reben, Leibreiten-, Hltersperjorgungs: und Ansftener-Berfihe: 
zungen, mit und ohne Gewinnbetheiligung der auf Lebenszeit Veriiherten, 

in den bifligften Prämien und unter den iberalften Bedingungen ab: 
geichlofien. 

Agenten twerden unter boriheilgaiten Bedingungen ‚angeitellt. 

ver General-Agent für Shleien 
Emil Weriler, 

Breslau, Ohlauer-Stadigraben Nr. 18. 

Pr # 
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feßte Boritellung, 
u ei angünftiger Witterung: amt folgendem Tage. 

Su diejer Vofitellung wird Herr 
N ® 

Kanfıncun Eduard Breiter, 
Nitterplab Nr. 12, in einem Netlungsanzuge mitwirfen. 

| Anfang des Goncrts 3‘), Kor, Dex Borjielluug 4’), Ahr. 
Binmerivter Sishieg I GRE Gtehhleg 30 BE 

2 Rinder Be Hälfte. 

| Oberilefiiite EijenbahteActien Li B, 
KO |nerfichere ich gegen bie beuorftehende Verloofung biligit 

i Moritz Herzberg, 
Bante nnd MWeriel Sejnäft, Sting 1O/IEL 

Separat-Schnelläug 
zum Pingitfet nad) Berlin, ee 

ea . . Mnihiak unch: : 

BEST! Syrespen, Hamburg and Helgeland, 
am 3. Juni, rasm. 12 Hr 30 Bin. 

II. I. 23,50 UF, IM. SI. 16 ME Programme nur Bonbuch nebit 
Plan gratis. ad N beliebig einzeln mit Schnellziigen bis 30. Zuni cr. Age 

Zunft und Billete us bis 30. Mai cr. u& bei NMmdolf Diofie, Blanı, 
Sähweidni raße 31 f1 ©. el. 

Hotel,Dreißerg 
Hirichherg in Shi. 

er g & : 1.Uhr, Hotelwagen am Bahnhofe, wird den hochgeehsien A Beer Hi 

[51 5 für Herren 
gutfigend zu liefern, wide ich jeit Jahren meine ganze 

Sorafalt, jorge für nene praftiihe Schnitte, janbere Arbeit 

und tadellojen Sig. Aud) unterhalte ich ftet ein großes 

Sager jertiger Herren-WBäfche in wei Leinen, Shirting 

und Chiffen, wie auch in jarbigen Steffen; ebenjo rein 

feinene ägt engliihe Halstragen und Mandetten, für 

jede Hals: und Hand-Weite in den neueften Tacons. 

Bei Mufträgen pon Auswärts 

genügt Die Meberjendung eines getragenen Hemdes, wonach 

ih gutiigende Dberhemden Iiefere. 

Bard Lätse 
King Nr. 27 (Berherfeite), 

zweites Haus von der Schweiänigeritragen-Eite. 

Höchft elegante Zinmer, comfortable Ginrichtung, Table d’höte Mittags ö 

9 ten bejtens empfohlen. (8207-8) 

ET ENT Ei 

Tafel-Serbiee, Aaffee:Serbice, Walh-Service, 1 
in weiß u. becoritt; feine Kryftall-Glad:Garnituren, fonie Iuruögegenftände, & 
unter anderen elegante Blumenjtänder, das Paar von 8 Thlr. ab offerirt ' | 

A Unfer Lager fertiger Damen » Kleider 3 in ben nexeiten WE 

A und gefchmadvolliten Sacons auf's Neichfte zu befannt billigen MS 

Preifen in jedem Genre. (wie auch Trauersßleider) von 4 The 

ab vertreten. Wir wibmen demelben, al& GSpeckfität, unfere M 

ganz befondere Sorgfalt und - empfehlen Baher Tolche} ange M 

legentlichit. Bl 

e Borzeffan: und Glas-Niederlage g: di i 
+ 

B
E
R
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Die Leinwand-, TifhzengSandlung und 
Magazin jertiger Bälde 

obert Roihker & 
Offaneritrage Nr. 83, Ehuhbrüden-E&te, HN 

in Breslau, 

5 empfiehlt zu Ausftattungen ein ftet3 reichhaltig affortirtes Lager von: ab 

160, 172, 210-270 Ctmtr. breite EEE zu Betttüchern ohne WIR 
t 

Kattun-Morgenröde von 1 Ihr. 5&gr.an, | 
Greton-Dlorgenrdele zu 1 Ihr. 20 Ser. | 

Alexander & Narkt, 
Bing Pir. 46, 

a < Pe | 5 

Br a gerzenputer Leinwand zu Bezügen ohne Bi 
Raht, ; .L & 

80, 85, W105 > - holländifche, irländijche, Bielefelder, jäcdh- Wi) 
fihe und fchlefiihe Leinwand in Schoden und Weben aus den jolibejten 
Mebereien. 

zijchgededke : Bielefelder, Zittauer u. jchleflfche in Zwillich, Sarguurd 
u. anatı für 6, 8,12, 1% n. 36 ee et Go huchften Drei big 
E den feiniten Donble-Damaft:Gederken, jowie Garnituren bis zu 9 
20 Perjonen nleicher Dejfing find ftets vorräthig. und Hüfte jelhft ia [wie often Fällen tabelkes nınirt, maemake Take ver- 

Roastbeef, Filet u. Beefsteak, 

Reh- u. Haasen-Braten, 
Gänse-, Enten- und Rebhühner-, 

Tauben-Pasteten, 
Gänseleber-Trüffel-Pasteten, ‚3. MK., 

Axtrachaner Caviar, 
- Garantie für höchsteDelicatesse, 

' Schlesisch. Belleatessen- 

büchsen | We 

DAZAR; in Brosi, N Tasehenstr. 

und Frau. Sahestrher, USERN. coufeurt, mit u. ohne Franzen, in Leinen und De en man er ae Me weiche: 

| 3 in Bü Keinen mi Seide Ä a|te equem un? Dauerhaft find, " po mir ep erren ic 38 

a Sehtert-, Eredenz, Plateanr:, Krebd: u. Conserves-nappes-Ser: E Garantie. — Zu jhöner Seltung, malt. Einzahlungen, für eorpulente 

J wienne-Snppe, pietten, au) zu hen Kateetüchern ale: a | Damen iußerft bequeme amd: gut fikenwe Goriets, gefertigt var 

- u. Oxtail- dtüicher in Drell, Sacgnard und Damajt, abgepapt u. meierwetie. M nr . E03 9 
Mockturtle- u, Oxtail-Soup, el @tibers, Senftere, Kempen, Topf, E A.Franz, Breslun, Schmicrebrädell, 1. St. 

. Boeuf h) la Mode, Stanb- u. engl. Deäbelwijchtürher. 
b ben BEN AE N Ay. KERN I AP RC, enpng ““ RAR]? DB ER kr 

“ 

Zajchentücher in Leinen, | 
Hohljänmen, geftickt, mit Spigen, uud) i 

ke Ganze Ausftattungen find ttets vorräthtg; auch werben hierauf bes | 

2 züigliche Bejtellungen mit Näh- u. Zeichnen-Arbeiten, Wafchen ı, Binden ber | 

2 Mäjche in kürzeiter Srift forgfältiggt ausgeführt. Ebenjo wird dus Ein: | 

2 neben non Mappen, Chiffern und Namen übernommen. 21 

obert Reiher, 

Flarem u. Dichten Battift, glatt, und mit R 
auch mit couleurten Rändern. En gros. En dölall, 

Kir empfehlen 

ale Wenheiten 
Fit die gegemwärhige Gaifon in reichhaltigiter Arswahl. 

|@and, Cülls u. Spiben 
arben zu Hut: md Rleider-Gamirungen 

Hühtterangen- 
Briten, - 

Mart, Zu beziehen yon & 

Nr die mit dem Stempel ee) 
ee Bürften find die Achten, Preis 

14] 
Mejnicke, Schwehntikerftage SL | 

in allen eriflivenden 
RR 

.-Ohlanerjtrae 83. 
e ER A ETETTEEENTEITUTHTEN 

FE ? aaa FEB 

Balcon- und Garten-Mönel 

N in Gusseisen und Schmiedeeisen empfiehlt in den ele.gantesten Mustern 

Breiien. 
Steinberg, 

Breslau, Schu'sprücke Nr. 36, | nl en 

‘ Carl Ziegler, vwissvis d. Köniel. Polizei-Präsidium, Sfianeritinie 83. 

RUE et fe TERN. 
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 30lne 9- amd Afusige Kulb- aber ‚ganz. 

.. Feine gute Wiähel w. iaußer ı. Bi Möbel w. fauser ur 

"3 Er ar a x 2 im P% In. Ei { 

Liebich’s Ktablissement. 
Dinstäg, den 30. Mai 1876. N 

Bu Ehren’ des Vereins der Gas: 1], / 
Waterfahmänner Deutichlande 

Rest-Concert- 
der Breslauer Eonecert-Kapelf,, 

Director: Guftev Dreßler, 
Zum Ediuß: 

Großes Brülo.nt- 
Fenerwert, 

Anfang 7 Uhr. Uniree 25 Pf. 
Zu diefem Seft-Concerie erlauben wir 

ang ein geehries Bublilum biermit ganz 
Hejonbers einzuladen. 

Breslauer Evncert:Kapelle. 
Bei ungünftiger Witterung im Saale. 

"Paul Scheltz's 
Gtablifiement. 

Heute Dinstag im Garten: 
Kerites Boppel-Eoncert (nach Wiener 
Art). Kapellmeifter Herr Peplow und 
 Fgl Mufildirecor Herr Euglich. 

Fi Anfang 7 Uhr. = 
Entree 25 Pf. Kinder 10 ®. 

Ber ungünftiger Witterung mar Saal- 
concert vom Kapellmeifter Hrn. Peplow. 

Seltgarten. 
zZäglib Eoncert 
von Herrn &. Kufchel. [x] 

Anfang 7 Uhr. — Entree 10 Bi. 

Fabig’s Rejlaurant 

Cafe Chantant, 
Biichofftrafe 1. 

zäsih _ 
Auftreten von Chanfonefängerinnen. 
1, 2, 3, bei der Bant vorbei. [x] 

Mittagstiih a Eouvert von 75 BT. ab. 

Der Buchführer ©. Thomas ilt 
heut aus meinem Gejchäft ausgejchieden. 

Breslau, den 26. Mint 1876. 
1%] A. Seiler, 

Stiasmalerei-Suftitut. 

Etleiiige Berzellan- 
und 

Steingut= Dannfackur. 
Aetien:Sekctlfchaft. 

KRachdem in der Generalverfammlung | 
von 26. April d SG. beichloffen worden 
ift, das Grumdeapital unferer GSefeltichaft | 
non 600,000 RE. auf 300,000 ME berab-- 
zufeßen und dieier Beichluß hundelsge- 
ritlih eingetragen worden tft, werden 
gemäß Art. 243 und 248 ded Handel®- 
ejekbuches die Glünbiger unterer Cie! 

ar yaft hierdurg aufgefordert, fh Tjei) 
uns Biere Bis; 

iefenfurt, 
ds  BPO-dE, ; j den 26. Mai 1576. 

Die Divectiser u | 
te 

Soviel Art 

Erich” & 

' Ürösse frische 

- Aummern, 
feinsten geräucherten 

Rheinsalm, 
fetten geräucherten 

Aal 
und Kieler 

neck- 
bücklinge, 
vorzüglich Schönen 

Astr, Gaviar 

| Strassburger 

und Wild- 
. Pasteten, 

feinste engl. 

Matljes- 

und reife 

Lissab. | 

Kartof | ein 
empfehlen 

| " dartikierie-Negiment Rr.6, Banl Emil 

gedenken, haben in dem in Der gerichtlichen 

Hort STINE NO ftpreußen Hrovinziatsegtfich ‚geltende 
1®emeinjchaftiver Güter md des Erwerbes 

Carl) 

a Bad ' | 

au “4 FR: 

 Krfenbahnftation Tantriwald 1. Bd 
der Südnprödeutichen 

(amı "Straßenzige der von Se über Schreiberhau in ShT, nad; Reichenberg | 
t. Böhm. führenden Chaufjee gelegen). : 

Cröffnung Der Gapejaiten am 
Schwefelhaltige Eifenquellen amd Moorbäder gegen Bicht und Rheumatiemud, 

peripkere Iteuralgien und Lähnmagen mit beftem Erfolge vielfeitig angewandt, 
Keäftigende Waldluft, nemerdauter Curfalon, Beranda und : Reftauraff,on, 

Eontfsrtable eingerichtete Wohnmngen zu mäßigen Bretien. 
Anmeldungen zu richten am Badearzt 

a [3] 
PBerbindungdbahn 

i 

"15. Mai. 

Med. Dr. S. Klein, Bolaur, Poft Tanııwald 1. BÖF,m. 

Belanutntachung. 
Sr unfer Brocurenregiiter ift Nr. MI 

Tarl Eugel in Bein 8 Procurift 
des Kaufmannd Mächael Abraham 
Nobert Engel hier Tür defien hier bes 
ftehende, im unferem Kiemenregifter Nr. 
401 eingetengene Kivma 

M. A. Eagel 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 22. Mai 1876. | 

Königl. Stadteericht, Asth. 1. 
BDelnmurtmochnng. 

Der Bremier-Lioxtenant im Schleftfigen 

igtsmund Gemmtel Hieufelöft, und 
Marie DOttilie Jeanuekte Neigen: 
neh in Künigiberg i. Br, welde Tich 
mit einander gu verhetrathen und threit 
erften Wohnfit in Bredlau' zu nefjmen 

Berhendlung d. d. Königsberg, den 24ten 
rzil er., naftannten Chenertrage die in 

ausgefchlofien. [3] 

Bresian, den 23. Mai 1876. 
Königl, Stadtgeridit, 3. Abth. 

BSelauntmanung. 
Gonenrs-Eröffnung. 

NE _ 

‚Schneider, 
Schweidnritzerstrasse 15 und 
Krich Schneider in Liegnitz, 

, Hofßieferant 
Se.Maj d. Kainersu.Könles, 

Bei der BreglauBrieger "Tärften 
tHumd-Landfhaft wird der diesjährige: 
Sehannis - Fürftenthums » Tag am! 
22. Juni er. evöffnet werden. Zuri 
Sinzablung der Pfandbriefszinien, 
twobei nur bantmähiged Geld umd: 
Binecoupond der Schlefiichen and- 
Ihaft angenommen werden Tönnen, 
end die Tage bis zum 23. Juni (am 
>4. Juni bfeißi wegen der itatt- 
Findendenr Depsiital- nnd Kalle 
zenifien Die Kaffe geichloffen), und! 
zur Einlöfung der Zintcoupons Die 

ai Tage vom 26. bie 30. uni, bon 

2 fir Meagerkrandheiten | 

# Br. 8. Cohn, 
 Mbertenst. 7. EI 

Dina auıd reiten 3 Uhr. 

Dr. Dyremlurth, 
Bor) _ Heue iiramnenftr. 17, 

Dr. Pulzar’s Wallerheiis 
Auftalt Königäbruen, Stetten || 
Königftein, ja). Schteciz. Shoe. 
Berjien Für NKersenleidende 

Bad Höltrig 
Station der Za8-Geraer Bifenbahm. 

Trodfene warme Sanıhäder, 
Die Fi Feit 8865 Durch die ‚günftigkiex 

Gefolge bemühte, 
Eröffeung Mitte April. 

Scht Traflüge Eool- und andere 
0... Biber. 
Eröfeung Mitte Mai. 

Des Dissrtoriuu. 

"pär Zebn- and Mand 
| Re den v A USE“ ande! Wag 

Atekier für Anfert. fünitl. Zähne u. Gebiffe, 
Blombisen x. Echmerziofe Behandlung, 
Janumtl. Zahn a. Murdfranfh. nach dem‘ 
neueften, arfolgraiihften amexf. Syftem.! 
Spredhft. Borm, 21, Rad. 2—6 Ahr. 

Alkert Loewensten, . I&] 
Schweidaigerfinafe 33, 2. Etage. 

Back 
R 

% 
heut eingelragen worden. 

Bi Bormittags 9 ig Nachmittags 3 Uhr 
‚bejtimmt. 2 

Breslau, den 13. Mai 1876. 

Bresien= Brieger 
Fürjterthums-Land- 
Ychafts-Directorinm, 

Königl. Kreiscßericht 1. Abth. 
Glas, den 27. Dat 1876, 

Mittags 12 Uhr. 
Heber bad Vermögen des Kaufmanns 

nd Subrikbefiterd EZ) 

Hugo Lange zu Nüders 
tft der Faufmännifche Eoncurd eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinftellung 

auf Wiontag den 22. Wiat 1876 
fejtgejest worden. 

um einstweiligen Verwalter der Maffe 
tft der Nentmeifter und Amteporiteher 
Hoffanann zu Rüders beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinjchulönerd 
werben aufgefordert, iu dem 

oc) 
aufgefordert, diefelben, fie mögen bereitf 

Aufforderung, 
der Conenrsglärbiger. 

Sm dem Eoncurje uber. dag Vermögen 
det Schneidermetfterd 

Samuel Perl zu Niybnit 
fe zur. Anmeldung der Forderungen der 
oncurd-Gläubiger mod eine zweite Frift 

bis zum 12, Junt 1876 
einichlieglich 

feftgefeßt worden. ' 
Die Gläubiger, welche ihre Anfprüce 

nicht. angemeldet haben, werden 

rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafiir verlangten Vorrechte bis zu dem 
gedachten Tage bei uns fehriftlich oder 
zu Prototolt anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 5, April 1876 
6i3 zum Ablauf der zweiten Frift ange 
meldeten Forderungen ift auf den 
27. Sunt 1876, Borm 11 Mhr, 
vor dem Commiffar, Herrn Gerichts-Affefior 
Geister, in unjerem Gejcäftelecafe 
anberaumt, und ed werden zum Erjcheinen 
in  diefem Zermine die jämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Kor- 
derungen innerhalb einer der Früften 
angemeldet haben. 
er feine 

veicht, hat eine Abjchrif 
ihrer Anlagen beizufügen, 

Seder Gläubiger, welcher nicht in um & 
jerem Amtöbezirfe feinen: Wohnfis bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forde- 
rung einen am hiefigen 
oder zur PBraris 
auswärtigen Benollmächtigten bejtellen 
und zu den Ucten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Be|W 
Nechts- | fanntihaft fehlt, werden der 

Anwalt Jablonsfi in Aybrif und die 
Suftizräthe Langer in Nybnif und) 

uthwil in Loslau zu Sacmaltern 
vorgeichlagen. 

Ybnif, den 15. Mat 1876. 
Körint. Kreisgericht, 1. Mbtkl. 

auf Tonnersiag den 8. Juni c. 
Mittags 12 Uhr | 

vor dem Commiffar Herrn 
Kreisrichter Sack 

im Gerichtsiscale, Zimmer 

anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Borjhläge über die Beibehaltung 
des einjtweiligen DBerwalterd rejp. eines 
andern Berwalterd abzugeben. 

Allen, welche non dem Gemeinfchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen im Befis oder Gewahrfam haben; 
oder welche ihm etwas verjchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denfelben zu -ver- 
abfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 

Sreiherr ven Seherr-Thoss. 

"Um die 

"Weltkerrschaft. 
Von Sir John Retcliffe. 

C.S. Liebrecht, Berlin. 

Belanuntmahung. 
Sn unjer Gefelichafte-Regiiter ift bei 

die Eommanpdit-Gejelihaft auf 
ctien 

Breslauer Discanto-Baut 
Friedenthal & 00. 

‚betreffend folgendes: 
Der $ 49 des Sefelichaftd-Statutd ift 

zufolge Beichkuffes der ordentlichen 
Seneral-Berfanmlung vom 24. April 
1876 abgeändert, 

Breslau, den 24. Mat 1876. 
figl. Stadte&erimt WAbthl. 1. 

Belansimahung. 
Sn .unfer Gesellichafts - Negifter ift 

Sr. 1324 die von 

An Stelle de8 Hera Dr. Fried-: 
länder wurde I im Bade Goczak‘ 
Eowis mit practicirem. [2] 

Br. Kraizert. 
ger Commanication Des 
Bades : E35] | 

Zeendyin= Tenlig. 
Som U Mail. Sm ‚sit Eröffnung bei: 

Baveortes begiene A mit der Kahrt 
Sitlein via Trendin-Beplig und: 
retour, ash merhen af horherige tele 
sranhtiche wer hriefliche Beltelung ein: 

43 Berlin, mit einer 

|Rönigl. Stadtgeriht. Abtp, 1. 

a. den Kaufmann William Zerffi, 
‚b. den Kaufmaen Carl Vetich, 

Heide zu Berlin am 1. September 1875 
mweigniederlafjung 

gu Breslau unter der Kira 
willam Zerfi & Potsch 

errichtete offene Handeis-Gejellichaft Heute 
eingetragen worden. : 

Breslau, den 23. Mat 1876. 

Belauntmanyung. 
‚Sa unfer Firmen-NRegifter ift Nr, 4309 

die Firma 
‚6. 8. König 

gebedte Bedermager den ‚geehrter Base- 
at ‚gegen mäsige Entkshnung ‚auf wie 
"eiteite Zeit, pünktlich, zur Bahn geftellt: 

: Zugleich enapfehle ich dese P, I. reifen: 
den Publikum meine beft- eingerichteten 

‚ Sremdenzimmer wie uch meine Keftan- 
rationstocafe, in melcsen für gute Speifen, 

"und Getränte Keftens geforgt Aft. Sch: 
verfihee die folkdefte Ausfügeung und 
erfühe, geneigte Aufträge am mich zu 

"eeonolß EN Dapke ar fthofsefiter, od 8a el, Ga fiber, . 
RaagBifieik, Unger, Cortitat sie 

auswärts u. 
and reyarirt Klofterite. 76. Werner. 

Bücher : Hevifiouen, Pibichläffe 
hier uud auswärts, ebene Sauer d 
‚miniftratiowen übernehme ich jcherzeit. 

M. V. Reszezynski, 
vereideter gerichllicher. Büdser - Heviior. 
Mein Tauengienftrafe Ba, wahe 

am Tauenbienplak ‚gelegenes 110] 

Hotel 
eutpfehle ich einem geehrten reijenden 
Bublifum zu geneigter Beachtung. Bäber 
im Hauje, 

3. Wieczorek, 

hier aufpolint, Gfütbt mener zu Dresden, 

und al® deren Suhaber ber Er 
Carl Heinrich König bier, heute ein- 
getragen morben. 

Breslau, den 23. Mai 1876. 
Rünigl, Stadt-Gericht. Abth.1. 

Belanutmanhung. 
Sn ungr Sirmer-fegifter öft Nr. 4310 

be Firma 
.B. @. Mänchmeyoer 

zu Dresden iind einer Zweigttiederkaffung 
34 Breslau I eR 

und ala ‚deren Suhaber der Berlags- 
buchhändler Heintich@otthold Weinch- 

Seute\ eingetragen 
Worden. : 

dem Bejit der Gegenftände 
bis zum 17. Juni 1876 

einichließglich 
bem Gericht oder dem DBerwalter [ber 

Belannutmachnung. 
Sn dem Concurje über das Vermögen |i 

des Kaufmannd 

Samuel Hollaender zu Rybnit, 
in Sirma 9. Hollaender & Eomp., 

16 ift der Kaufmann Benjamin Heich zu| EEE 
. Rybnik zum definitiven Maflenvermalter 

ernannt und verpflichtet worden. 
. Rybnif, den 18. Mat 1876. 
Künigt Kreis-Gericht. 1.Abth.| 

Bferde-Berfanf. 
Sonnabend, den 3, Juni c,, 

früh 10 Uhr, 
fol auf dem Stallpla& zu Ohlau ein zum 
Gendarmerie-Dienft unbraudibares Pferd 
öffentlich. meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung: verfauft werben. 

Btitriet8:Commande 
der 6. Gendarmerie - Brignde, 

Pfandinhaker und andere mit denfelben 
leichberechtigte Gläubiger bes Gemein 

hin ie Eorcurdmaffe abzuriefern. 

Kuldners haben von ven in ihrem Befik 
befindlichen Pfandftüden nur. Anzeige zu 
machen. ' | 
Zuglei werben _ alfe. Diejenigen, 

welche ‚an die Mafje Aniprüche als 
Soncurägläubiger machen wollen, Hier- 
durch aufgefordert, ihre Aniprücde, die- 
jelben mögen bereit re Hahängia jein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Borrehhte ; 

618 zum 24. Sunt 1876 

Offener Bojten. 
Die Stelle ded Polizei» und Standes-| 

Amtd-Secretärs hierjelbft ift infolge ander- 
weiter Verwendung des jebigen 
alsbald zu befeben. Das Gehalt beträgt ® 
jährfith 1200 ME, und fteigt bt3 1500 ME, 
Die Anftellung erfolgt zunächft auf Brobe. 

Dualificirte, insbejondere ciwilverfor- 
gungäberechtigte Bewerber mollen ich 
unter Einreichung ihrer Attefte und ihres) 
Lebenölaufes bi8 zum 15. Suni cr. melden. |f 

Leobihüß, den 24. Mai 1876. 
Ber Meingtitrat. 

. etnichlieiglich 
bet uns fchriftlih oder zu Protofoll an, 
gumelben, und dbemnächit zur Brüfung 
er fänmtlichen, innerhalb der Hachten 
Sr angemeldeten Forderungen, jowie 
nad Befinden zur Beftelung des defini- 
tiven Berwaltungs-Berfonald 

anf den 18. Juli 1876, 
Vormittags 11 hr, 

bor dem Gommifjar Herrn 
Kreisrichter Sack 

im Zimmer Nir. 16 
de8 hiefigen Gerichts-Gchändes 
zu erjcheinen. 

Nach Abhaltung. Hiefes Termind wird 

welcher bereits eine tüchtige gejhäftliche 
Ausbildung befitt, insbejondere mit dent | 
landräthlichen Negiftraturdienft und der/f 
Bearbeitung der Feuer » Societäts- und | 
Mikitärfachen vertraut ift, wird zum 

sejucht. 
 ehalt: 360 Thlr. 
Ausficht auf DVerbefferung. ; I 

einzureichenden | 
Zeugniffen ihren Lebenslauf: beifügen. 

Dhlau, am 27. Mai 1876. 

«in Bureaugehülfe, 

a Juli Diejes Jahres 

= 

Bewerber wollen den 

Ser künigl. Landrath 
von Eice. 

aa mit der Verhandlung über 
en Uccord verfahren werden. 
Wer jeine Anmeldung jchriftlich ein, 

reicht, hat eine Abichrift derjelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. E 
Seber Gläubiger, welcher nicht in ums 

jerem Amtöbezirt feinen a bat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hiefigen Ort wohnhaften oder 
zur Praris. bet ums ©berechtigten aus: 
wärtigen Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Acten anzeigen. ' 
-Denjenigen, welchen ed bier an Be 

fanntichaft fehlt, werden die Nechte-An- 
wälte Obert, Baetfe, Hafat, Wittig 
zu Sahwaltern vorgeihlagen.: 

14 Gtr. 50 Pid. Lumpen, 
circa 12 Etr. ansrangirte Heten 

zum Einftanipfen 

i Freitag, den 2, Juni er, 
- Bormittags 19 pr, 

im Hofe ber Garuijsn-Wal-Anftalt auf - Brealau, den 22. Mai 1876. 
Königl. Stadt:Geriht. Abth.L, 

Belauntmachuug. 
Se unfer Brocuren-Regifter ift Nr. 950 

Kaufmianı Bernhard Seile hier aß 
Procurift ber zu Berlin (mit Yungignieder- 
laffung ir Breslau) beftehenden,\in unfe- 
rent Gejelichaftsregifter Nr. 1324 einge 
tragenen Handelögejelichaft 

William Zerfli & Potsob, 

dem Bürgerwerder Öffentlich verfteigert 
werben. r 

Die Bedingungen werben im Termine 

Königl. Garutjon-Berialtung, 

Anction. 
Mrittiuoch,. den 31. Miai 1876, 

grüuh 8 nr, jollen im Sofpital zu 

Kl. Hof-Traitenr und Hotelbeftker. 

heute eingetragen worden. St. Bernharbin Radhlapfachen berftorbener ‚Breslau, 23. Mai 1876. Jade, ve BERN SEE Uanze Bier Kl, Stadtsbericht 1. won, N  Boriepersim, [1] 

im Stadtgericht3:-Gebäude Kleidungs- 
ftüdfe, verichted. Mobiliar, ein Hürdler: | Sea 
Sen und 45 Stück nene einfache 
&t 

Appellat.:Gericht3:Gebaude Betten, 
Wäfche, Kleider, eine Nähmaf 

u eg Nr. 7 

äiwei große Gypsfiguren (betende Engel) 
gegen Fokortige baare Zahlung nerfteigert 
werden. 

Die wi 
des Merfchen tft! 
inshejondere verdient die Verdauung die 
gröbte Aufmerkfamteit,, weil. der: franfe 

bekannt gemacht. jervativ-Mittel Pe Mengenfeiden jeder 
; ’ Art, Tondern heilt auch die allerhart- Breslau, den 29. Mai 1876, nädi ven Tolgen des Dee onene 

und Tann deshalb Gefunden wie Kraunfen 
nicht genug empfohlen werden. 

*) Zur haben in 
Di Beeren €. 

L. } 

a1, Carl Beyer, Alte Zafhhen- 
kraße 15, Herrmann 
Scheitnigerftraße 10a, 
Kioyerfitaße 158. 

Gerichtlice Auchionen. | 
Am 7. Juni c., Borm, 9 Uhr, jollen 

enthüren, 
am 8. Juni e., Borm.. 9 Uhr, im 

chinte, 
am 9 Zuni c., Vormittags 10 Uhr, 

0,000 Stürf Wiauerziegelt, 
um 12 Uhr, Alte: Tafchenjtraße 16/17 

Der Nechuungs:Rath Piper. 

htigite 
die B 

agen die Grundurjache der metften 
Reiden tft. Oscar a ge Univer-| 
falstiquenr *) ift nic allein ein Prä- 

[XL 

Hafen 1 ME. in Breslau 
s Loree, Neue Schweib- 

2, & ©. Schwarg, Ohlauer- 

thriftlich ein) 
derjelben und | RAR 

rte wohnhaften! 
et und berechtigten | 

ecımten | 

1080 ME. mit 

Aufgabel 
ege des Körpers, |‘ 

& 

Bit 140 ; Schtefiicher Berein 1 

 Bfernezucht ıma Werderennen. | 
Die diesjügrigen Rennen werden onf der Reundb 

bei Scheitttin abgehalten: 
Dindtag den 6. und Mittwoch den 7. Zunt, 

...  SoWeiter Nienntag. ) 
Mittwody den 7. Zuni, Nadimie 

4 Uhr. 
I. Satisfactiöng.Rennen 

Erjter Kenntag. 
Dindtag den 6. Sr Nachmittags 

u 4 east 
1. Eröffnungs-Iennen. 

1. Dffizier-Itennen. II. Damenpreis. 
ul. Schhlefifhes Handicap. II. Zuht-Rennen, 
IV. Staatspreis IV. Klaffe. IV. Berfaufs: Rennen. 
V. Berfaufs.Ntennen. V. Troft- Rennen. 
VI. Sagd-Fennen. VI. Zagd-Rennen, 
VIE. Steeple-chase des Schleifen | VI. Steeple-chase des Säle 

Kteiter-Bereing. Reiter-Vereind,. 
..Dllets & 6 ME. nur für die Damen der Aciionaire und für einen: 

gültig find Vormittags von 9 bi3 12 Uhr und Nachmittags von 3 bist 
im Büreau deö General-Secretariats, Carlöftrage Nr. 28,. bei Herrn ( 
Stabath zu haben, ebenfo Passe-partouts A 15 DE. (nur für die Frühe 
Kennen) gültig, und für den Tag gültige Tribünen-Bilets A 3 ME ° 
gegen Barterre und Ring-Billet? nur an den Kafjen auf dem Kennt 

Nur Befiger von Metien und Passe-partouts, jowie Daß 
im Befik bon Tapes:Bilets A 6 Merk find zum Gintrirt in) 
inneren Raum der Rennbahn bereitigt. 

Alle Billets find zur Schau zu tragen, um unnöthige Fragen I 
denjelben zu vermeiden. > 

„Für die Herren Actionaire find wieder befondere Renn-Agenden 1 
fertigt, welche fhon nor dem Nennen im General-Secretariat, Carlöftraft 
und an der Kafje auf dem Rennplabe zu haben find. 

BEE Miittiund Mittag ziwiichen 2 und 4 Ahr gil 
Gorjofahrt anf der Thiergartenftraße, SBroipfen IE N 
find ansgeidhlafien. 

Bredlau, im Mat 1876. 
un Das PVirectorinm 

3 Shlefiigen Vereins für Pferdezugt und Pferderennen, 
983. Victor Herzog von Katibor. 

Nachdem von Gönnern des Unternehmens eine fo überaug große Anz 
von jehr werthwollen Gewinngegenftänden, für die am 1. Aulı in Aue 
Erhrs Berloofung, dargebracht worden find, fanın mit Recht behaupf® 

: a x ı 
| wer bat die Gewinuhoffnung für jeden einzelnen Lonsinhabl 

4 eine derartige günftige ift, wie dies bei ähnlichen Verloofungen na 
niemals der Kal gemweien iii! 

Bear“ Bejonders herunrragende einzelne Gewinne beftehen aus: em T 
3 _. a. 1 Bianino, Werth 810 ME (Hauptgewinun), b. Aechte Gold: ul 
Sükerwaaren, fomohl Lurusgegenftände, wie viele hödjft elegante Schmul 

4 Iachen für Damen und Herren; c. Werthvuolle Zimmerdecorationen, Det 
4 mälde, Kupferftiche und eingerahmte Bilder, Stus- und Negulator-hrd 
MI Teppiche der verjchiebenften Art; d. Kunft- u. Snduftriegegenftände in grüßt 
4 Mannigfaltigkeit; e. Wirthihaftögegenftände wie: filberne Mefjer, Gabel I 
m Löffel, Ölas- u. Porzellan-Service, Alfenides, Thee- u. Kuffeeferyice, Eruftalt 
a Aabafter u. höchft elegante Bronzewaaren; f. diverfe goldene Damen- m 
Herren-Zafhenubren; g. 1 Pony-Pferd, 2c. ıc. 

1 wer“ Soojeverfauf a 1 ME. in meinem Bureau, mit befonderer Berl 
m Tichtigung u. pünktlichiter Ausführung der eingehenden auswärtigen Aufträft 

©, Schlesinger, Bresitu, sus s1, 

Fb Mr Ra 

Nachdem mit dem 31. December 1875 unfere Bank in Liquidation 
treten ift, fordern wir unjere Gläubiger auf, fi bei ung zu mel 
($ 243 A. H. 6.) [1 

Gleiwiger DBisconto-Banf in Liquidation. 
Max Perls. 

Waldenburg-Friedländer Chanfjee. ] 
Die Actionäre ded Waldenburg-Friedländer Chauffee-Actien-Vereind‘ wei 

zur regelmäßigen General: Berfammlung 
. „amf Sonnabend, den 3. Juni c., Nachmittags 2 hr, 
in das Geffionszimmer der Herren Stadtverordneten zu Waldensurg unter Himl 
auf 8 29 des Gejichäfte-Statuts ergebenft eingeladen. 

Das Pirectorinm Triebland, den 25. Mat 1876. 

Verlag von OTTO SPAMER 
Die in Leipzig. 

Gasindustrie 

der 

Suhalt. Die Gefhichte des Beleudyt 
tungöwejens. Sasitatiftif. Leuchtgasbet 
reitung. Benußung der Nebenproducte. 
Berwerdung des Gafes. Wirthihaftliche 
Bedeutung des Gaslichtes. Gemein 
faplich dargeftellt für Gastechnifer md 
Snterefjenten jeglichen Standes, Mit! 
42 Zert-Abbildungen und Tabellen. 

Die vorliegende Schrift wurde gele 
gentlid) einer von dem „Berein ber 
Sasfahmänner Deutichlands* ausget 
Ichriebenen Preisaufgabe, betreffend die 
befte populäre Abhandlung übert 
Sasbeleuhtungund&usverbraudt. 
zur Belehrung für Konjumenten, 
als die befte erfannt. 

Zu beziehen dur) alle j 
Buchhandlungen. | 

- Bon denjenigen Orten, in denen ih 
feine Buchhandlungen befinden, wollen 'a | 
Bücherfreunde unter Franco - Eintendung 
deö Betrags an die DBerlagsbuchhandkung 
von Otto Spamer in Leipzig mendem- 
wogegen die ehr, des gemitnjche 
ten Werkes umgehend erfolgen wird, 

. Gegenwart. 

Ven 

F. B. W. Iigen. 

6 Mark. 

Einen.geehrten P. T. badereifenden Publitunm empfehle ich mein in näd 
Nähe ded Gteinbades gelegenes Kurhaus f 

ur Wacht am Rhein,“ 
Lindenstraße Nr. 25, 

zur freundlichen Beachtung. “ 

Richard Schröer aus Breslau. 

Ba Kiffingen 
Motel Baviere (Bellevue) 

‚Neun und comfortäble eingerichtet, mit großem, ichattigen Reftaurationege 

Arheilgen & Geis. 

Trenchin-Teplitz 
'in Ungarn. 

Altberühmte Schmefelthermen von 29 bid 32° R. Gegen Gicht, Nhenmatigun 
Neuvalgien, Lähmungen, Haht- und Knochentrankheiten, Spphilie, Seropbulel 
Saifon-Beginn 1. Mat. — Für Bequemlichkeit der Kurgäfte ift nach jeder Richt 
hin reichlich geforgt. Babeärztes Dr. Nagel und Dr. Ventura. — Aw 

wird, beftenä empfohlen 

IE Sa 
REN 

ertheilt bereitiwilligit 1162 
N Die Badeberwaltung. | 

In 



a 1.04 4 a ce.» = AanrD, nt ae v. ’ ; 2. ; I. PERS, 

Königl. Nederihleitih-Miarkiiche Gitenhahn.|i 
. Zur Herftellung von 2000 Quadratmetern Pflafterüng auf dem Bahnıhofe] 

Bunzlau Fol dir ‚Lieferung ‚der erforzerlichen Bflajteriteine. und die Arbeit, Iebtere| W 
eini fieplich der Sandlieferung, getrennt oder zufummen, öffentlich vergeben | m 
werben. Amerhietungen mit der Aufichrift: „PBflsfterung auf Bahnhof Bunzlau* | 
werben necitegelt und portofrei bis zum Dermin ven 21% 

12. Suni er., Bermittags 11 Uhr, 5 
auf den biejigen Bureau der Betriebd-Anfpection in Empfang genommen, mofelbft| 
vorher der Kojten-Anihlag und die Bedingungen eingefehen oder in Abjchrift gegen | 
Erjtattung der Kopialien bezogen werden fönnen. 

Breslau, den 22. Mai 1876. 
Königlihe Betriebs: Impectien TIL 

Nechte-Sdersitier-Siienbahne 
Geiellichnft. 

Bilanz für SI naeh 1873. 
otiva, 

I. Baufonds. Koften der Bahnamlage abzüg Mark Hr Mut. BE 
ih Diverfer Einnahmen und 

54.9856,151.. 45, Rüdeinnahmen 

jtritten, vergl. Passiva ad Id 253,552. - 57. 

ei Hiermit machen die ergebene Anzeige, dass wir de@ 
IE Agentur für die Herren 

D. M. Osborne & Co, 
Auburn N.-Y. 

N übernommen haben und empfehlen die seit Jahren rühm- | 
#4 lichst bekannten und als vorzüglich bewährten # 

Bardick Getreidemähmaschinen, 
Kirby combinirte Gras- & Getreide- 

mähmaschinen, 
Kirby Grasmähmaschinen 

M mit den neuesten angebrachten : Verbesserungen, auch $ 
#9 halten Lager von sämmtlichen Reservetheilen für die | 

D. M. Osborne’schen Gras- und Getreidemähmaschinen ® 

a! neuerer und älterer Constructionen. = 

= als Bandwurm mit Kopf, Spulwäürmer, Madenwürmer (Asca: 5 
A riden) entfernt jofort volftändig gefahr- und fchmerzlos nad) neuefter eigener # 
a Methope (auch brieflich) x 

Richard Nohrmann, 
Nossen in Sachsen. 

a Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanftandet anzuwenden. MIR 
= Gegenüber den in der Neuzeit jo häufig vorfommenden Charlanterien, wo 1 

das Publifum  getäufcht umd um jeln Geld gebracht wird, halte ich eg für ME | ME 
u Pflicht, mein Mittel ven Herren erzten zur ne bei ihren Patienten $ 

a auf Das Angelegentlichite zu empfehlen, da deifen Anwendung bereits von vielen 
a namhaften worurtheilsfreien Aerzten geichieht. Cs fol hiermit Teinesmegs & 
u die Unfehlbarkeit diefes Mitteld conftatirt werden, doch haben Tanjende, da= “ 
4 runter Viele von Xerzten und in Kliniken erfolglos behandelte Siranke, Hei: | 

u lung dadurch) erlangt, worüber die Attefte einzujehen find. iR 
Meine Brofhüre „Suälgeifter” 50 Pfennige. 

Davon aus Belriebsfonds bes 

“ nder nach gemijen Speijen, Auffteigen eines Knäuelsfbts'zum Halfe, ftärferes ” 

Bleiben 57,132,578, 88. . nn ] } R 5 

I. Eigene Efeeten. Gourewert) incl. Binjen ne1s4s0, ru |M Per wabsgensmmene Abgang abet: ober Kichtsteunähnficher DE | rg 
IH. Sremde Effeeten zum Nominalwerth 4.480279. 03.0 mantihe een & I) (il & as{on 
Er en ne nn Sem i 1,018,237. 49. MM Bläffe des Gefichts, matter Blid, blaue Ringe um Die Augen, Abmagerung, 8 ’ 

VE 119880. 65] wnenyeind init eighunger Heeikeken foyer een ee bee ie Breslau, Gräbschner Chaussee 
VI. Diverfe Ausftände . . : 2: mc. 2,577,444. 65.|E hunger, Nebelfeiten jogar Ohnmachten beinüchternem Magen N . 

Summa 68,520,880. 41. 

Passiva. 
I: Stamm-Eapital. 

Inte ieN. . > 0 ...: ) 
b. Brioritäte-Stammllcien . . “ « . . . 22,500,000. 
c. Brivrität-Dbligationen . . . : 20. . 
d. Staat Bau-Prämie-Borfhug ME. 1,095,480 

wovon ME. 253,552. 57. Rüdzahlung au ie 
Betriehsfondg abzurehnen . . . » - .___841,927. 43. 57,841,997. 43.10 

II. Nefervefonds. . 
Sn Das ni. ‚Jene M. 30,000 Einlage 3i7l, D = » 

pro 1875 u. eiiied Bor» € ı T iM 
; ir hußes dv. M.10,000 ; : en bemj en 77247. 09. 81018, 6, für Gement-Bedachungen ijt Die Herftelfung bon 

A imprägniriem Dedpapier. Sec } ® P 
ee u sen) Giniage pro 1975 9,5952. ©. 2883333. 06. Dailelde Wird fauricht in der Dadpmaterinlienzgasrit von 

es. 11. 3. Erfort & Allmann 
b. , Effecten (als fremde nach d. Nominalwerth) 475,800. —. 541,681. 11. is Hirschberg 1/Schl. und Hält dapon Rager der 

D. Garretis! 
Locomobilen und | 
Dreschmaschinen, 

& in den bewährtesten Constructionen gebaut von.4 bis 20 W 
# Pferdekraft. a [3] 

Johnston Harvester 
Getreide- u. Grasmähmaschinen, Drillmaschinen, 
Düngervertheiler, Pferdehacken, Kleereibemaschi- 

V. MBrbeiter-Srantenfafie. Heftfemptnerm etiter u 

3 N ‚388, 78, . En ” 
3. 3° Efecken (aß ffemibe nach b.Stoininafmertf)___ 20400. —. 21,788 ” a: ö nen mit compl, Reinigung, Siedemaschinen, Rü 

VI- Gautionsfonds incl. LombardUinterpfänder. FR in 9P% 4 benschneider, Oelkuchenbrecher, Haferquetschen 
. In ® N : , ) , 
a N es ‚396. 86. Sn; SE R % 5 | 

b., Gfecten (ale an un d. ee NUN 03. 3,971,975. 89. piR Heuwender u. Nachrechen, 
‚I. Bividende für das Vorjahr, : : N “ . 3% ; ’ N 

6%, p6t. Dividende der Stamm- und Prio- » Sriearichitraße 10. sowie ten Ra sspalhlehen ApaaneE aus den | 
ritäte-Stamm-Xctien & ME. 1,425,000 > 2,850,000. —. Eine biöher jtil hingenommene Mangelhaftigfeit des an fich no unüber:|N renommirtesten Fabriken empiehlen von unserem Lager. 

ram a Niückftände und Schuldpoiten. troffenen flachen Gententdaches beftand zeither in nachfolgenden aufgeführten That | i 
3. Noch einzulöfende Dividendenjcheine ber früs jachen, die fein Kachverftändiger wegleugnen wird, und zwar: © uN\ | 

heren Borjahte » » 0... 16,232. —. 1) daß das zeither angewandte rohe Deckpapier von deng Dachcement nichtig i Yrir h 
b. Eijenbahnftener für Be En Rx u 0 «194,999, 28, pollftändig durchfogen wird, in Zolge deffen das bei Verlößungen eindringende| 4 ,) ; 
je Tilgungöanote, ber Stantd-Bau-Subvention . 76,794, 85. Wajjer in der Bapiermaffe fich fortzieht und am ganz anderen Stellen, als|R4 M j d. Diverje Gredltoren 02 0. 0.. 37,589. 72. 325,565. 80.) denen einer wirklichen Beichädigung, zum Borichein kommt, wodurd) der re] Breslau, Gräbsohner Chaussee. 

IX. Aus der Betrichs:-Rechnung des Vorjahres, fprung eines Schadens nur fhwer aufzufinden und noch chmerer zu befeitigen ift, |EM 0 mern REN l; 

trag aus dem Borjahre nad) ENT ar ai 2) I a ee nn zeither jehr abhängig BISERIEBARGRERRES u LEERE AR ERDERSREBZE SUB IE Baba ERSERLRSCLRENEN ER 
Nebertra ; e ger Witterung gewefen ift, | hal, % ni ' - 
ns BON Be a Hi 3) ee Ri Mir en entre, bei hatten ungünftiger Witte: Das Weübelz, Spiegel-, Bollferiuearen- und 
0 rasihaahe md. pP A a I in jhübendes Dach. zu bringe ieg r N „ 
zur Stantö-Abgabe und zur Tile augenblidliche Anwendung bon Dalıpanpe, H RR N u A Decpratinns eichäft von 
gung d. Staats-Bau-Subvention 12,887. 66. 4) bap bei dernicht jelten eintretenden Unmöglichteit auf Sonnenjhein und Wind- | 

Aus det eier .... 1,801,974, 17. ftille zu warten, naßgewordenes Papier dennoch mit Dachcement zugededt N da iurım 
 nprdin ag ie a an er wurde, von vornherein alip einen Franfhaften Zuftand erhielt. & 
SH: ee le biefe Hebefftinde werden durch Anwendung imprägnirten De: ‚ „Mlbrechtäftrake 35/36, im Haufe des Schlej. Bankvereins, 
Reel a ne — oltomn bejeitigt umd damit flache Gementbedachungen einer erhöhten] empfiehlt feine reich affortirten Magazine bei Anfehaffung von Möbel-Ausftattun. 

ar 8,628,004. 45, RASCH entgegengeführt, gen zur geneigten Beachtung. Für folide und geihmadvolle Ausführung wird 
» Musgabe, dringli en Ssmpragnirungsmaffe ift gut combinirt, gewährt ein undurc.| Sarantie geleitet : ts] 

Keft- Ausgaben En ee ne en a ombhabung trodenes Papier, welches mehr Widerftandsfähigteit| mE ng 
Betriebe Andgade ber " Prioritäte- a ade durch een Gpachpappe und it vom Hrn. Hof-Klemptnermeifter|g Den Herren Kaprikbeitgern empfiehlt ji Unterzeichneter ale: 

r Ben Kali ers ER Werthe nach erprobt. 3 Der größeren Dahflächen im Breslau bereits feinen 1% @ N " f [ D)| [ B 

aatien "bes Nejerne unb Er- . in Pe ar üntereifigt, dem wird die Fabrit von J. Erfurt & Altmann | becinlilt für Valit) (6 [1:2 u ngen 1 
nenerungefondd «m » » 2.5928. —. } zur te riet . ee „uskunft über bereits erzielte Kejuitate 2c. geben und | I zur Lieferung vom neuen Kefieln mit Armatur, zur Umänderung fehlerhafter 

5,502,620. 66. die Hand gehen. Proben ee nmenbung bes imprägnirten Dedpapieres geru anımg Anlagen, au rationelfen Cinmauerung berjelben und Anfertigung von. Gon- 

Drirhin Ucherjchuf 8,125,3883. 79. ten Bläben werben von der abet a ee ie ee " se a ee a ae 
Hiervon geht ab: = Er es 5 r 

a nie Gin, 1A. 2 Neue englische Matjes-Meringe,|i Erjparnig von Brennmaterial, 
b. ur . r 3 mom v | n i ; se 0} 

SUDDENEÄOR ni him 76,794. 85, beste Lissaboner Kartoffeln | Eu. VWHinssen, 
nase | offerirt hilligst erfter Iugenienr Des Schlefiichen Vereins zu Heber: u, Brioritäts-Stamm:Actien, .2,850,000. _—. Oscar En | e tenin‘ Brealen 

3,121,794. 08. | mer, Breslau, wachung bon Bampfefieln, 2 
Ab ale Woürfrag verbleibt °,7. „wre 3R 5,5 40.u3,08% 71.| Kupferschmiedestrasse 25 SERIEN REIHE BER 

a ion Der Nerhte-Oder-Wfer-Eifenbaht-Befellichaft. lee Wonorien At BE gtör, Aal und Slundern, marin. Brat: g ! N 
’ ’ 5 A 4 fi u 

Grapow. 2) ja Phnile 2c. empfiehtt ee Sardinest, Holzeement- und Oachhappen-Fabril 
I u G a % . N N w- R Bafjerheilanftalt a aQudetrüben-Samen a a wn - ® en bei t et 9 = \ 

Freiwaldausßräfenberg in Defterr.=Schlefien. Kouis ®tarke, Junfernftrafe 2, Mnehlehriger Serantie, son, Nepdalinungoden mu Solizungen, 
‚Saifon pom Mai bis October | re a NEN A em Ar ne 

Herrliche Lage, quellenreicher Wald, prachtunfler SKurfaal, Converfätiond- und Ssmperial-Zurerriben-Sanmen tohlen: Theer und ech, dreifantigen Dachleiften und Asphaltlöjung,. 
Speijelocalitäten, Kurfapelle, PBoft- und Telegraphenamt, Iebhnfter Dertehr zur haben. noch abzugeben ; welche Tich als Meberzug für Bappdächer bewährt. xt®- nu [1] Nige Unterkunft. ‚ 

nn Baier un Drei med. Anjek } Schoeder & Petzold, Zwingerftr. 4, 
Auskünfte ertheilt aufs DBereitwilligite 

cn : snuncae m — 

Eon nen | Mama | Sucigieherei Müller & Weske, 
i | i80 |con ap Peom: Breslau, Sräbihner Chanffee, | al. A ur | \ ji anieo complett 5° & 6° Stiefelweite, sind in sauberer Arbeit und sehr preiswürdig 4 hr H a : 
-Min- | i REM de Basen AS 5 ER 2 = empfiehlt fich, zur fer: igung von g E iffen 

dener, Han le bis u IE suss in bewährter Qualität geliefert von der Eisengiesserei Säulen, Trügern, zZreppen, re uR: 
noverschen 

r 

burgerkisenbamn . (Mehme) in Westfalen, 19. September. DE üller & Weske, a u ne 
- DD - ak - räbschner-Chaussee. 4 ; ; Kohlensaure Thermal-, Sool-, Dunst-, Gas- und | Vertanfs-Offertel - Fabrik für Holz gug = salonitien 

Wellenbäder. Gradirluft. E neuefter verbefierter Conftruction mit Selbititeller, daher leichtere Handhabung 
Bäder werden vom 1. Mai bis Ende October verabreicht. x Loeomobilen, Dampfpumpen, Bauwinden Gentefinal: u. Brücdentvangen, und Fee Fallen: en Kaloufien gewähren den- ‚Jicheriten. ER gegen 

Der glückliche Erfolg der nun beendeten Aufräumungsarbeiten re HN, ' A vr en Men erhalten aber Berbald !Bredlon Dur Kar Eng ir Sa? ‚en - r hs h ’ 4 \ € ennteten, | Das Anniachen derjelben wird in wie auperhaib oresl „nich zu den Billig- 
hat dem Bade die alte Thermalquelle in früherer Ergiebigkeit|Schrausen, Unterlagicheiben, geilen, Deltannen, Lampen 2c. 2c., jowie ften Preifen Ma bin auf Wumfch bereit, die nöthigen Vorjhläge an Ort a 

er. K
 

und Temperatur wiedergegeben. Federitahl, Stahlblech, Stahldrath, Schweißftahl, Mreffingbleh md) Sten hen. Mopelle ftets zur Anficht. 2 

 ı, a V alt “9 (ehsten 0% A un, yudote wo. Mi ä. Heinze, Große Selhit ß [ 
u ; üchfen mierpolit.r eifiteine, Waflerftandsgiafer u. f. w. find B nigliche Bade-Vorwaltung | . ee DE Suprhehee en a Ai CINZE, Tape 6. 

Lehmdenm AS in Breölen billig zu verfanfen 
BR A diesjährigen Mafchinen-Marft in Breslau ftelle ich R 

$ unter Anderem aus: PN RN % 

Kartoffel-kege- Maine, U 
E Graf Münfter’s Batent; ferner eine Meafhine zum Ans W 

örejhen der, auf dem. Selde ftehenden, reifen Enpine R 
nach Angabe des Herrn Graf Münfter; 3 

Henmender, Vferdererhen 
j in verjchiedener Breite, 

jeinen leichten Göpel una eine Feine 
 Nübenjchneide, | h 

E W. Warneck, Dels i, Schlei. 5 

körler & Koch, 
EN „Deesten, Bazthofomaiftrafe 10, | 

' Peiroleum -Kochöfen- 
Fabrik. 

Diefe neirere Eonftruction ift wegen der leichteren 
Verpadung (die-Lampe wird in ben Kuffak gejtedt) j0- 

MN wie den Bortheil des geftanzten Delbehälters, bei dem 
= ein Leden nicht möglich, jedem anderen Syfteme vorzus 

ziehen. — Preiscourante france. 2} 

E a en BE Hygienischer und unfokn 
Me: hi Ka N 5 Bhares Schutzmittel, das ain- 
a i 49 8 K Azige, welches ohne irgend 
# } Awelchen Zusatz heilt. Zu 
MR. De a naben In den vorzüglichsten 
Agstheken der Welt (2bjähriger Erfolg). Paris, beim Erfinder Brou, Bouls- 

ne: Gontral-Dope? 

Amofphäriihe 
) Siskraft-Mafdhine, 

Si (Meher 3000 in Thätigleit), 
Biffige gefahriofe Betriehötraft für . [4] 

 Brnuereien, | 
Ku - Buchdruder, Ziichler, Metall- und Eifendrehereien, Minerahvafjer- | 

A md Dfen-Fahriten 2c. 2.  Diefe Mufchine, betrieben “ 
... gohlengas oder Betrglenm-Deftillate, bedarf weder Keuerung noch | 

Wartung und ift eine von 3 und 2 Pferdefraft zum Betriebe von &rotmühlen, | 
Giebeihhneid- und Berkeugmafchinen 2c. hierorts täglich im Betriebe zu jehen. IE 

Sasmotsrensgabrit Denb. 
Broipecte end PBreife 2c. durch 

M. ed. Gemdebien, 
Kohfenfir. 11, Bresfan. 

In 
vor Megents 158, Vor Nachahmungen wird 
Er Buetschlund bel Elnaia & Un. in Frankfurt &.



= 

PEST A oe Wäpfwert- Berlanf, 
Beaen Vnmgefialtung nnjerer Meile 
en du De Tan in eilt 

en rettfägemerf wird punmtliche, in einen 
zhlr., ei einer Anzahlg. De, Th. | Sylinder- u. Bentieien Mahlaunge, Spiht 

> Brieit, d. 3, 12) gange erg Jamie Ra 
en ee | steinen — bazınler 2 franzöfiicren 
‚su der Hrobinz wird ein Golden acnende Einrihtung vertan Ren 
ee mit ober ohne Örumde|runtenm wollen fi bei der Gulsadımin 

; et geTant- Ofterken Se 3. |ftration_in Eneresorf, Boft Sudan 

Sin Specereigejäft ‚fieng ein At en Sure 
| mit guter Kundidaft und Lage it beiitung, befiehend aus Eisgen- ı. Nuhbaum 

‚auch penf. mäßigem lbftandsgeld zu verkaufen. — au 

Diethe billig, Gelas viel. — Am. unter) Bortiören und Teppichem, Kremleuctem 

la re a a a Cr, Sl, ty, „| Lampen and Confolen nebit sugehörigehl 
in einem Orte, 3/, Std. v. d. Kreiäftabt rn 

= 

EIER Dels, beit. a. 2 geräum. Wohnhäu: Ein tieines ne rn 

Ay ELSE REES ETTBINT TIERE WEDER TER: ara N ; ” ar | n, Stall m. Scheuer in ein 6 rerein Hi verkaufen. E 

Glegante Woll- m. Bantajie-Artifel, geftridte und 1 Rittergut l, Kahl, Wire. Mr Corten A ift 1.2000 Thle. Sperereigeiiäft Nefeckirande Tonnen das Nähere uni 

Bas Möbel-, Spiegel- md Polfterwaaren- Megan] 
"om U. Mükelhahn, Syuhbtüne & | 

eapfiehlt eleg. u. einf. Volftergarnituren zu außergewöhnlich billiger PBreifen. 

ESS ws Bere : ER \ 

Mehrere reiitellen d 
ein Oberichleften, an Chauffee und I 

: GSifenhahn, mit guten Roggene, 

i Weizen- und Kartoffelhoben, 105, Bi 

i 210, 350, 212, 200, 170 Meg. groß, B 

ind umt. jehr günft. Bedingungen 

roforf zu herfanfen. 

MO &in Nittergut mit nicht ganz 
© 100 Adern, jedoh in befter LXage, 
= 1 Gtunde von den größten Ktohlen- 

feldern und einer ganz bedeutenden 
Stadt entfernt, mit beftem Suyen- 
tar und [hönem Viehbeftand, wird 
auf ein Gut von 400. Ader zu 
vertanfchen gefucht. Betr. Gut 
muh eigene Sand und ca. 100 Ader 
guten Waldbeitand haben. Darauf 
reflectirende Herren Nittergutäbe- 
fißer wollen ihre Adr. gefl. mit ge- 
nauer Angabe der Größe und der 
Lage an die Annoncen-Erpedition 
yon Hunolf Meoffe in Breslau 
unter &. 3341 einjfenden. [1] 

A ERERIS 

Maihinen-Miarkt. 
Meinen geehrten Geihäftsfreunden zur Nachricht, dag ich Tämmtliche 

Gammi- ana SuttaBerda-WBaaren, 
engl, Sernleder-Zreibriemen 

i a. diesjährigen Mafchinenmarkte wiederum zur a 
: werde. 5) 

Breslart, Blücherplag 6/7. a 

Georg Siegert, 

RER 

elsgärtnei Für Hattd 
Dffigiere gerianch 1 freundl. landl. 

or
 

| RR LTRLERETPETTERNENETSTNIRER BRETTEN 

ı| 212 Sur dastlige Krachtionge 
lim beiten Zuftande, 16 Stüd gute, Tal 
; | Arseitspferde ftehen zum Verkauf in OA 
 Marteriftraße Nr. 40. 

= 
Br. N if endun mache ls et 

ar] 
ER RN 

ER ER ruelene set 

geh SE uf eine reich 57 Be 5 

Sinderjärfgen und Nüfhen, Strümpfe, Orden, Strmiipflängen, 12700 Mrg., |, I M. Thte.' zu vert, äh. d. on Aal un afet, 12 “ a ches i a fir di SR ir R = u der & \ 

garnirte weiße Bilchänbchen, ea Franen- und ie Belgien Op DASERTE 238, ar 2 nr = SaR Be ee ee en it en. re 1 

Buppen und Buppen-Anzüge empfiehlt 1138-42 BEREIT SIEBTE | Gime Sranerer mt alzfabrik |” A : wegen bald zuverfaufen.) # paor Nupbenne, 1 paar Kickll 

Br ” Pr L u Richter Au 7 eisj 2 Er t & N | — hedeutd. Umjab — I Mi. von nächit. | Öefl. Off. unt. A 30 Brieft. d. tg. en. gut ra! auıste 

„Zu BR ;„ vorm. d 8: & ce $ UNESIBET N. A| Bahnitation — tt mit 15,000 Thle. Anz. | BREI ee mehrjähriger Garantie, vertan iM 

Schweipnikeritrafe 27,. vis-a-vis dem Gtabttheater. Cin Wittergut, 2), Stunde und ohme Borräthe Tür 30,000 Thlv, ver-i = : inter, Möntlergafie 2, 
Ho Breslau, mit ca. 1000 Nor: iu Eäuflich. Ernitl. Selbftffen. Näh. durch w Br Sn ichönfter ‚Gebirgs- Dominium Eariowih veräsufts 

@fe Deren Ü geit, wovon 470 Morgen 2 und BI] Güter-Ugent UM, Gebr in Breslau, | ie an Schlefiend (SKreisftabt) ar M|ıy circa 50 Mille Iiegeln a 9 ayle, 

x be Sojlivige Miefen, 450 Morgen Ader gg | Reubarferftr. 81L. Sprechft. v. 8-10 und|iE Otientbahr gelegen, it ein jet Sab- 3512) 2 fette englifhe Schweine, 
in Seide, Wollatlas u. Purpur empfichlt in allen Größen, auch für | 1. u. 2 Klafie, Reit Wald, Gür- De 24 Ahr. & Eee IGwungtaft be W|3) einen 12/5jährigew rein hollinn. guck 
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Gemwehr:Kabrikflager, 
:Schnialfalden in Thüringen 

Eill-Gardinen, 
ferner Mu: und Bwirn-Gar: | 
dinen, in den meuejten Dejjins f 
und guter Qualität, jehr preis- We 
werth bei . 2] 

Meichssner Otio 
aus Blauen in Sachfen, 

Seiemerzeilel 

Ben! Neun! Ken! 
Für Barguette und weiche Dielen 

 Eintah-Wads als Palta 
am fofort. Anftrich verwendbbar 

im Blehbüchfen a 1, 2 n. 21, Kilo 
D ME empfehlen ald bejonders 

"Woywode & Sonntag 
Harradgaiie 3 

En 
 Gigarren. detan. 
ußer meinen -beiannten Blitar 
en ir ei 30, ee 

are per Mille offerire ich jebt mo 
u. 50 ME. pr. Mille 

it, Gig. u. Tab.-Babrif, 
jebt Nicolaiftraße 78. 

ehr, E 

ijen unter| 

[3] 

A im Durd: WIR 

50 und 60 

2 P»achhap a. 
2 eigener Fabrik, sowie Reollen- ® 
pappen), welche mit noch nicht # 

X entöltem Theer imprägnirt sind. ® 

JAsphaltı. Dachlack,f 
ADachpappen-Nägel,f 
Holzeement, Deck- | 

Hoizcement- 
Bedachungen 

Garantie zu soliden Preisen. 

E ‚iin Breslau. 
i Comptoir : 

BER 

& " ; 
28 en E= 
= = 
ar © | 

en mise 
ES 8:3_38 
a 
2 ® saın & Sn u mE 
„2 or -5 

Eu=E 5-75 
es seele 
SE „25988 = Pr 0 

Sn em 38108 e 
aa a Lara 

5 D um » © 

= De En 
= = EI w g 
—— Sn MiEne 
enger, ont sa EEE: W. Singer, pat. Erde ® , © 328% 
BERLIN N. se Bgm 28 

Brunnen-Strasse 38a. SAH 

Bertilgung von Hatten, Mräufen, 
Schwaben und Wanzen durd 2. Hilde- 
drand, Kammerjäger, Teichitraße 29. 

€ find eine Partie guter 
ser Cigarren mE 

u egen Caffa unter der Hand preismerth 
gu ertuen Häheres PN. 3.19 Erped. 

. tg. Fe 

Damen! Schnelle Hilfe in jeder 
geheimen Yingelegen: 

eit durch Shecialarzt -Dr. Helmsen, 
chiffbauerdamm 35, Berlin, 

gr. Eleme Rojinen, Pfd.’ 31, Sgr., 
r. jüße Mandeln, Bid. 10 Egr,, 
itronat, Pd. 13 ©pr., 

türf, Pflaumen v. 2,6 Ser., 

Liffab. Kartoffeln, Pro. 2. Sor., 
Nene Matjes 

5. Hielscher, 
Kenideitr. 63, 

Kene Taihenitraße 5. 

[2] 

;. Apfeliitten, 

Slabersternbutter, Bfd. 10n.11Sgr., ; 

eringe, Si. 2, ©gr.,|E 

te 

M sondern reelle Belehrung & 
! und Hülte. 

4 Der persönliche Schutz. 
i Rathgeber für Männer jeden Alters. B 

Hülfe bei 

Schwächezuständen. | 
m 36. Aufl 232 Seiten mit 60 anatom. 
= Abbild. in Stahlst., in Umschlag 
B versiegelt. Originalausgabe ® 
” von Laurentius. h 
M Zu beziehen durch jede Buch- & 
2 handlung, auch in Breslau W 

Dfferten nebit Preisangabe unter B.X 

Surüdgejchte Sahntäjel, 
ltanfe jeden Posten gegen Kaffe. 

fejifchen Zei-] 
[2] 

2 von der Sehletter’schen Buch- ® 
handlung, sowie von dem Ver- W 

9 fasser, Hohestr., Leipzie. B 
Ü Preis 4 Mk. [178591] Dr. L. ® 

Ränderlads 

Tarı WVeigt, ä 
Danzig, Ziichmarkt 38. 
a Seräugperte Flandern 

empfiehlt billigft ii 

Carl Veigt 

en fetter Waare offerirt 

Poliklinik. 
Für Hautkrankkeiten und 

Syphilis 
Sprechstunde: 8-9 Uhr. 

: Dr. Beilbern, 
Für Hals- und Ohrenkrank- 

heiten 
Sprechstunde: 9-10 Uhr. 

Dr. Rlesenfold. 

Geschlechtskrankheiten, 
Hautkrankheiten, Syphilis, selbst B| Für Groffiften 1. MBiederverfäufer 

Sardclien, u 
- feinfte italienifche heiter Satzung 

von eigenen Fifchereien 
in gapchen von 

ind. Berpadun 
G. Marehetti & Co., Trieft. 

oitanweifun 
n 8 

Brima 
Wejlina-Apfellinen 

Brima Meifina- 
Gitronen 

rig 
rf ii 

vun ONE; offerirt 308 [3] 

Max Bartsch, "yii: 
Beber 2300 Unerfennungen. 

Warantirtes für Menschen und 

Badienlmittel gegen 
aı5- Schwabenkäfer, WE 

Be 
r
e
 

ir
 

fäfer genannt, 
A Nichterfolg Rüdzahlung 
ded Betrages. Zu 
ötehen in Töpfen a 1, 2 

u. 3 ME, en detail & en 

2 

gros dur die Meichs- 

a y. 
RE Mel, Mae dr RE 
ee 

en ont 2 ale ufeetenpulver oder Borar bejtehen und 
Rio eine gänzliche Vertiigu 

tiefer? Hewirken, fo Kifte vi enau auf 
ma and Schubmarfe zu adten, [3] 

Rausthiere unschädliches . 

auch Hufjen 11. Kitchen: 
Bei 

ug obigen Un-Preis 

ver Boftanweifung vder gegei 

Nachnahıne. \ 1 

127% Kilgs Netto-Snhalt 

verjenden frei ab Trieft 

Bei Beträgen bis 50 Marf per 
Cafla, vorherige Geldeinfendung per 

oder Nachnahme, bei 
höheren Beträgen und Neferenzen 
Aufgabe gegen 3 Monat WIccept. | 

!Chenvermittelung! == 
per “atntuniEt v. ca. 220 Stüd 

inaltifte von ca. 320 Stüd 
‚ Alles inc. Verpadung, j0- 

wie andere Sädfrüchte laut fpeciellen 
Preisliften verfenden frei ab Zrieit 

(x. Marchetti & Co. Zrieft, 
gegen Eafja, vorherige Geldeinien: 

die hoffnungslosesten und verzweitelt- 
sten Fälle, heile ich brieflich nech 
der neuesten Heilmethode ohne jede 
Berufsstörung. _ Desgl. Schwäche- 

Dr. Harmuth, Berlin, 
a pr. Sa is u. gatt 1 Prinzenstrasse 62. 

it - 25 Kilos Netto sah = 
; pr. So 30 Narf, Auch br jietlich 5 

große Fäfjer non 50 Kilos Netto-Fuhaltl werden in 3—A Tagen Syphilis und|® 
pr. Kap 58 Mark Hautkrank. gründl. geh. d. Speeialarzt 

Dr. Meyer, Berlin, Taubenstr.36, 

Klinik d. gründl, Heil. v. hä 
2. Krduent Schw n 
Smpotenz 2. Dr. Ro- 

4 

Einige ruffiihe reihe Herren wünjhhen 
Tefijche Damen aus alten Adelöfamilien, 

jedoch nicht ganz ohne Vermeyen, zın 
Frau. Das Bermögen braudt nicht 
disponibel zu jeit. >= 

Desgleichen würden aud) einige zuffische 
Brinzeifinnen mit fhönem Bermögen, 
im Alter von 18—20 Sahren, (jehr 
intereffant,) fchlej. Cavalieren aus altem 
Adel, im Befih des entiprehenden DBer- 
mögens, den Vorzug geben. 

Alsdann fünnte ich einer recht reichen 
Dame einen Herren Grafen empfehlen, 
welcher mit faft allen Herrfcherhäufern 
Europa’s verwandt tft; infolge der großen 

! 

t 
] Ramtlie feines  Baters jedoch mur eine 
Apanage bejikt. Ce. Erlaucht: tt erft 

Kosenapotheke, Frankfurt aM. 

Preis 

BE 0..P 

n den Apotheken. Zu haben i 

27 Sahr alt und Yebt zur Zeit am Rhein 
anf einer der elterlichen Befikungen. 

Herrjehaften, welche ‚auf eine der. obigen 
Dfferten reflectiven, und fo viel Snteli- 
genz bejigen, mit mir in Verbindung zu 

treten, fihere ich. \feinfte en 
‘ihrer Angelegenheiten, zu. 2]: 

& Sohachtung 

Augusta Hoyer, 
Stantgerihtsräthin, 

zy m Scotaiftankeenken &d., 1. Etage. 
Inhaberin Des Disereten Ehen 
permittelungs = Anftituts, im 
Firma K. Mi. 178, Stoihfärken, 

Kr. Breslau, Ppofklagernd. 
f. NB. Nur Selbftreflectinten oder deren 
nächite Angenörige werden berüdfichtigt,| 2. 
Agenten und Anonyme ausgejhloffen. 

empfiehlt Alfred Meinicke, © 

Ba Diafjenbezug billigft abgeben. 
Biofferire bunte Tafcljervice, Kaffee 

papier, Papp- und 

3 in Accord unter mehrjähriger Wi: 

alling & Ziem]l 
(6590-x)E8 | I 

Nicolaiplatz 2, parterre. 8|® 

1: 
E Keine Marktschreierei! B| 

B 

a bojtlagernd. 
Ein nach jeder Nichtung erfahr. 
u a tag Ph em- 

u er bald oder 1. Suli a._c, 

A 5 

Ohlauerstr. 52, 1 Tr.|B 

zustände und alle Unterleibsleiden. | 

senfeld, Berlin, Kocftr.63. Auch briefl. H 

Baus afrit. Myrthe, Olive Bagados, le 
ar 

chweibs 
[5] 

baum, Pradteremplare nur 3 0.4 

nißerftraße 51. 

denz vollftändig vertrauten jungen Mann. 
Kenntniß der Holzbranche ermünjcht. 

‚Offerten mit Angabe bisheriger Thä- 
tigkeit find an Silbermanı & Knote 
in Sant, richten. 

FH 

 Hühnerangen = Bürften 
a 1 ME. verjfendet 

12] Weinicke, Schweibnigerftr. 51. 

Ein junger Manır, 
nem Gigarrenfabrif-, Deftillationdg- und 

Tafelservice, 
Alweif in feiner Dualität, Tann durch 

Ebenio 

Ning 31. [2] 

E SHeirath5-Pertien. 
2 vermittelt conlant md 

RT 
rabjchnerjtr. 14. 

Vebrrreh du 

Stellen-An 
Snjertionspreis 15 Pig. für bie Zeile, 

Amalie Stoltze, 
32 Schlofitrafe, Dresden, 

empfichtt Penfionate: für Ichulpflich- 
tige Kinder, für confirmirte Zöd- 
ter, für erwachfene Damen, zur ums 
beftimgitem Aufenthalt, in Dresden 
und anderen Orten im Sn» und Aus- 
lande, [7928-9 

agent 
uete) Aa 

Unter Adreffe R. T. 623 Hauptpoft. 

Ein Hanslehrer 

Service und alle Arten Eurus: 
&iwanren zeitgemäß billig. 

fr. Zimmermann, 

Diseret 
nititut,Germania‘, Breslau, 

erbieten und Gefuche 

: EEE EEE 
[5 in Secumpaner ver Handelsichnle 

fucht Stellung in einem or Genie 
in Breslau oder in einer Brovinzialftadt. 

[2 

j. Stellung. Off. u. 9. Kielnu poftlagernd 

Eolonialmaaren-Gefchäft beendet hat, ge 
genwärtig noch thätig, fucht, gejtüst auf 
aute Empfehlungen, per bald oder erften 
Sult ähnliche Stellung. 

Gef. Offerten werden erbeten &Ü. 3. 
poftlagernd Glak. 

Ein junger Mann, 
wenn möglich der polnifchen und veutt- 

führung, mit jchöner Handichrift, wird 
mit jährlich 350 Thlr. Gehalt gefucht. 
Antritt am 1. Suli 1876. Offerten unter 

ern | No I. 690 an das Stangen’iche Ans 
noscen - Bureau, Breslau, Earls: 
ftraße 238. 

halter, der 
mehrere Zahre jelbitändig einen größe: 
ren Fabrif-Eomptoir vorgeftanden, jucht 

| baldigft Stellung. Derfelbe würde jich 
auch bei Nebernahme der faufmänntiichen 
Geichhäfte mit ca. 6000 Mark an einem 
rentablen Fabritgefhäit beiheiligen. — 
Adreffen unter ©. 41 in d. Exp. ». Ztg. 
RSITEIEET ERTERERTTEERSETEEERTFTETNEN TER 

eu Wir suchen für unsere 
Spritfabrik einen Lagerdiener, der mit 
der Branche vollständig vertraut sein 
muss, zu baldigem Antritt. 

Leipzig. Unger & Co. 
Wir jırchen zum Vertrieb jehr abjab- 

fähiger Kieferungswerfe tüchtige 

Buchhendinngsreifenne 
egen Heft 1 und 2 gratid und 60 ME. 

Seovifion per 100 Abonnenten. Nach- 
weis über CEnfibität und Züchtigfeit 
erforderlich. i£! 

Dentiche Erportbuchhandlung 
Mainz. 

- Brosifions- 

in Breslau, Berfinerftrage 19, 

Stellenfuichende aller Branchen 
lacirt das Bureau International Jeitende 

fuche zum Verkauf meiner gut einge 

Ein junger Mann, 

{1} 

Manufacturift, welcher vor Kurzem feine 
rzeit beendet und von jeinem Princi- 

pal beftend empfohlen wird, fucht zu jei- 
A |ner weiteren Ausbildung, per bald oder 
A|1. Suli Stellung in einem Comptoir. 

| Gefällige Offerten unter Chiffre A. 8. 
| poftlagerıtd Ober-Langenbielau. 

führten Eigarren:Fabrifate aan feine 
Händler und Private geg. hohe Prov. 

Aug. Hammerschlag, 
Eigarren-Fabrifant, Bremen. 

Ein erfahrener Kaufmann, tüd)- 
tiger Buchhalter und Eorrefpondent, mit 
vorzügl. Yeugnifien und Empfehlungen, 
jucht dauernde Stellung, ges welcher 
Branche. Dfferten u. B. 8. 100 wer- 

Ein älterer unverheirath. Wiann, 
älder fich mit den Amts und Gtandes- 
Mamtsjchreibereien bejchäftigt hat, jucht 
Albei jehr beicheibenen Aniprüchen eine 

Stellung in diejer Branche. Gefällige 
Dfferten unter Chiffre O.N. Pe 

den dur das Central-Annoncen-Bureau 
in Breslau, Garlöftraße 1, erbeten. 

&in GCommis 
(Specerift), der vor Kurzem feine Lehr: 
zeit beendet hat, der voppelten und ein- 
jenen Buchführung volftändig mädtig, 

ohlen 
eh Etelung Dff. unter 

d. Ztg. erb. 

ucht, geftüßt auf die beiten Referenzen 
jeines Brncipale, bei bejcheibenem Galair 
per 1. Suli Stellung, gleichviel in weicher 

rancdhe, : 
Gefl. Off. Bitte unter U. 9. 43 im der 

Expedition diefer Zeitung. a. d. Exrped. 

4 rontin. Reifender, 
E welcher Deutiähland und Ausland 
BR Hereift hat, mit der Kurzwaaren- 
® branche u. veip. Orofititen befannt 
= ift und jehr Tüchtiges Teiftet, wird 

2 fire eine fehlef. Sabrit gefteht, 
4 Offerten unter X. 3344 an Ru: 
4 dolf Mole Breslau. [1 

ar meine Modeiwaaren: 

Maldenburg in Sl. 

eh 
einretienper, 
der auch Küfer ift, und die Provinzen 
Schlefien, Pommern, Oft: und MWeft- 
preußen mit le feit Yängerer Zeit 
bereift, judt in gleicher oder anderer 
Brande per 1. Deckober cr. Engagement. 
Gefl. Offerten unter $ ©. 29 in der 

BER | Sıyped. d. Ztg. 

% und 
Damen-Eonfections-Handlung juche ich 
zum 1. Suli einen gemandten Berkäufer. 

Kin gut empfohlener 
junger Wann, 

Hermann Nnbinftein. 

weicher jeit 4 Sahren in einem 
= johhaften Bamen-Eonfectiong:, 
S Zuch: u. Manufacturwaaren: 

e geit auf gute Empfehlungen, 
Ä pr. 

übt 
bald oder 1. Sutt 

Gefl. Andre unter ©. 3357 
a m Mudolf. 
erbeten. (1) 

Sch juche für, mein Specerei-Gejcä 
einen joliden und tüdtigen 

Berfänfer 
per 15. Auguft er. 

Sriedri SoHt 
in Waltenbung in SL. 

E Det-Geräftthätigin,juucht, | 

A anderweiteStelfung. | 
fien 
Veofe in Breslau 

ft EROBSARNT SSR 

der vor Augen Zeit jeine Lehrzeit in ein. 
Specerei-, Cigarren- n. Tabaf-Geihäfte 

a | ebiofuirt hat, auch der polniichen Sprache 

Ein Junger Mann, i Iprüchen ein. anderweitiges Unterfommen 
& au jeiner weiteren Ausbildung, als Exye- 

mächtig ift, jucht unter bejcheidenen Atn- 

eldient in einem Gnecerei-Geichäft oder 
a lauch als Lagerdiener. - Gefl. Off. werden 

unt. A.B.%7 poftl. Oftromo erbeten. [3] 

Vertretiingen 
leiftungsfähiger Berg, g ütten= Ns 

5 für DVerfiherungen wünfcht in 6 
R indujsricher Gegend Wtittel: E 

Ein Kaufmann 

troffen, irgend einen e 

Gefl. Of. nt. P 
Schweibnib. 

Specerift), verheirathet, 41 Zahre alt, 

Gt Verhältnifje halber, welche ihn be 
ntiprechenden Boften, 

um feine Familie redlic) zu ernähren. | yemegmrrzeee 
. #. 180 ae i 

zu übernehmen. 
B Dfferten unter P. 3340 an Ru: B 
Adolf Mofje in Breslau erbet. [2] 

[a 

. Ein Buchhalter, 

hard, Neue Taienftr. 29, IT. 

gegenwärtig in Stellung, firm in allen 
GSomptoirarbeiten, mit quter Handichrift, 
judht am Plabe für fpäter anderweitige 
Stellung, wobeh auch Reifen verbunden 
jein fönnen. Näheres bei Mpdert Ger: 

Ugenten-Seind). 
Der Hauptagent von Deutjc- 

land einer, jehr leiftungsfähigen 
engliichen Spinnerei Int, zu feiner 
Unterffüßung tüchfige und. nut ein- 
geführte Agenten für den Verkauf 
von. Ienlfenen Garen und für 

Sur Führung meines 

in Papieren zu ftellen. 
güben, ben 28. Mui 1876,  _ 

Emil Selle. 

R eu | Gente 

Zweig-&e: 
ichäite judhe ich zum baldigen Antritt 
einen. tücchtigen jungen Mann, gelernten 
Specerift, gewandten Verkäufer, welcher 
im Stande ift, eine Gantion non 1000 ME. 

Ein Stndtreiiemer, 
ein Bierfahrer, Haushälter 1. Reingeid. ni 

tral-Bolfs-Bureau Ring 47. 

Ber 1, 3 fin tig. Spe 
a wie Lageriften gute Stellungen! ä 
url Hefrel, Kriedrt 

Fantafie-Artifel. ö 
Dfferten unter Chiffre 8. Nr. 212 

vermittelt die Annoncen-Erpedition 
von Sudolf Moffe in Ehemmik. 

? ng: BE dir EICHE: OERECUESTERZES gang: 
Ka FE 

Fr 
he a ee RU PINS Feulet RER 

Ein tüchtiger 
| Sufchneider | 

5 wird für ein feined Herren-Garde ie 
A toben-Gefchäft in ehter fchleitiäjen. I 
a Provinialitadt bei Hohen Gehalt © 
 gejucht. Dfferten unter ©. 8. 2a E 
Band. Erped, d. Big. [2] 

welcher vor Kurzem feine Lehrzeit in eis] 1 

{hen Sprache mächtig, firm in der Bud) ; 

I Schlef. ein Manrermeifter bald WIE 

Gef sucht werden: 

wird zur jelbftä 

BEN 2 SEE ANETTE A EI AN SEUESEN REBEL EEE REN RN ROSEN EEE REEL EURE ENDE SCHERE 

yon (> f u i / Fur unfer Hole fe Art jtce. 
Mngen, eog der: D ach ann sn &: ol IAe r-Sfoüfe feinen mit der nd en wird „Sin Tehni in folche 

welche in diefer Branche Schon gearbeitet: 
haben, erhalten den PVorzug, 
Bewerbungen mit Angabe der Bedin- 

gungen werden unter U. 3. 25 an die 
„| Erped. d. Ztg. erbeten. 

Ein in feinem Fache tüchtiger 
> fan fih melden. Antik 

ort. 
2 

Offerten erbeten W. +29 Eivebiti 

Ber letien Sean 

Sin Brenner, 
unverheirathet, praftiich und theoretifch 
gebildet, der mit allen Matihverfahrne 
der Kartoffelbrennerei und Prei- . 
befenfabrifation gleich gut vertraut tt 
und bie Mühlenbrandye verfteht, jucht, 
geitübt auf gute Zeugnifie, jofort oder 
päter dauernde Stellung in einer Bren- 
nerei mit Mafchinenbetrieb. Güt. Of. 
unter B. 685 durch das Stangen’ide 
Unnoneen:Bureau, Bresiam, € 
ftraße 28, erbeten. F ; ne 

Ein Brenner, 
verheirathet, tüchtig im 3a, wird vom 
mir bejtens empfohlen. Derjelbe verläßt 
nur wegen Cinftellung des Brennereis 
Betriebes am 1. Zuli feine bisherige 
Stellung. 

Polanowis, den 28. Mat 1876. 
Graf Rittberg. 

Breiter 
en = Bier = Brauerei. 

en Herren Bewerbern zur gefälligen 
Kenntnignahme, daß di Ichri elung beker tn 8 die ausgejchriebene 

Der Antfichtsrath. 
Dominium Groß-Lefien, Ar, 

Grünberg, int einen erjahe 
renen Miejenbaumteifter, der 
die Anlage neuer MWieien in 
Accord überninmt. [2] 

 Senpwirthichaft. 
Ein tüchtiger Brenner, welcher in aller 

Zieigen der Lanbwirthichaft außerordent 
= en Iben Er re Auguft 

. £ Te en [) [} ® 

d. Schlef. Ztg. ee 
Ein nuverp., Polnisch jprechender 

Wirthichaftebeamter erhält gutes Engages 
ment d. Stübenrath, Holteijtraße 35. 

‚ wejucht wird zum 1. Juli c, Tür 
ein grones Forftgut in der Mark ein = 
heir. Förfter aus Glafie A. II. unter 
ran 5 Bedingungen, die durch Herrm 
ranz Kaempf in Frankfurt aD. Fürs 

tenmwalderftr. 20 zu en find. a 

.ı Brenuereisßerwalter, 
activ, mit allen Maifch- und Brenn-Iiy« 
paraten, wie mit Einrihtungen vertraut, 
jucht, geftüßt auf gute Zeugmi eund Eme 
A ee ee ff. erbeten 

. 8. poftlagernd Schönf 
Eonftadt O ©, ; & ur 

Ein zimerläffiger 

Hpfbeanter, 
evangel, Confeiiion, findet auf einem Dos 
minium Gtelung — Meldungen unter 
ne a le er Zaige 

gen, werden durch die E 10? 
d. Ztg. befördert. ® ae 

Ein junger lediger; 

Landwirth 
mit fhöner Handichrift, in der doppelten 
Buchführung und rn ichr 
firm, hiermit gegenwärtig auf einem 
größeren gräfl. DBeiis. zur größten Zus 
friedenheit jeined Principals beichäftigt 
und von demjelben als anftändig und 
tüchtig im Tuch befteng empfohlen, juchk 
unter bejcheidenen Anjprüden ab Iften 
Suli c. Stellung ala Beamter, Rehinunge» 
führer, Hofverwalter oder vergl. 
Gefällige Dfferten unter &. &. 49 m 

die Erpedition diefer Zeitung. [2) 

Ein junger Lanwirth, 
welcher biöher in der Wirthfchaft feines: 
Baters thätig war, jucht u beicheider 
nen Berhältnifjen zum 1. Sufi ein anders- 
weitiged Engagement unter perfönlicher - 
zeitung. des Principals; derfelhe würde: 
bereit jein, vorläufig ohne Gehalt bei. 
een Re nn ns zu über - 

. Anfragen bittet man zu rietem 
an pP. &. Steinau DO. Do. RN 

= 

Hof-Berwalter 
Balh le wird bei 120° 
<hlr. Gehalt. per 1. Suli gejnht. Berl... 
Borftellung u. gute Zeugnifje Bedingung. . 
‚Nitterg. Gr. Rinnersdorf per Lüben. 

[1 von Schlieben. 

3 Wirthihaftsbenmte 
4 aller Grade, namentlich verh..... 
2 empfehle ich den Herren Gnfen: 

h befigern für Johanni wie audy . 
ss Für früher und jpäter. Bi 
u Bedarf bitte ich, fich vertranenda - 
= voll an mich nit gefl. Angabe 
der WAinfprüche und des zu ger - 
a währ. Gehaltes 2c. zu wenden... 
1 eh eg: Sub. je Stana 
= GeHIHEeR nıoncen = Bur 

reslan, Carläftr. 28. ar 
Infpec 

KO ME, Dekonomie- und ee 
führer 600 INE., Gärtner 330 ME., Tand- : 
wirthichafterinnen 2300 ME, bei freier - 
Station durd) Franz Kacmıpf in Frank 
furt 4.,Dder, 20 Fürftenw. Straße. [3 
.,' „Ein erfahrener EN; 
Birtäld.= Kufpecter, 

unverheirathet, in den 30er Fahren, juchk- batb-ob. and) väter Cellane Dr Moin. 
ben unter MB, yoftlagernd Kuhnerm: 
bei Striegan erbetei, [3] 

Ein älterer, erfahrener, wupere- 
heiratheter, polnijch jprechender 

Wirthichaftä-Infpectorr 
td zur j nd. Bewirtpfchaftung eine 

röperen Birchtgutes in Oberjälefien ge= 

- 

h Huch Antritt 1. Sult.. NA. zu erfah.. . 
cam Maichinenmarit Breelau, alte Tajchen- 

ftraße 15, 2. Et [8] 

Ein junger Yandwirth 
a tucht gleich Gtellung mit od. ohne Gehalt 

BI Dff. erbittet man an 
gan die Erpeb. h. 

ter Chiffre $. R. 3° 
Big: 2 {3} 



Ein gebild, Zandıwirts, 
25 Jahre alt, dent gute Empfehlung zur 
Seite Tteht, Jucht Stellung per 1. Sul. 
SR. erb. unt. MI Nobau DS. 2] 

‚Fur Mionat Juni jucht ein. junger 
Detonom, mit guter Sandichrift, irgend 
welche Beihäftigung. 
Gef. Offerten erh. U. 3. pojtlagernd 
Neumarkt in Sählef. 

Ser Gegen entsprechende} 
Pensionszahlung wird ein 

junger Mann, 
= der die Absicht hat, die Land- & 
@ wirthschaft praktisch kennen zu 

MM lernen, zu engagiren gesucht j 

M Da nebenbei auch Leistungen 
Mi verlangt werden, wäre. einige # 
© Kenntniss der polnischen Sprache # 
= erwünscht. Zur. Erlernung des # 
=» Brennereibetriebes bietet sich für 

‚den Winter gute Gelegenheit. R 
Meldungen erbitte bei Rudolf 

= Mosse, Breslau, unt. N. 3363 
= niederzulegen. Persönliche. Mel- ® 
# dungen werden am 7. Juni er. $ 
in Breslau, Fränkelplatz 1, # 
= 2 Treppen, von 8 bis 9 Uhr ent- ® 
Mi gegengenommen. _ [2] 

1 verh. Wirthichafter in den 
heiten Sahren, mit guten Zeugniffen, 

= jucht per jofort oder 1. Suli cr. auf 
m einem Landgute Stellung. 

Dfferten. find an das. Bureau 
w Suternational in Breslau, DBer- 
M linerftraße 19, zu richten. 

Gartengehälfenitelle. 
.. &in Gärtnergehülfe, welcher jich 
Durch Zeugnifje über jeine Brauch: 
Barfeit ausweiien faun, wird ws SEE 

el: 3 ofpriigen Antritt verlangt. 
ungen find au dad gräflich_ von 

Fernemont’iche Nentamtin Schla: 
wa in Schl, gu richten. [2]. 

| Seind. 
Zu Michaeli d. 53. oder jpäter jucht 

ein 3. 3. als Obergärtner und erfter Ted)- 
xifer bei einer Gartenbaugejellihhaft-. ans] & 
geftellter, alfeitig durchgebildeter Mann 
ein anderweitiges dauerndes Placement. 
Dfferten unter 40. 3. 99 an die Er- 
»ped. d. Ztg. [2] 

Gärtner-bejuhh, 
Zum 2. Detober c, wird ein verheir. 

Gärtner, der etwas Bedienung mit über 
nehmen muß, gejudht. 
‚Abjchriften von Zeugnifien und Ge- 

Haltsanfprude ‚find  einzufenden unter 
FH. dv. Ri. Suhrau poftl. 

Ein Kunfigärtner, 
anverheirathet, mit beiten Empfehlungen 
— für feinere Gärtnerei, Gemähshaus- 
Eulturen, Zeppichanlagen, Gemüfebau, 
Zreibereien und Öartenanlagen jeder Art 
— juht eine jeinen Kenntnifien ange 
ziefjene dauernde Stellung. — Näheres 
au die Samenhandlung non Herrn 
Eduard Monhnupt, Breslau, Garten- 
ftrafe 33. 

" Ein verheirntßeter, no) junger 
ann, 

weicher jeither als Kutiher, Haushälter 
und Comptoirdiener fungirte, jucht ähn- 
Siche Stellung; aud ‚würde berfelbe die 
Bewirtbihaftung eines Heineren Gutes 
übernehmen fönnen. Adr. beliebe man 

le unter 8. I. 442 Sprottau 
gelangen zu laffeı. 

Av. Dom. Lichtenau Sch! gefucht. 

- e WAd En) 

© Görinerhoiten. 
Ein in den verfchtiedenen Zivrigen 

der Gärtnerei erfahrener u. jelbit- 
thätiger verheiratheter Gärtner 
wird für den Hiefigen, anı1. Zulic. 
nen zur bejegenden Boten gefucht, 
und wollen folche Bewerber, welche 
über ihre bisherigen Leiftungen fich 
genügend auszımweifen vernögen, 
ihre Zeuguifje unter Angabe ihrer 

| perjönlichen VBerhältuifje einjenden 
Blau das grafli v. Fernemont’iche 
 Nentamt in Schlamwa Ti. Schlef. 

Ein nerh. uticher 
im Gerpiren. bewandert, Oel Frau 
Gartenarb. verfteht, wird bald 02.1. un 

ur 
jofche mit Yangf. u. guten Atteiten finden 
Berüdfichtigung, u. wollen Abichriften d. 
Zeugnifie eini. [1]3 

Kin Mann, 
der 25 Sahre in einem Geihäft ala Comp 

ltoirdiener thätig war, das befte Zeugmiß 
BR aufzumeijen hat, und der wegen Domicil- 
Alveränderung abgehen mußte, fucht ent- 

weder gie Stellung oder den Tag über 
einige Stunden Beihäftigung. Gefl. Off 
unter A. 8. 36 im Drieffl. d. Ztg. 

| Leipik und Sadewih bei Strehlen, 
am 26. Mat 1876. 

‚Ich fche zum joforfigen Antritt 
einen Wirthichaftss&@leven mit guter 
Schulbildung gegen mäßige en 
zahlung. 

Jeltsch, Sufyector. 

Einen Lehrling 
juche icy für mein Specereigefchärt unter 
günftigen Bedingungen. DOT. NR.P.150 
hlan poftlagernd. 

IHRER 

Fir einen gejitteten, Fraftigen 
Knaben, der das Käjfemaden gründ- 
fich erlernen fol, wird ein Unter: 
fommen gejuht. Dfferten. beliebe 
man unter &. B. 24 an die Exp. 
dief. Zig. abzugeben, 2] 

mit guter Schulbildung, welche jich der 
Landwirthichaft widmen wollen, finden 
am 1. Suli v9. 33. auf dem Dom. Samis 
bei Hatnau ein gutes Unterfommen. Ans 
meldungen nimmt unterzeihneter Befiter 
entgegen.  Wendrich. 

Ein Lehrling findet in meinem 
SolonialwaarenGeichäft Stellung. 

I Scharfenderg, 
nu . Antonienftraße 2u. 

Ein Lehrling mit guten Schulfennt- 
niffen kann jich nielden bei 

M. U. Engel, 
Ring. 

Eine finderloje Wittive, mujfifa- 
Ki, 25 Sahre alt, jucht unter bejcheide- 
ven Unjprücen eine Stellung alö Gejell: 
ichafterin, Repräfententin oder Stüße der 
Hausfrau und würde au die Erziehung 
jüngerer. ‚Kinder übernehmen. . Antritt 
zum 1. Suli, auf Wunjch au bald. Ge 
fällige Offerten erbeten unter X. 
NRatidor poitlagernd. 

Zum 1. Zuli er. oder aud) bald 
fuche ich eine gute Köchin gejebten Alters 
anf’s Land, welhe Hausarbeit mit über- 
timmt, bei guten Lohn. 

Adrejjen unter &. Fr 26 Erped. der 
Schleftiihen Zeitung. 

verjehen mit Se Jeusır I 

1 ged. Wraochen, muf., befähigt 
Rindern den erften ElementarUnterricht 
zu ertheilen, d. Hausfr. zu unterft., fucht 
Stellung. Beite Empf. iteh. zur Geite, 
Dfferten erbeten unter Chife MB 
pojtlagernd Deis.., - 

Ein geb. Mädchen aus anftändiger 
Familie, weld. in 2. f. Küde und Land» 
virthichaft nm. allen and. häuslichen Ber- 
richtungen bemwanbdert tft, und gut nähen 
fan, j. baldige oder Sohanni Stellung, 
Stadt od. Yand; ed wird wenig. auf BR 
Gehalt reflectirt als Anfchlus an Die 
Samilie und gute Behandlung. Gef. Off. 
unter der Chiffre M. MM. 33 jind zu 
richten am bie Exp. d. Yo. (2) 

Eine Köchin fucht Stellung Neue 
Sunternftr. Nr. 24, 2 Tr. 

Köchinnen, Schleugerinnuen, Kin: 
derfrauen, Mädchen für Alles empfiehlt 
Hand Knuth, Weidenftr. Nr. 11. 

Eine in Kindererziehung geübte, 
gut franz. fprechende, gebild. ältere Dame, 

f Damen! Gin Witwer ohne Kinder, 

ficht zur Führung feines Haushalts reip. 
ala enden ; 

aus 
Bel e Aare 
it näherer Angabe,der Verhältnifie und 

unter 3% ©. 3281 an Nudolf, 
Berlin SD. jenden. 

Damen! — Cantionsfähige Mütter, 
mit oder ohne Tochter, oder eiıte 
befähigte einzelne Dame wird zur 
Leitung eines Waarengeichäfts per 
4. Zunt d. Zu gefucht. Nur fhriftl. 
Meldungen werden bei der perfünl. 
Boritellung berickfichtigt. Central: 
se (©. H. Geisler) Ring 

Ye ® 

Zum baldigen Antritt wird eine 
Gouvernante, ohne Unterfchted der Eon: 

fath., im Befts fehr ‚guter Zeugnifie,|fejfion, von einer füdiichen Familie auf 
fuht zum Suli Etell. als I Land gefucht. Off. bitte am Herrn 
eines oder zweier Kinder von 46 Sal] S 
ren, oder Gefelfchafterin und Pflegerin 
einer Dame. : 2 

Abe. Sl Huued, Do 
Eine tüchtige BWirthichafterin 

vom Pande, 9 S. in derf. Stellung, ge 

sch noftiag. 

vom 1. Sult ab ähnliche Stellung in der 
Stadt oder auf dem Lande. Gefl. Adr. 
unter .&. ©. 100 Ypojtlagernd Poln.- 
Wartenberg. PB} 

Ein jung. anjt. Mädcd., m. DoPp: 
pelte und einfahe Buchführung verfteht, 
winjht Stell. in einem biej. Geihäft. 

Gel. Of erb. unter W. P. 423 Cry. 
diefer Ztg. 

feiner Küche, Wäjhe und Handarbeiten, 
jucht Stelum 
durch U. Keifel, Seminarftr. 4:5. 

Ein gebildeted ev. anjpruchelofes 
Mädchen wird für-1. Sult bet 120 ME. 
Sahresgehalt, als GStüße der Hauöfrau 
aufs Land gefucht. re 

Dfferten HM. B. 238 poftlag. Striegan. 
Ein gebildeted Hausmädchen, 

Stellung 
zum 1. Sufi. Gef Adr. unter R.5. 56 
voftlagernd Breslau, Hauptpoft. 

Hildet und bejcheiden, 30 3. alt, wünjcht 

Eine junge Dame, welde firm in 

als Stübe der Hausfrau 

. Sildermann, Buchhändler in Eojel 
DS. zu jenden. f1] 

Ein Frünlein 
in gejehten Sahren, der franzöf. Sprache 
mächtig und gut BR T in ‘allen 
weiblihen Handarbeiten geübt, jucht eine 
Stellung ala Gejellichafterin oder Reife 
begleiterin, für den Sommer bei einer 
Dame, Die beften Referenzen ftehen ihr 
zur Ceite. Geehrte Dfferten unter €, DB. 
34 Gtriegau, poftlagernd. - 

Dermiethungen und Miethgefuche 
Infertionspreis 15 Pig. fiir bie Zeile. 

Bahnhofftraße 2I ift zu Soh. Das 
Hochparterre oder die 3. Etage, 4 bezw. 
5 Zimmer, zu vermiethen, 12} 

Soh..c. ein herrihaftl. Onartier für 
200 Thlr. pro anno. Balmftr. 15, Ede 
Grünftr. Näher. daf. 1. Et. 2 

&oh. c. ift.ei S. helles, freundl. Duar- 
tier an anft. Zinderioje Miether z. verun. 
für monatl.. 7 Ihle. Balmftr. 15. Näheres 
dajelsft 1. €. . 12] 
Eine frenudtich möblirte Soinmer:- 

wohnung tjt in Obernigf zu vermiethen 
bet Hebamme Nichter. 

07 

KRochtöchinn., gute bürg. Köchin, 
Sungfen empfiehlt Frau MWeigert. 
Dormwerfftraße 16. 

Ein junges, gebildetes Dlädchen 
Bere in einer anjtändigen Kamilie eine 
Stellung zur gründlichen Erlernung Der 
Sanswirtbichaft, Ge. Dfferten in der 
Erped. d. Ztg. unter BMW. 23_ erbeten. 

brücde 71, 3 Treppen links. 

Zauengienplag Nr. 1. 
Zum 1. Suft c. ift die Kleinere Hälfte 

der neurenovirten 2. Etage zu vergeben 
und zu beziehen. 

Jüheres 2 Treppen rechte. 

Zandivirthichafterinnent, Noch: 
mamfjells, gute Landköchinnen, Stuben- 
mädchen und SKinderfrauen erhalten guie 
Stellung d. Stübenrath, Hclteiftr. 39. 

1Hutel-Wirthigafterin 
fucht in oder außerhalb Breslau, bald oder 
päter Stellung durd Frl. Airmüller, 
Schuhbrüde 19, 2. Etage. 

1feinesStubenmänden, 
welches die MWäfche vderiteht, im 
Pätten geübt tt, ont nähen und 

B
e
 

3-Jetiwas jehneidern Fan, wird zum 
Dieldungen 1. 01, E Suli er ejuch rate 

nebjt Zengniffe au Das 

Eine Kammerjungier, 
m. Yansjährige Zeug, empfiehlt 
Frau Halpaıd, Breslau, Or. 

Kentamt in Schlawa zu adreijiten. 

eloftr.15. 

Sum 1. Sufi 
eine herrichaftliche ee drei Stuben 
1. viel Zubehör, zu vermiethen. Nah. Alte 
Kirhftrage 12a b. Wirth. [3] 

Fahe Dem Kinigspiak 
it Sriesrih-Wilhelmfir. Nr. 74a (Pelican- 
Apotheke) zum 1. October die 2, Etage 
zu vermiethen. [2] 

Tonengienplag 108 
ift von Sohanni ab eine Hochparterre- 
Mohmung zu vermiethen. Näheres beim 
Haitshälter. 

- Bprmerfitr. 10 
tft 1.3. ©t. ein größ. Vorderzgimmer u. 
Cab, m. fen, Eing. 3. 1. Sult an einen 
zuh. anft. Miether abzugeben. 

in guten Nerhältnifier lebend, noch jung, |R 

entantin eine gebildete und|E 
muftkalifche Dame. Mädchen over allein: | ie 
stehende Wittnsen, nicht über 35 Sahr,| 

uter Familie, welche auf Diejes | 
& reflectiren, wollen ihre Aöreifen 

Billiges möplirtesgimmer Schuh: | EM 

 &raf 
Sn einer romantifch amı Ufer der 

a an Abhange eines Waldes gelegenen 

vermiethen. Nähere Austunft ertheilt 
rateur Krüger in Glag. 

Sommer-WBohnung. 
il E af 

DI Wohnung von 4 Zimmern nebjt allem Zube 
unter Beifügung eimer Photographielg hung 5 j} Zubeh 

ofje|i 

BE VBeachtenswerthe Offerte für SE 

1 Sing. 
Neiffe, 15 Minuten von Bahnhof Olah, Ei’ 
BE ift eine anftindig möbtte E 

r, ganz. ober getheilt, bald u 
bereitwilligft der Bahınpnf3:Neftaus E 

\ 

tjt die Hälfte der 3. Etage, eine freuud- 
lihe Wohnuug mit Ichöner Ausficht, be 
ftehend aus 3 zweifenftr. Stuben, Cabin. 
Kiche mit Wapjerleitun sn 1. Zuli zu 
vermiethen. Näheres 1. Etage 

Zum 1. October cr. 
Agnesftr. 1. Et, 5 Znmer, Cab., Rüde, 
Entree it. Beigelaß, Gartenben , 550 Thlr., 
m. Domeftifenft. 575Thle. 3. verm. Näh. 
Agnegftr. 8, Part. Kinks. 

Ein möblirtes Zimmer ijt an ein. 
Herrn od. Dame fofort zu vermiethen. 

Breslau, Gr.-Feldftr. 15. 

Bimmeritraße 231 
ift die höchit elegante herrichaftliche erfte 
Etage für 1000 Thlr., nebit dazu ge 
bhöriger Stallung und Kuticherwohnung 
für 200 Thle., per 1. October c. zu ver 
miethen. Näh. 2. Etage. [7904-x 

NKen renapirte 
Wohnungen, 

im ı. und 3. Stod, mit Wafferleitung, 
iede Stube mit bejonderem Eingang, find 
für 200 und 2830 Thle. zu vermiethen 
Sonnenitrage Nr. 14. _ 

Heujhheltraße 55, 
zur Pfaiten-Ede, find per 1. Suft er. zweil 
Wohnungen zu neriniethen. 

Stüheres Schmiedebräde 2. 

Zeltbüßeritr. 46 {ft der ganze 1. Gtod 
Sohannt zu ‚beziehen. 

1 Herrihafti. Wohnung 
gefucht; bad zu beziehen, fpäteftend 1. Suli 
er,, mindefteng 6 Zimmer, Balcon, Öar- 
ten, Stallung erwünjcht, Of. abzugeben 
Bahnhofitraße 23, 2 Treppen. 

Veriegungshalber zu vermiethen 
zum 1. October ein herrichaftl. Quartier 
Hurftr. 4 DH. (9. Stuben, Baderaum, 
Küche, Garten, Ausficht n. d. Zobten). 

Bahuhoflirnße 
ift nerfesungshalber die 3. Et., 5 Zimmer, 
Gabinet ac. Tofort zu beziehen. 

Eine Sommerwohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern und 
Küche, bochparterre, niit Benugung 
von Veranda und Garten, tft im 
Ganzen oder getheilt gu verm. bei 
Paul Richter, Zimmermeifter, 

in Zannbaujen in Schlef. [N 

Weidenittaße 3 
ift die 1. gder 2. Elage zu wermiethen. 

Lila bei Breslan, 
- Berhältnighalber tft eine Wohnung im 
1. Stod von 3 Piecen bald zu beziehen. 
jährlicher Miethspreis 82 Thlr. bei ®. 

[2] 

Baimftrage 10 

Scholg dajelbit. 

; El BENENNEN Eee N 

Herriänftliche 
Sommerwohnungen 

find Erdmanusdorf Nr. 71 a 
Niefengebirge zu vermiethben. MM 

Gnadenf.ei Pr. 20 find & 28 
1. Zuli 2 Wohnungen eine im 3. Stoß 
2 Stuben, mit Wafferleitung u. Clojdt 
Bodenkammer, freie Garten-Promeruk 
Miethe 36 Thir. jährlich, Sowie auch mol 
eine Heine Wohn. von 1 Stube, 2 Kalk 
mern, 1 Küche im Quergebäude 2 Tu 
Miethe 25 Thlr. fährlih, zu nermieihei: 
Näheres bei I Gpelger. fl 

3. Dee ; 
1 Gewölbe gelmfirapeg DI 

Fiihergafie 26 
‚und Srievrich- Wilhelmitr. 3a, 
ift die erjte Etage, neu renppirt, mr 
Lichft jofort, u. die dritte Per au 

ia 
_E 

beftehend aus 4 Zimmern, Küche, 
und Wafferleitung zu vermiethen, 
im Specereigeichäft owelbft. 

Zum 1. October iR 
TV NEN BEUTE. 3. 0 

die erite. Etage, 5 Zimmer, Küche, Ente 
amd Wafferleitung zu vermiethen.. NE 
im Specereigefhäft Hafeshit. (13 

Das Hurhparterre | 
Sriear. -WBilh.-Str. 30 

Fiicdergafien-&de, 
‚beftehend aus 4 Zimmern mit Beige 
und Wafferleitiung, neu rensvirt, ift joe 
oder per 1. Zuli zu vermiethen. NIE 
dafelbit im Simecerei-Geihäft. u 

Striegauer Pag 5/7, 
| Berlinerftr.-Ede,, 

d herriehaftiiche Wohnungen m. all 
Somfort, 1 Mittelmohn., große Arbeit 
äle, Fabrifräume und Remifen zu ver 
überes bei Ferdinand London, SW 

fernftraße 12. [10076 

Rehmdann 28) 
eine Wohnung für 80 Thlr.. an ruhl 
Leute Sohanni zu vermiethem [I] 2 

‚_ Ywei. Laden im Bazar an DE 
Leifingbrüde und Seinuichkruße 10 ii 
‚gleichen noch einige Wohnungen 
Breite von 50 Bis 300 Thlr., find zum 
miether Holteiftraße 45 und Henrik 
itraße 4. 6.10. aL 

Sommerwohnungen.” 
Billa Belvedere und Villa Lonifenglüde 

MNarmbrunn, Hermsporferftraße, nahe M4 
Branerei, mit reizender Ausjicht m 
dent Gebirge, grafem Gejellichaftsgarte 
DE u ahruggeu mit Salon fi 
ürgzere: oder längere Zeit Hifi und 

miiethen. Alles Se ER ee 
an Kunft- und Hanbdelsgürtner Io 
MWerker, Villa Zouijenglüd, Ichrägum 
dent Belvedere, zu richten. [1]. 

Die dritte Etage Nayoditras1 
billig zu verntieshen. Si 

Näheres dajelbit 2. Etage, N 

a Ye > A 5 ee FE 4 

Broslauer Börse vom 29. Hal 1876. 
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-@EitCä10001Em| 4 | 36.6. 96 9. Gb.Schl.EisenbB| 3° | — 85,80 G. Rumsänier ...|8 | 8 —-, 74 0. . Gerste — Hafer 13) Raps 280, Rüböl 67,50 Spiritus 50,40 Mk 
> do. 4 95,30 G@ 95.30 & da: E 31, | 85.80 @, 85,80 tx. Märkisch-Posen | 5 | 314| — 73 l 

‚do. 3/5 1101,50 4, 101,50 G. ‚do. ACaD|4 | 9870 B. 93,70 B. | Börsennoliz von Kartöffelspiritus, | 
MLit. B. & 1000| Sa | — = do. 1874. | 441 | 98.25 bz. 9325 bz. Bank-Aotien. | a a 
R ve de. '4 u = Bio‘ do. R. SE Bresl.Discontob.| 4 | 2 | 63,59. @. | 63.4 er a 00% Tralles loco 50. «49350 Mk.G, © 

Eouenürsakithrt # = 1-99 sta h. do. &. au; | 9,50 B. 99,50 B. do, ultimo| 4 |2 | — 2 pro 100 Quart bei 80%/. Trallen 46.09 8. 45,16 Mu. 
Behles.Bentenbr 4 97,95-45 bz. 97,35-45 92. do. H. 2, 1101,30 6. 101,30 u. Brose Mi a 0 = 

de.Bod.-Crd.Pfb. 4, | 9,25 om. a do. do.1873| 4 | 91,10 ba. 91,10 ba. de. ultimo) 4 | 0 | - > sh u} 
da do 5 100,60 &z. B. 1190,60 bz BD. do. do. 1869) 5 104,30 etw. bz.G@j104,30 er. bz. &. 1 do.MaklerVer.B.. a |4 | —__ EB 2 

Kos. nn a er do. Ndschi.Zwgb.| 8%, | 77.25 br. 7725 bz, Bresl.Wechs.Bk. 4 | 4 |.66 B. 66 B. Tolograpkisohe Witterungsberlohte vom 29. Mat. 

Os 1180, SD. % « Caies, -Y 2) ° Y x Bi , . 

Belüsorten. 5 Rechte-Od,-Ufer| 5 1104 & 104 6. do. ultimo 4 |5 | — en PIOHER THE IETD EN. u .. 1ogen.. 2 106 Bes inlig, 
apoleonsd’ar pr. St] — 16.26 @. - Schles, Ver-Bnk. a |5 | 83 4 - Valencia 769,6 WSW. eicht bedeckt, 122 Seeruhig, 

ten 106F1,1169 bz. B. 169 hz. B. Fremda Bissnbahu-Prioritäten. Schles,.BodCrad.| 4 | 7156. 95 ui - Yarmoutk 766,3 NWleicht heiter, 12,8 See sehr ruhig. 

50, do ult.| — 168,75 bz. Gal.-Oarl-Läw.B| 5 | 82 B. Ostdeutsche Bk.| fr. |0 | — _ 1-1 z. G. - St, Matthisu. — O leicht, halb bed. ' 13,0 See rahıg. 

0. Bilbergld. 100F.| — = do. II. Em. 5 -_ 78,50 B. Osst. Cred.-Act. 4 |5 222 4. 218,50-218,20 - Paris 768,6 NNW leicht klar. 13, 

Bus, Bnknot.100Rub.|265,50 bz. B 265,50 bz. B do. I. Em. 3 RN BEN do: ultimo 4 : 5: 1 BR = Heider, 7654 N rt 124 See ruhig, 

esisch w - do. IV. Em. [5 _ ‚- Copenhagen : @ ‚6 

a De ale at EX = ee. 5 _ 57.25 0. Industrio- Aotlen. - Christiansund 752,8 WNW stark bedeckt. ' 5,0 

FremdeBkn.pr.100RM., — .e Krak.-Oberschl. | 4 a 72:B. Bresl. Börsen-A.| 4 | Val — ka - Haparanda 7389 W stark klar. 5,0 

‚ao.einlösbarinLeipzig| — | be! do. Oblig.) 4 - 340 onnersmarckh.! 4 |3 | — 24. G. - Stockholm 753,4. NNW leicht halb bed. 9,0 

WERE TeniparäVoach 8 in = @. me ER n — | 58,50:75 bz ee Bea - FAR 745,8 W still bedeckt. 83 4 

a 5 0.neus _ v imo - I. 25-5725bz.] - Mo — — _ _ 
: Woohsel-Oourso Lombrislihe 5 | — 73,50 G. Vorwärts-Hütte Ze _ - Wien 765,9 en bedeckt. 111 a 

Amsterd. 100 Fl. : 16975 be. B Warsch-Wienlll! 5 _ 21,6) G. Moritzhätte ..|4 | — |” Er - Memel 1982 Y c bedeckt. 8,2 Seegang mässig 

a m. BE ARE NE | 85 0. Schles. Zink-A. |4 6 | 82,10 G. F _- Noufahrwass. 754,6 NR 3 eif bedeckt. 12,0}Abends Regem- 

London y L t . 920.49 hei % Mähr.Grenzbahn D RAREN Tran SEE do, Stam.-Prior.| 4% N La 87.8. a Nun Swinemünde a ei wianis Regen. 11,2 See fast a 

- Pit Le oo, 4 FR \Lemb,Ozernow.J. ‘5 + 65,25 8. Schles.Kohlenw. a SE - Hamburg Ba > ft: bedeckt. . 143 Regen. u 

Wien 100 FL. a do. BL Emife i mh 5625 G. 0-8.Eisenb.-Bed| 4 | 0, |\- a) - a - 767,4 W schw. wolkig. 14,8 
A 160 F » 6 P f ZN * de. IV. En.| 5 ni ER AB inkeWagenbau & 6, Rd je N Cass Ä 766,5 SW massıg bedec kr 1225 

brg 1003R agenbSch : r ; 

Waerchan100SR 265.50 & Oast, ne 5 Io WR De Nr 4 18 = e Pr i - en En En a ee Er pie 

a . do.Littr.B!5 ; — en ‚L-Ind 4 | — 1 82 bz. ;Z. - Leipzig ‚ eıcht bedee ‚8 Regen, 

| 2 union" I era fr. | 20 | — - - Bresiau  / 7033 WNW stark Regen. 1053 Nobel. 

Bayr.Präm.-Anl. 121,75 G Bisonbahn-Siamm-Aotion, do. Lebensvers.| 4 + % Uebersicht der Witterung: Das Sonnabend bei Peter 
Bayı s « ” N W) a - ‘ rn : B \ 

Coin-klindener 109,40 & M Br Schl. Tuchfabrik| 4 burg gelegene barometrische Minimum hat sich, an Tiefe weil 

est 1360. Loose 96 50-96,75 bz sera) > Bresl. Osl-Fabr.| 4 | — | 50 bz.B 50 bz. B. zunehmend, nach NO entfernt.. Ein Gebiet hohen Drucks find® 

rt 64. d 209,80 & e Berlin-Görlitzer | 4 | 0 | — a BreslSpritfabrik) 4 | — | = ag ich im SW. von uns, allein im Westen beginnt das Barometer # 

2 do. 4 Berg, -Märkische| 4 mQ ee ppoln. Uement; 4 |0 | — en All d die gestern in Deutschland aus SW. wehenden Wine" 
B0; Dre De: 1E Bresi.. Schw-Frb| 4 | 54 78 GC. 73°6. Bierbr Wiesner| 4 |0 | — a allen und die gestern in D 5 SW. wehenden Via 

Türk. Eisenb-- 27 B. i nr er 1 = sind wieder nach West zurückgegangen. sie ‚wehen an der 
do. neue Emisa.| 5 | — | Schles. Immob: | & aa 64 G. und im NO. des Landes mässig bis stark, im NW. schwach. # 

Bresi Warschau) 5 |0 | — 1010 6 do, junge) 4 | @h) — 64.0. Dänemark u. im botnischen Busen herrscht starker bis stürmisehff 

Amerik. 81. Anl| 6 | 104,50 B Mark Posdner r a | ie 21.90 @. na ee i DEE x WNW; im an leichte er DR Bee ist 2 2 er 

ı GR En A kn RR : ! do.3im.-Priöt. a ae i \ : „in Mit estrus 

erh | E Obrehl-ACDE| 83 104119095:0,10:2B13323 130159 |ohlen Gan-Act_ 4 181 — - en a NR 
Fr yet A sr 101.70 B. Rechte-Od-Ut.A. gr“ I 103 B. oh. re Bank-Discont I’, doch wenig Regen. | Be 

da aa 5 nr 102,30 @. Rheinische Fe 17,10 G. Lombard-Zimsfuns 4m Druck von W. G. Korn in Breslau, 


